
net

e

Fe

h

e S

9
9

0

5

0

0

0

0

n et

Nr. 234.

Halleſche
Landeszeitung für

für Anhalt und Chüriwger. Jahrgaug 193.
Vezugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mart, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBetlagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbeilage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen,

hoch7-vv—--Geschältsstelſe in Halle a/s. Leipzigerstr. 37.
Telephon Nr. 158. Sonntag 20. Mai 1900.

9 JZur Erhöhung der Vörſenſtener.
Nach den vorliegenden Kundgebungen der Vörſenkreiſe

würde eine Erhöhung der Börſenſteuer und namentlich der
den Geſchäftsverkehr an der Börſe ſtark

heeinträchtigen. Es iſt möglich, daß die ſogenannte Tages
ſpekulation, d. h. die Leute, die das Hin und Herwandeln
an der Börſe zu ihrem Lebens- und Erwerbsberuf machen und
bei geringen Preisunterſchieden ſchen kaufen oder verkaufen,
ihre Thätigkeit entſprechend einſchränken muß, wenn der Umſatz

ſtempel von vom Tauſend auf oder vom Tauſend
erhöht wird. Sicher iſt das aber auch nicht,
denn ſelbſt eine Abgabe von x vom DTauſſend
hindert in den meiſten Fällen den Kauf oder Verkaufs-
luſtigen nicht, ſein Geſchäft zu machen. Eins vom
Tauſend iſt vom Hundert, vom Tauſend iſt
o vom Hundert. Um oder ſelbſt um 20 vom Hundert

vom Hundert Preisunterſchied macht man aber im All-
gemeinen kein Geſchäft, es müſſen ſchon erheblich größere
Spannungen (écarts) vorhanden ſein und zwar dies ſchon aus
dem Grunde, weil auch die Maklergebühr vom Umſatz zu
entrichten iſt, die in der Regel vom Tauſend beträgt.
Wenn der Staat alſo den gleichen Abgabenſatz erhebt, wie der
Makler an der Börſe, ſo kann gewiß kein Menſch ſagen, daß
der Staat den Umſatz verhindere.

Würde aber ſelbſt die. Tagesſpekulation durch eine Er-
höhung der Umſatzſteuer eingeſchränkt werden, ſo hätte das
wirthſchaftlich keine Nachtheile, ſittlich aber Vortheile. Die
zahlreichen Eigenhändlec oder Spekulanten verrichten keine
nützliche Arbeit; ſie ſchieben ſich willkürlich zwiſchen Geber und
Nehmer, denn ſie vertreten weder die Kapitaliſten noch die
Unternehmungen, deren Beſitze als Schuldtitel an der Börſe
gehandelt. werden. Sie thun nichts zur Verbeſſerung
der Ertragsverhältniſſe der werbenden Unternehmuüngen,
noch liefern ſie dieſen die Mittel zur Erfüllung ihrer Aufgaben.
Das wirkliche, das berechtigte Börfengeſchäft vollzieht
ſich zwiſchen Geldſuchern und Geldgebern, unter welch re
das ganze arbeitende und ſparende Volk zu verſtehen
iſt, das Gebrauchswerthe hervorbringt und Ueberſchüſſe erzielt,
die als Anlagekapital auf den Markt kommen. Wer Landes-
erzeugniſſe baut, Waaren herſtellt, ſolche vertreibt, verſchifft,
der übt eine fruchtbringende Thätigkeit aus. Auch die VBank,
die Anlehensaufnahmen vermittelt, Gründung von Jnduſtrie
und Handelsgeſellſchaften, Ausgabe von Aktien beſorgt, auf-
tragsweiſe An und Verkäufe von Werthpapieren vornimmt,
verrichtet eine wirthſchaftlich nützliche Arbeit, vorausgeſetzt, daß
ſie dabei ehrlich und zuverläſſig verfährt. Aber die Maſſe der
Börſenſpekulanten kann auf volkswirthſchaftliche Daſeins-
berechtigung einen Anſpruch nicht erheben. Auf ſie braucht
aiſo bei Deweſung des Umſatzſtempels keine Rückſicht genommen
zu werden, und ihretwegen braucht man ſich nicht ſcheuen auf

o vom Tauſend zu gehen.
Noch weniger Bedenken hat die Einführung vom Stand-

punkte der Privatkapitaliſten aus, die ſich der Ver
mittelung der Bankwelt bedienen müſſen, wenn ſie an der Börſe
etwas kaufen oder verkaufen wollen. Denn für die ſpielt die
Stempelſteuer gegenüber den ſonſtigen Un koſten gar keineRolle und würde ſie auch in gahunft bei der Verdoppelung und

ſelbſt Verdreifachung nicht ſpielen. Ein Beiſpiel aus der
Praxis möge das klar machen. Eine Rechnung über 3000 Mk.
34proz. Konſols, ausgeſtellt von der Rheiniſchen Bank, ver
zeichnet an Unkoſten des Geſchäfts 6 Mk. 95 Pfg., nämlich:

Courtage 1,50 Mk., Proviſion 3,65 Mk.,
Börſen und Schlußſcheinſtempel 0,30 Mk. und 0,60 Mk.,
Porto und Verſicherung 0,90 Mk., zuſammen 6,95 Mk. Der
Umſatzſtempel, der hier alſo noch dazu r berechnet
iſt was bei der Benutzung des Originalſchluſſes nicht nöthig
wäre beträgt alſo etwa den ſiebenten Theil der geſammten
Unkoſten des Geſchäfts, die 25 vom Tauſend ausmachen,
während der Umſatzſtempel darunter nur o vom Tauſend be
trägt und zukünftig betragen ſoll. Kann man angeſichts

dieſer Thatſache behaupten, daß die Erhöhung der Stkeinpel
ſteuer auf den Umfang dieſer berechtigten und nothwendigen
Geſchäfte von nachtheiligem r ſein wird? Vielmehr muß
man aus dieſem Nachweiſe den Schluß ziehen, daß die Un
koſten der Börſengeſchäfte auf die Thätigkeit der Kapitaliſten
ganz ohne Einfluß ſind, mindeſtens aber die verſchwindend ge
ringen Stempelſteuern die angebliche Beeinträchtigung der Um-
ſätze nicht verſchulden.

Will man aber das Anlagegeſchäft, den Kauf und
Verkauf der ſicheren Zinspapiere, der e r
verſchreibungen und der fandbriefe, ſeinem eſen
nach vor demjenigen mit anderen Papieren, namentlich
mit Aktien, bevorzugen und nur dieſe letzteren, ſowie
ausländiſche Papiere jeder Art höher beſteuern, wie
das der in Rede ſtehende Geſetzantrag thut, ſo hat das erſt
recht keine Bedenken. Denn bei dieſen beiden Gattungen von
Papieren gelaugen andere Geſichtspunkte der Kapitalanlage und
der Volkswirthſchaft zur Geltung als bei den inländiſchen Anlage
papiexen, deren gute Unterbringung und leichte Verkäuflichkeit
auch im Staagtsintereſſe liegt. Wer ſolche Papiere erwirbt, thut
es um höheren Zinsertrages willen, als inländiſche
Anlagewerthe gewähren, namentlich aber auch zur Erzielung, pon
Kursgewinn. Und da ſpielen erſt recht Bruchtheile eines
Tauſendſtels vom Neunwerthe oder vom ausmachenden Belrage
eine Rolle. Man konn ig falß täglich an der Vörſe ſehen,

wie die Aktien prozentweiſe ſteigen oder fallen. Wer das be
zweckt oder nicht ſcheut, wird auch den höheren Umſatzſtempel
nicht ſcheuen.“

Der Tranusvaalkrieg, Kanada und England.
Aus Montreal, 6. Mai, ſchreibt uns unſer Mitarbeiter:
Einem aufmerkſamen Beobachter der hieſigen politiſchen Verhält

niſſe kann es nicht entgehen, daß der Begeiſterungsraufſch
Kanadas für das Mutterland England in den letzten
zwei oder drei Wochen in bedenklichem Maße verdunſtet
und ſtatt deſſen eine kühle Gleichgültigkeit, in der Kriegés-
frage ſogar eine Entfremdung eingetreten iſt. Den Haupt
grund für dieſen Stimmungswechſel bildet die außerordentlich
ſchlechte Behandlung der nach Südafrika ge-
gangenen kanadiſchen Freiwilligen, beſonders des
erſten Kontingentes, welches ſich in verſchiedenen Schlachten
und Gefechten ausgezeichnet hat und zum Theil freilich wohl aus
politiſchen Gründen von allen engliſchen Blättern und amtlichen
Kreiſen belobt worden iſt. Früher brachten die hieſigen Zeitungen
alle Tage Briefe von dieſen Freiwilligen zum Abdruck; das hat
jetzt ſo gut wie aufgehört, denn die Beſch werden und Klagen,
welche die Briefe nun euthalten, ſind derartig gravirend, daß
eine Veröffentlichung ungemein veinlich wirken müßte. Es
iſt mir ſehr häufig Gelegenheit geboten, in derartige Korreſpondenzen
Einblick zu nehmen, und ich muß geſtehen, es iſt eine traurige Lektüre.
Ueber die Strenge der Disziplin dürften ſich ja die Leute an ſich
nicht beklagen, wenn ihnen das zukommt, wozu ſie berechtigt
ſind; das iſt in erſter Linie Nahrung und Kleidung, und
in beiden Fällen hat die engliſche Jntendanturinglän-
zendſter Weiſe verſagt.

Vom Abmarſch von Belmont bis zum Einzuge in Bloemfontein,
alſo volle vier Wochen, innerhalb welcher viele Engagements,
beſonders bei Paardeberg, liegen, gab es nichts als täglich
ein paar harte Biscuits, dann und wann etwasThee und. Kaffee, und wenn es zum Angriff ging, liberale
Doſen Rum zur „Aufmunterung“. Auf dem Marſche nach Bloem-
fontein vergriffen ſich in Folge deſſen die hald verhungerten und zer-
lumpten Soldaten an ihren eiſernen Rationen, ſie ver-
ſchlangen ſie, obwohl ſie wußten, daß es verboten war und faſt alle
vekamen denn auch mehrktägigen Lager-Arreſt.

Der eklatanteſte Fall aber, der geſtern im Patlamente zu
Ottawa zur Sprache kam und erregte Debatten verurſachte, iſt der
folgende. Ein aus angeſehener Familie ſtammender kanadiſcher Frei
williger hatte in ſeinem Hunger ein den Buren gehöriges Huhn
erwiſcht, um ſich daran gütlich zu thun er kam vor das Kriegs-
gericht und die Strafe für dieſes unerlaubte, aber unter der engliſchen
traurigen Verpflegung wohl immerhin erklärliche Vergehen war eine
ganz exemplariſche, an das Mittelalter erinnernde: er wurde verur-
urtheilt, 56 Tage lang jeden Tag 2 Stunden lang an
ein Rad gebunden zu werden, und ſo den Soldaten
als warnendes Beiſpiel ausgeſtellt. Schmerzlich iſt
die Prozedur ja nicht, aber ſo entehrend, daß die offizielle
Beſtätigung der Nachricht, die man zuerſt als eine fette
Ente anſah, ein ungemein bitteres Gefühl hier erzeugt hat, das ſo
leicht nicht wieder verwiſcht werden wird. Es iſt ja wahrſcheinlich,
daß in Folge der parlamentariſchen Vorgänge von London aus ein
Wink an Lord Roberts ergeht, den ſchrecklichen Miſſethäter zu be
gnadigen, aber geſchehen iſt geſchehen. Von einer Luſt, weiter zu
dienen, iſt bei den Kanadiern keine Spur zu merken. Alles ſehnt ſich
nach Hauſe; aber die engliſche Regierung macht von ihrem Rechte,
die Leute bis zum Ablaufe der geſetzlichen 12 Monate, bis zum
25. Oktober, zu behalten, Gebrauch.

In einem künftigen Kriege darf Enzland kaum wieder auf
die Hilfe kanadiſcher Freiwilliger rechnen; der
Sturm, der ſchon diesmal losbrach, würde zum Orkan werden und
jede Regierung, die dafür einträte, wegfegen; und wenn heute
England noch um weitere 2000 Mann Hilfstruppen bäte, ſo würde
es r beſchämende Erfahrung machen, daß ſich noch keine 100 Mann
meldeten.

Es ſind aber noch andere Gründe vorhanden, die zu der wachſenden
hieſigen Mißſtimmung gegen England beigetragen haben und dieſe
liegen in dem politiſchen Verhalten Englands gegen
Kanada. Als vor einigen Monaten der Taumel noch groß war
und England viel auf die Hülfe Kanadas gab, da erklärte ein Miniſter
im Parlamente zu London, daß demſelben „demnächſt“ ein Geſetz
zugehen würde, welchem zufolge die Anleihepapiere der
Dominion Kanada als mit den engliſchen Kon ols

e betrachtet werden, d. h. bei Sicherſtellung von
rbſchaften, Kautionen, Truſts c. in England zuläſſig ſein ſollten.

Schon viele Jahre bemühte ſich unſere Regierung, dieſe Konzeſſion
von England herauszudrücken, und immer verſtand es Letzteres, der
Geſchichte aus dem Wege zu gehen und da das „demnächſt“ wieder
ſchon geraume Zeit her iſt, ſo fürchtet man hier, daß es mit dem
ſchönen Verſprechen diesmal eben ſo beſtellt ſein wird, wie früher.

Scharf verurtheilt wird ferner hier das Einfuhrverbot von
lebendem Vieh aus Nord-Amerika, reſp. die Erſchwerung
der Einfuhr durch Geſetze, welche in Folge von häufig vorgekommener
Tuberkuloſe unter dem Vieh W r73 erlaſſen worden ſind. Daß man
Kanada in dieſe neuen Geſetze mit hinein zieht, erregt
deshalb gerechte und begründete Entrüſtung, weil England ſo gut
wie Kanada ſelbſt weiß, daß das von hier verladene Vieh von aus-
gezeichneter Qualität und vollſtändig krankheits reſp. ſeuchenfrei iſt.
Es handelt ſich alſo um eine Chikane oder um den Schutz der
engliſchen Viehzüchter auf Koſten der britiſchen Kolonie; und das
wird man ſich hier ganz genau merken!

Dieſe Thatſachen machen es wohl vollkommen begreiflich, daß
die roſige Stimmung gegen England in Kanada ins Gegentheil um
un iſt. Wenn Herr Chamberlain ſeine impera-iſtiſchen Jdeen wirklich durchführen will, ſo wird er den
Kanadiern ſehr erhebliche Zugeſtändniſſe machen müſſen, um ihre Miß
ſtimmung zu beſchwichtigen und ſie zu gewinnen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Mai.

Der Ja hat bei. ſeiner Abreiſe von Schloß Urrille
ſeine volle Zufriedenheit mit dem Aufenthalte in Lothringen
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während ſeiner achttägigen Anweſenheit daſelbſt zu erkennen
gegeben. Das Befinden der Kaiſerin, welche mit ihren
Kindern noch in Urville weilt, ſoll in den jüngſten Tagen
einigen Schwankungen, beſtehend in leichten Jndispoſitionen,
ausgeſetzt geweſen ſein, doch iſt der gegenwärtige Geſundheits-
e in Folge des prächtigen Wetters ein derart günſtiger,

aß die hohe Frau vor ihrer Abreiſe von dort, dem Vernehmen
nach, der Stadt Metz einen kurzen Beſuch abſtatten wird.
Wie ferner verlautet, wird die Kaiſerin in dieſem Jahre nicht
ur „Kieler Woche“ kommen, doch ſoll die hohe Frau beab-Röhtigen, nach Beendigung derſelben in Begleitung ihrer älteſten

Söhne auf ihrer Luſtyacht „Jduna“ Kreuzfahrten an der
pommerſchen und preußiſchen Küſte zu unternehmen. Jn Cadinen,
der kaiſerlichen Gutsherrſchaft, müſſen weiter ſämmtliche Arbeiten
im Herrenhauſe derart beſchleunigt werden, daß die Kaiſerin mit
den jüngeren Kindern Mitte Juni d. J. dort ihren Einzug halten
kann. Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers für die nächſte Zeit
haben ſich, wie aus Wiesbaden geſchrieben wird, dahin
geändert, daß der Monarch ſeinen dortigen Aufenthalt bis zum
24. verlängern wird, am 25. der Kaiſerin Friedrich in
Friedrichshof einen Beſuch abſtattet und dann noch einen
Ausflug nach der Hohkönigsburg unternimmt, ſo daß die
Rückkehr nach Berlin vorausſichtlich am 27. früh erfolgen
wird. Die Reiſe nach Pröckelwitz hat der Kaiſer
gegeben. Die Kaiſerin wird bis zum 24. Mai in Urville
verbleiben und ſich dann ebenfalls nach Berlin zurückbegeben.
Jn den erſten Tagen des Monats Juni wird die Kaiſerin dem
Vernehmen nach als Protektorin des Berlin-Brandenburgiſchen
HeilſtättenVereins für Lungenkranke die Heilſtätte des Vereins
in der Kirchhaide bei Belzig beſichtigen. Die Heilanſtalt
beherbergt gegenwärtig hundert Kranke. Anſchließend an dieſe
Beſichtigung iſt ein kürzer Beſuch der Stadt Belzig in Ausſicht
genommen.

Die Obſtruktion in Sachen der lex Heinze im
Reichstage nahm geſtern an Schärfe und Würdeloſigkeit noch
bedeutend zu. Es war geſtern Abend kurz nach acht Uhr, als
der Präſident Graf Balleſtrem den zweiten Diskuſſionstag

denn als „Berathung“ kann man die vorgeſtrigen und geſtrigen
Verhandlungen des Reichstags ſchwerlich bezeichnen über
die lex Heinze ſchloß und die Fortſetzung der Behandlung
der Materie auf Sonnabend verſchob. Das äußere Kolorit
des Hauſes wies geſtern ungefähr die gleichen Farben
wie der Donnerstag auf. Die Tribünen waren
beinahe bis auf den letzten Platz beſetzt, die Rechte und
das Centrum hatten eine ziemlich vollzählige Beſetzung der Plätze
zu regiſtriren, dagegen war die Linke anfänglich nur ſchwach
vertreten. Erſt als ein von ihr (durch den Abgeordneten Singer)
eingebrachter Antrag auf namentliche Abſtimmung über den
Vorſchlag des Centrumsabgeordneten Spahn nicht die genügende
Unterſtützung fand, wurden auf dieſer Seite „alle Mann an
Bord gerufen“. Als beſonders bemerkenswerthe Momente ſind
aus der geſtrigen Reichstagsſitzung zwei hervorzuheben: einmal,
daß die Nationalliberalen zum großen Theil ihre noch
Tags zuvor bekundete Schüchternheit aufgaben und mit „hör-
barem Ruck“ nach links ſich bewegten, zum anderen daß auf
dieſem Flügel Singer und ſein Gefolge immer deutlicher die
Führung an ſich zu ziehen weiß. Auffallend war ferner
das Schweigen, in das ſich die Reichs- Regierung der
ganzen Angelegenheit gegenüber hüllt. Graf Poſadowsky,
Unterſtaatsſekretär Nieberding fanden auch geſtern keinerlei
Veranlaſſung, in die Debatte einzugreifen ſpeziell über die
Meinung des Bundesrathes über die lex Heinze auch nur an-
deutungsweiſe etwas zu äußern. Wie hieß doch der Ab-
geordnete, der da einmal ſagte: „Das läßt tief blicken?“
Wenn bereits der Donnerstag ein wenig erfreuliches Bild
zeigte, ſo brachten die geſtrigen Verhandlungen Szenen, die
wir glücklicher Weiſe bisher im Reichstage noch kaum
erlebt haben, Szenen, von denen zu wünſchen iſt, daß ſie
keine Fortſetzung finden. Namentlich gegen Schluß der
ſich bis in die ſpäte Abendſtunde verlierenden Sitzung
wurde die Stimmung von Minute zu Minute erregter. Oho-
RNufe, Unruhe im Hauſe laſſen zumeiſt die Redner ihre Lungen-
kraft vergeblich aufwenden. Wir verſagen es uns, auf Einzel-
heiten der Sitzung einzugehen; weſentlich Bemerkenswerthes iſt
in ihr nicht zu Tage gefördert worden. Die Linfe ſelbſt, die
ſonſt immer im Parlamentarismus ihr Jdeal bejubelte, ſingt ſetzt
in krächzenden Tönen ihr Todtenlied.

Der Goethebund, der ſich nach ſeinen eigenen Aus-
führungen bekanntlich einbildet, die Jutelligenz der geſammten
Nation in ſich zu vereinigen, will, „dem Ernſte der Situation
Rechnung tragend, dieſer Tage eine öffentliche Ver-
ſammlung abhalten, in welcher außer den beiden freiſinnigen
Waſſerſtieflern Müller Meiningen und Schrader auch der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Heine einen Vortrag
halten ſoll! Will denn die Deutſche Künſtlerſchaft ſich mit
Gewalt um jeden Reſt perſönlichen Auſehens bei der wirk
lich intelligenten Bevölkerung unſeres Vaterlandes bringen?

Zur Schulreform geht der „Tgl. Rdſch.“ von unter-
richteter Seite folgende Mittheilung zu: „Jn letzter Zeit ſind
durch die Preſſe wiederholt Nachrichten über den Stand der
Schulreformfrage gegangen, die lediglich Verwirrung ſtiften
müſſen. Es kann gar nicht die Rede davon ſein, daß bis jetzt
ſchon ein beſtimmter Lehrplan ins Auge gefaßt worden
iſt, namentlich aber nicht jenes Monſtrum, von dem der
Vorſitzende des Vereins für Schulreform in der letzten
Hanptverſammlung dieſes Vereins geſprochen hat. Es
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tiegen die mannichfachften Vorſchläge vor, die einer ſorgfältigen
Prüfung Interzogen werden. Die Vorarbeiten nehmen eine
rn Zeit in Anſpruch und werd. vorläufig noch nicht zum
Abſchluß gebracht werden können. Es haben auch bisher noch
keine eigentlichen Konferenzen ſtattgefunden vielmehr hat der
betreffende Dezernent nur gelegentliche Veſprechungen mit
Schulmännern der verſchiedenſten Richtung gehabt, überhaupt denkt
das Kultusminiſterinm nicht daran, die Sache zu überhaſten. Der
Plan des gemeinſamen Unterbaues iſt auch keineswegs end
giltig fallen gelaſſen. Er wird noch in genaue Erwägung
gezogen werden, wenn man ſich erſt von dem Ergebniſſe
mehrerer Abgangsprüfungen der Reformſchulen über-
zeugt hat. Da bis jetzt eine e oeprahne an dieſen An
ſtalten überhaupt noch nicht erfolgt iſt, ſo iſt es klar, daß vor
läufig irgend ein entſcheidender Schritt noch nicht gethan
werden kann.

Zum uenen Zolltarif. Jnfolge der Vernehmungen
von Sachverſtändigen, welche im Wirthſchaftlichen Aus-
ſchuß ſeit Februar ſtattgefunden haben wird vorausſichtlich
der vom Reichsſchatzamt ausgearbeitete und vor einigen Monaten
veröffentlichte Entwurf des neuen Zolltarifſchemas

und durchgreifende Aenderungen erfahren. Die
Imarbeitung des Entwurfs auf Grund der abgeſchloſſenen

Vernehmungen iſt an maßgebender Stelle bereits in Angriff
genommen. Der Vorſtand des Deutſchen Handels-
tages hat min an das Reichsamt des Jnnern das Erſuchen
geſtellt, es möge demnächſt das umgearbeitete Schema ver
öffentlicht werden, ebenſo wie dies ſeinerzeit mit dem urſprüng-
lichen Entwurf geſchehen iſt. Eine ſolche Veröffentlichung dürfte
indeß in nächſter Zeit nicht zu erwarten ſein. Ganz ab
geſehen davon, daß die Umarbeitung und neue Feſt
ſtellung des Schemas geraume Zeit in Anſpruch nehmen
wird, würde dieſes vor der Veröffentlichung auch den Verbündeten
Regierungen zur Begutachtung zugeſtellt werden müſſen. Das
Gleiche iſt bekanntlich auch mit dem urſprünglichen Entwurf
geſchehen. Wie ſchon erwähnt, beſteht nun aber an den ent
ſcheidenden Stellen die Abſicht, ſofort nach der Umarbeitung
des Schemas an die Feſtſtellung der neuen Zoll-
ſätz e heranzugehen und dieſe Arbeit ſo zu beſchleunigen, daß
im kommenden Herbſt gleich der ganze Tarif, nicht bloß
das Schema, den Verbündeten Regierungen zugehen, und der
Tarif dann dem Reichstag in der nächſten
Seſſion vorgelegt werden kann. Unter dieſen Umſtänden
iſt auf eine Veröffentlichung wohl erſt im kommenden Winter
oder Frühjahr zu rechnen.

Der Teutſche Verbaud kaufmänniſcher Vereine, der
z- Zt. 99 Vereine in allen Theilen Deutſchlands umfaßt und nunmehr
auf das erſte Jahrzehnt erfolgreicher Wirkſamkeit zurückblickt, hat
ſeine diesjährige Hauptverſammlung auf den 18. und 19. Juni nach
Würzburg einberufen.

Maſſenaufgabe von Druckfachen. Zur Erleichterung des
Verkehrs, namentlich bei Maſſenaufgaben von Druckſachen, Cireu-
laren u. ſ. w. beabſichtigt die Reichspoſtverwaltung die Einrichtung
zu treffen, daß bei Einlieferung von mindeſtens 500 Sendungen die
Zahlung des Portos am Schalter erfolgen kann, ohne daß
die einzelnen Sendungen mit Marken beklebt zu werden brauchen.
Für dieſe Sendungen ſoll ein beſonderer Freiſtempel eingeführt
werden, der die erfolgte Frankatur beſcheinigt.

Zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung wird auch die
Reichs-Poſt- und Telegraphenverwalkung eine An
zahl Beamte entfenden. Es ſind ſowohl Beamte der Zentralbehörde
wie der Ober-Poſtdirektionen und der Aemter berückſichtigt worden.

Zur Fördernng des hans wirthſchaftlichen Unter
richts. Die Unterrichtsverwaltung iſt nach wie vor darauf be
dacht, den haus wirthſchaftlichen Unterricht zu fördern. Zwar
iſt die Schule nicht im Stande, den Unterricht allgemein ſelbſt
zu übernehmen, weil damit die Schulzeit, die ſowieſo kaum hin-
reicht, verkürzt werden müßte indeſſen wird ſchon an manchen
Stellen der hauswirthſchaftliche Unterricht an einem Wochentage
an die Stelle einiger Schulſtunden geſetzt und zwar ſolcher, für
die er einen gewiſſen Erſatz bietet. Die Hauptfrage bei der
ganzen Angelegenheit iſt indeſſen die, wie man zu gehörig be-
fähigten Lehrerinnen kommen kann. Nur ſoweit ſolche den
Unterricht übernehmen, iſt die Gewähr ſür ſeine Erfolge gegeben.
Es ſetzt dies aber ein nicht geringes Maß pädagogiſcher und
allgemeiner Bildung voraus, da auch der hauswirthſchaftliche
Unterricht in erſter Linie erziehlich wirken muß. Der Löſung
dieſer Frage iſt nun der Kultusminiſter näher getreten, und es

[Nachdruck verboten.

Um eine Maibowle.
Eine luſtige Geſchichte von Paul Bliß (Berlin).

Hans Baumann und Grete Wilke waren Nachbarskinder;
ihre Eltern waren ſeit Jahren befreundet und lebten von je her
im beſten Einvernehmen.

So waren die beiden Kinder zuſammen groß geworden,
hatten zuſammen geſpielt, oft auch ſich gezankt, aber immer
wieder ſich auch vertragen und als ſie nun erwachſen und
wohlgerathene junge Leute waren, da einigten ſich die Eltern
dahin, daß aus den Beiden mal ein Paar werden ſollte.

Damit war aber weder dem jungen Manne noch dem
feſchen kleinen Fräulein gedient; ſie hatten ſich wohl ganz
gern, waren auch gute Freunde, aber zu einer Heirath reichte
die Zuneigung doch nicht aus, um ſo mehr, als jeder von
beiden ſein Herz anderswo ſchon verloren hatte.

Aber was nun thun?
Gegen den Willen der Eltern durften ſie nie heirathen,

das wußten ſie, denn beide Väter waren harte Köpfe und
duldeten keinen Widerſpruch; blieb ihnen ſomit nichts übrig,
als mit r Augen ins Unglück zu rennen oder aber zu
einer Liſt ihre Zuflucht zu nehmen.

Der heimliche Bräutigam Gretes war ein Freund und
früherer Schulkamerad von Hans, während deſſen heimliche
Braut eine Freundin der kleinen Grete war. So kam es
denn, daß dieſes vierblättrige Kleeblatt ganz harmlos und
luſtig immer unter den Augen der Eltern verkehren konnten,
weil dieſe ja nicht ahnten, daß die jungen Leute, die ſich als
Freunde des ehemaligen Paares eingeführt hatten, ihnen mehr

als nur Freunde waren.
Und während man ſo, ſcheinbar harmlos, jeden ſchönen

Tag zuſammenkam, ſchmiedete man Pläne, wie man es an-
ſtellen mußte, die Zukunft ſich nach Wunſch zu geſtalten.

Gretes Auserwählter hieß Fritz Zittelmann er war ein
heller Kopf, tüchtig und ſtark, aber immer ausgelaſſen und voll
von Nichtsnutzigkeiten.

„Wißt Jhr was, Kinder,“ erklärte er den Anderen eines
Tages, „es giebt nur ein Mittel ſür uns: wir müſſen es
dahin bringen, daß ſich Eure Eltern biltterböſe verfeinden und
d mehr von einander wiſſen wollen, das iſt unſere

tettung.“
97Man gab ihm Recht. Aber wie es anſiellen, da die beiden

ſtehen Maßnahmen in Ausſicht, die eine richtige Auswahl
hauswirthſchaftlicher Lehrerinnen ſicherſtellen werden.

„Genoſſe“ Göhre, der früher bekanntlich national
ſozialer Pfarrer war, hat nun den lange angekündigten
Vortrag über die Frage: „Weshalb wurde ich Sozial-
demokrat?“ gehalten. Er beantwortete die Frage u. A. mit
folgenden Sätzen:

„Jenes Chriſtenthum, das in der Solidarität, alſo in der
Nächſtenliebe, ſein höchſtes Ziel ſieht, iſt heute in der Sozial
demokratie verwirklicht, die den Gedanken der Soli-
darität nicht nur propagirt, ſondern auch praktiſch zur Durch-
führung bringt. Die chriſtliche Wohlthätigkeit hat ſicherlich
manches Gute an ſich, aber ſie trägt den Almoſencharakter und
entbehrt jenes hohen Solidaritätsgedankens, den Jeſus hatte. Der

olidaritätsgedanke des Nazareners hat in der
internationalen Sozialdemokratie ſeine moderne
Auferſtehung gefeiert. Deshalb mußte ich ſchon als Chriſt,
um des Chriſtenthums willen, Sozialdemokrat werden.“

Das iſt weiter nichts als eine neue, aber weſentlich
r Werte Auflage der alten Schwarmgeiſterei des 16. Jahr-
hunderts.

Parla mentariſches.

Jm Herrenhauſe werden die Kommiſſionen, welche den
Geſetzentwurf betreffend die Bildung der Wählerabtheilungen bei den
Gemeindewahlen, den Geſetzentwurf betreffend die Waaren-
hausſteuer ſowie den Geſetzentwurf betreffend Maßnahmen zur
Verhütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz
Schleſien zu berathen haben werden, am 7. Juni zuſammentreten
und die erwähnten Vorlagen für das Plenum vorbereiten. Das
Plenum ſelbſt dürfte alsdann um den 10. bis 12. Juni wieder
Sitzungen abhalten.

Die Nachricht der „Köln. Volksztg.“, der Abgeordnete
Lieber würde geſtern im Reichstage wieder erſcheinen, hat ſich
nicht bewahrheitet. Dieſer Umſtand iſt nicht darauf zurückzuführen,
daß der Abgeordnete Lieber perſönlich beabſichtigt hatte, zu erſcheinen,
aber ſeine Familie dagegen Einſpruch erhoben hatte.

Ausland.
Spanien

Die Lage
iſt andauernd ernſt. Neue Unruhen ſind zu befürchten, ſobald am
10 Juni die Friſt für die ſreiwillige Steuerzahlung abläuft und
die Anwendung von Zwangsmitteln beginnt. Die Madrider Jnnung
der Kaufleute beſchloß, ſämmtliche Läden auf unbeſtimmte Zeit zu
ſchließen, ſobald gegen irgend eins ihrer Mitglieder zwangsweiſe vor
gegangen werde. In den höchſten Kreiſen ſoll Beſorgniß
herrſchen und Schritte gethan werden, um Gamazo mit Sagaſta zu
verſöhnen, und ſo ein Erſatz für Silvelg vorbereitet werden.

Der Krieg in Südafrika
Die Drahtnachrichten, die bis Schluß der Redaktion noch

eingegangen ſind, beſtätigen insgeſammt unſere bisherigen
Meldungen. Neue Ereigniſſe von Belang finden ſich in den
ſelben nicht mitgetheilt.

„Aus Pretoria wird gemeldet: Nachdem Präſident Stejn
zwei Tage hier verweilt und mit der Regierung unterhandelt hat,
iſt derſelbe nach dem Freiſtaate wieder zurückgekehrt. Bei ſeiner Ab
fahrt richtete er eine begeiſterte Anſprache an die Volksmenge, in der
er ſie zur Entfaltung des größten Muthes aufforderte.

Der Bruder des Oberſten Baden-Powell hat ein lakoniſches
Telegramm erhalten, in welchem ihm die Entſetzung Mafekings
mitgetheilt wurde.

General Buller meldet, daß er geſtern Abend Neweoaſtle
beſetzt hat. Er ſandte eine berittene Kolonne nach Noqutu, um eine
kleine feindliche Abtheilung, welche ſich dort feſtgeſetzt hatte, zu ver
treiben. Die Buren haben alles ringsum zerſtört
und ſogar die Kirchen und Klöſter nicht verſchont.
Die vornehmeren Wohnhäuſer ſind geplündert und alles Werth
volle iſt mitgenommen worden. Der Sachſchaden iſt ſehr
bedeutend. Auch die Eiſenbahnlinie iſt ſchwer beſchädigt
worden. Die Buren zerſtörten außerdem die Brücken
von Jngaga und von N'Kades, ſowie andere
öffentliche Bauten.

London, 19. Mai, Von den 7000 Buren, welche geflohen
waren, begaben ſich ca. 1000 nach Waterſtrom, andere begaben ſich
nach dem Freiſtaate zurück, indem ſie durch den Millerspaß entkamen.
Die übrigen Buren, welche als ſehr entmuthigt hingeſtellt werden,
ſind nach dem Norden geflohen, um die Päſſe von Laingsneck zu
vertheidigen.

London, 19. Mai.

Familien in faſt brüderlicher Eintracht dahinlebten.
die Gelegenheit abzuwarten.

Eines Tages kam Gretes Vater in das Haus von Hans'
Eltern mit einem Angebot.

„Morgen iſt Auktion beim Weinhändler Lehmann, da
könnte man einen guten Moſel billig kaufen. Wie wär's, hätteſt
Du Luſt dazu?“ fragte er.

„Aber ſelbſtverſtändlich, lieber Wilke!“ rief der Andere, „da
ich aber meines Reißens wegen nicht gut fort kann, ſei Du ſo
gut und kauf' 25 Flaſchen für mich mit.“

Man wurde einig. Und Herr Wilke erſtand auf der be
wußten Auktion 50 Flaſchen Zeltinger, wovon er die Hälfte
ſofort zu ſeinem Freunde herumſchickte.

Als dies eben geſchehen war, kam gerade Fritz, um ſeinen
Freund Hans zu beſuchen. Er ſah die 25 Flaſchen Wein und
hörte von dem Gelegenheitskauf.

Plötzlich nahm er Hans, zog ihn auf die Seite und flüſterte
ihm eine Weile eifrig ins Ohr.

Hans bekam erſt einen Schreck und erwiderte: „Aber,
Menſch, das geht doch gar nicht!“

„Gewiß geht es! Nur Muth, mein Junge! Das könnte
uns vielleicht retten

Zwar ſträubte ſich Hans erſt noch ein wenig, ſchließlich
aber gab er nach, weil die Ausſicht auf ſein Lebensglück ihn
doch zu ſtark lockte.

Und ſo ſchlichen ſich Beide in den Keller, entkorkten die
25 Flaſchen Wein, entleerten jede Flaſche bis auf die Hälfte
ihres edlen Jnhalts und erſetzten das Fehlende durch Waſſer,
wonach ſie alle 25 Flaſchen dann wieder neu verkorkten und
durch Kapſeln verſchloſſen, ſo daß Niemand etwas von dem
Taufakt ahnen konnte. Den ſo gewonnenen Wein aber füllten
ße n ein Fäßchen, das ſie mitnahmen und ſorgſam bei Seite

rachten.

Und nun ging das Unheil ſeinen Weg.
Bereits am anderen Tage kam der Bürgermeiſter des

Städtchens, um bei Vater Baumann einen Beſuch zu machen.
Natürlich wurde ihm ein Glas Moſel angeboten. Aber der
Bürgermeiſter, der als Weinkenner galt, koſtete, verzog heimlich
den Mund und empfahl ſich ſehr bald unter einein gleich
gültigen Vorwande.

Am Nachmittag desſelben Tages wußte es bereits der
ganze Stammtiſch, daß man bei dem alten Baumann einen
ganz miſerablen Moſel vorgeſetzt bekäm

Auch der alte Wilke hörte dies

Aus Malepo wird vom 17. gemeldet:

Es galt,

Geſtern fand ein ernſtes Gefecht um Mafekung ſagt
Das Reſultat desſelben iſt noch un bekannt. Aus Volks
ruſt wird gemeldet Die Buren zerſtörten geſtern die
Eiſenbahnlinie, welche ſich am Laingsneck befindet und
durch welche die Verbindung durch die Drakensberge für längere
gen geſtört ſein wird. Die Buren beſetzten die beſten ſtrategiſchen

unkte n glagbt. daß Laingsneck uneinnehmbart
ein wird.Pretoria, 19. Mai. Wie berichtet wird, ſtehen 5000 Eng

länder um Chriſtiana. Der Landdroſt und die übrigen Beamten
ſind bereits zu Gefangenen gemacht worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Marine. Der Ablöſungstransport für die Schiffe des Kreuzer

geſchwaders, ſowie für „Jltis“ und „Jaguar“, Transportführer
Kapitänleutnant Richard Koch, iſt per Dampfer „Stuttgart“ am 17. Mai
in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 20. Mai die Reiſe nach Sout
hampton fort. S. M. Schulſchiff „Mars“, Kommandant Kapitän zur
See Galſter, „Brummer“ und „Hay“ ſind am 17. Mai von Helgo-
land kommend auf SchillingRhede eingetroffen. S. M. Linienſchiff
„Kaiſer Wilhelm II.“, Kommandant Kapitän zur See Scheder,
iſt am 17. Mai von Kiel in See gegangen. Das TorpedoDiviſionvsboot
„D 4“, Kommandant Kapitänleutnant Funke, iſt von Koblenz nach Köln

zurückgekehrt.

Norddentſcher Lloyd. „Aachen“, n. d. La Plata beſt,
17. Mai v. Antwerpen abgeg. „Stuttg art, n. Oſtaſien beſt., 17. Mai
in Antwerpen angek. „Hannover“ 17. Mai von Baltimore in
Bremerhaven angek. „Prinz-Regent Luitpold“, v. Auſtralien
kommend, 17. Mai in Genug angek. „Bonn“ 17. Mai von Bremen
in Montevideo angek. „Main“ 17. Mai v. NewYork n. Bremen abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“, n. NewYork beſt., 17. Mai 5 Nm. die
Azoren paſſirt. „Sach ſen“ 18. Mai v. Bremen in Shanghai angek.
„Nürnberg“, v. Oſtaſien kommend, 16. Mai 54 Nm. Vorkum Riff
aſſirt. „Bayern“ 16. Mai 10 Abds. Reiſe v. Neapel n. Port Said
ortgef. „Trave“ 17. Mai 10 Vm. v. Genua über Neapel und
Gibraltar n. NewYork abgeg. „Aller“ 17. Mai 12 Mitgs. Reiſe v.
Neapel n. Genua fortgeſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Batavia“, v. NewYork n,
Hamburg, 47. Mai 8 Abds. Dover paſſirt. „Kaiſer Friedrich“, v.
NewYork n. Hamburg, 17. Mai 9 Abds. Dover paſſirt. Fürſt
Bis marck“, v. Hamburg n. NewYork über Southampton nnd Cher-
bourg, 18. Mai 5 Mrgs. Dover paſſirt. „Kolumbia“ 17. Mai 10
Vm. v. NewYork über Plymouth u. Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Hiſpania“ v. Stetlin n. NewYork 17. Mai 21 Nm. v. Swine-
münde abgeg. „Lady Armſtrong“ 17. Mai 6 Mrgs. in New-Vork
angek. „Belgravia“ v. Hamburg über Boulogne ſur mer n. New-
York 17. Mai 9 Vm. Curhaven paſſirt. „Georgia“, v. New ort
n. Genua, 17. Mai 5 Nm. v. Neapel abgeg. „Conſtantia“, v. Si.
Thomas n. Hamburg, 17. Mai 3 Nm. in Havre angek. „Allemanig“
v. St. Thomas n. Hamburg, 17. Mai 8 Abds. Lizard paſſirt.
„Helvetia“ 17. Mai in Colon angek. „Auſtralia“ 18. Mai in
Hamburg angek. „Atheſia“ 17. Mai in Philadelphia angek
„Sileſia“ 17. Mai v. Perim n. Penang abgeg. „Saxonia“ 17. Mai
v. Port Said n. Havre abgeg. „Armenia“ 18. Mai in Shanghai angek,

Vermiſchtes.
Ein ſpiritiſtiſcher Krach hat ſo entnehmen wir der Zeit

ſchrift „Licht und Leben“, in der Reichshauptſtadt großes
Aufſehen erregt. Der Führer und Vorkämpfer des Spiritismus,
Dr. Egbert Müller, hat vor Kurzem in einer öffentlichen Ver-
ſammlung der Loge „Pſfyche“ ſein ſpiritiſtiſches Bekenntniß abgelegt
und erklärt, daß er zur Ueberzeugung gekommen, der Spiritismuüs
ſei eine großartige Sache des Satans, veranſtaltet zur Zerſtörung der
Kirche. Jn ſeiner einſtündigen ſachlichen Rede erklärte er von vorn-
herein, er werde den Spiritismus auch weiterhin verkreten, freilich
einen ganz anderen als den bisherigen; er nehme als Quelle
aller ſeiner Erkenntniß, auch ſeiner Kritik des Spiritismus
die Bibel an „Die Heilige Schrift iſt exakt durch und
durch. Sie iſt nicht nur in ihrem Jnhalt, ſondern auch in
ihrem Ausdruck durch den heiligen Geiſt beeinflußt. Hierin mache
ich keinem Hiſtoriker, keinem Naturforſcher Konzeſſionen. Die
geoffenbarte Theologie iſt mir höchſte Wahrheit. Der ganze
Spiritismus iſt nicht koſcher.“ Die Medien erklärte Dr. Müller
ſämmtlich für krank. Die Medien reden vielfach wirkliche Lügen;
kurz und gut, die ganze Geſchichte ſei Dämonenweſen. Dann legt
er dar, daß der Spiritismus ein Angriff gegen die Kirche ſei. Gott
benutze nur dieſes Teufelswerk zur Erſchütterung des Materialismus

Ein Sturm der Entrüſtung erhob ſich, als Dr. Müller ſeine Red.
geendet, und es folgte eine überaus ſtarke Diskuſſion, in welcher ſich
aber Dr. Müller gegen alle Angriffe tapfer vertheidigte.

Eine heldenhafte Gattin. Ausgiebigen Stoff zu einem Roman
von erſchütternder Tragik würde, ſo wird den „L. N. N.“ geſchrieben,
die Geſchichte eines in der beſten Neworker Geſellſchaſt einſt ſehr
bekannten Ehepaares liefern, das kürzlich von einem Stabschirurg

m

„Das iſt ja garnicht möglich,“ ſagte er, „ich habe ja
ſelber den Wein gekauft; bitte, kommen Sie doch zu mir, lieber
Bürgermeiſter, und koſten Sie meinen Wein.“

Das geſchah. Natürlich fand der Weinkenner den Moſel
ausgezeichnet.

„Aber es iſt derſelbe Wein,“ verſicherte Wilke, „ich habe
den Kauf ja mit meinem alten Freunde Baumann getheilt!“„Lieber Mann, dann hat ghr Freund den edlen Wein

verdünnt, um zu ſparen,“ erwiderte heiter der Bürgermeiſter,
„Sie wiſſen doch, daß ich Wein vom Wein unterſcheiden kann,
nicht wahr!“

Darauf konnte Papa Wilke dann nichts entgegnen, als
lächelnd mit den Schultern zu zucken. Dieſe übel angebrachte
Sparſamkeit des alten Freundes wunderte ihn ſehr, indeſſen
wollte er ſich nichts davon merken laſſen.

Am anderen Tage aber wußte die ganze Stadt, daß der
alte Baumann ſo geizig war, daß er ſeinen Gäſten verdünnten
Wein vorſetzte, nur wie das immer ſo iſt der daran am
meiſten Betheiligte, Baumann ſelber, ahntenichts von dieſem Gerücht.

Vier Tage ſpäter feierte Herr Baumann ſeinen Geburts-
tag, wozu ſeine Freunde und Bekannten, wie alljährlich, zu einer
ſoliden Maibowle auf den Abend eingeladen wurden.

Na, nun werden wir ja ſehen, dachte Herr Wilke, ob
gemanſcht hat.

Und der Geburtstag verlief wie alljährlich. Den ganzen
Tag über kamen und gingen Gratulanten, jeder trank von dem
bewußten Moſelwein, die Bowle ſollte es erſt am Abend
geben und Jeder zog ein komiſches Geſicht, weil ja Jeder
ſchon darauf gefaßt war, von dem verdünnten Moſel vorgeſetzt
zu bekommen; keiner aber ſagte etwas; ganz zuletzt erſt kam
Schneider Martin, und der konnte es ſich nicht verkueifen, zu
ſagen, daß der Wein doch einen recht komiſchen Geſchmack habe,
und daß dieſelbe Marke nebenan beim Nachbar Wilke ganz
anders ſchmecke.

„Unſinn, es iſt da derſelbe Wein!“ erklärte Baumann,
„genau dieſelbe Marke, wenn ich Jhnen ſage, Herr Schnulert!“

„Dieſelbe Marke vielleicht, oder vielmehr dasſelbe Etikett,
ſchmecken thut er aber anders kicherte der Schneider boshaft.

„Wieſo denn? Wonach denn?“ fragte Baumann mit ver-
haltenem Aerger.

„Tja, ſeh'n Sie woll, der nebenan e nach
Wein, und dieſer hier ſchmeckt m Waſſer, hähä“, meckerte
der Schneider, zog es aber vor, ſich gleich darauf geräuſchles
zu empfehlen
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Für den D

der nordamerikaniſchen Armee in dem Ausſätzigenhaus von
Puerto Prinzipe auf Cuba entdeckt wurde. Vergeſſen von der Welt,
führt das Paar ſeit vielen Jahren das traurigſte Leben er als
Leprakranker, ſie als ſeine treue Pflegerin und Tröſterin. Dr. John
de Soto, Sohn eines berühmten, aus Spanien ſtammenden Arztes
in Wisconſin, beſaß vor etwa zwei Decennien in Nework ein
kuxuriöſes Heim und eine ausgedehnte Praxis. Ehe er ſich dort
niederließ, hatte er mit ſeinem Vater eine Reiſe nach Europa unter
nommen und auch Spanien einen Beſuch abgeſtattet. Dort lernte
er unter höchſt romantiſchen Umſtänden die als das ſchönſte Mädchen
Granadas geltende Sennorita Conſuelo Arteaga kennen. Ein Blick
aus den herrlichen Augen der Andaluſierin genügte, um ihn, der
bisher nie den Gedanken an eine Heirath erwogen hatte, ſofort in
leidenſchaftlicher Liebe entbrennen zu laſſen. Seine Gefühle fanden
volle Erwiderung, und ſchon nach wenigen Wochen entführte er die
ſchöne Spanierin als ſein Weib nach der neuen Welt. Der Ruhm
des Vaters trug viel dazu bei, daß der Sohn ſehr bald eine hervor
ragende Stellung unter den Aerzten der nordamerikaniſchen
Metropole einnahm. Reichthum, Anſehen und vor Allem die Liebe
ſeiner allgemein bewunderten Gattin machten ihn eine Zeit lang zum
C Sterblichen. Seltſamer Weiſe ſollte es eine politiſche

treitfrage ſein, die das Glück der beiden wie für einander ge
ſchaffenen Menſchen zerſtörte. Der ältere de Soto ſympathiſirte mit
dem um ſeine Freiheit kämpfenden Kuba. Den größten Theil ſeines
Vermögens hatte der alte Arzt während des zehnjährigen Krieges
den Revolutioniſten geopfert. Der Sohn theilte die Sympathien
ſeines Vaters und machte kein Hehl daraus. In den Augen ſeiner
Gemahlin, der echten Tochter Spaniens, waren die Kubaner dagegen
eine Rotte von Briganten, die nicht das geringſte Mitgefühl verdienten,
So entſtanden die erſten Differenzen zwiſchen den Eheleuten,
Unter den kubaniſchen Patrioten, die großen Einfluß über die beiden
de Sotos gewannen, befand ſich ein gewiſſer Perez, früherer Adjutant
des Generals Salvador Cisneros. Dieſer Erzrevolutioniſt kam
1884 nach NewHork, um eine Freiwilligen Expedition zu organi-
iren. Der junge Doktor verabfolgte ihm einen anſehnlichen Scheck
lir Kriegsmunition und verſprach, ſich der Expedition anzuſchließen.

Als er ſeiner ſich in ſtillem Gram verzehrenden Frau dieſe Abſicht
offenbarte, flehte ſie ihn auf den Knieen an, ſeinen Plan aufzugeben.
Aber ſelbſt die Drohung, daß ſie in ihre Heimath zurückfehren
würde, veranlaßte ihn nicht, von dem Vorhaben abzuſtehen. Einen
Monat ſpäter ſchiffte er ſich heimlich mit Perez ein, und ganz New
York glaubte, daß de Soto ſein Weib um einer Andern willen ver
laſſen habe. Die unglückliche Frau ließ die Geſellſchaft in dem
Glauben und verfiel in tiefe Melancholie. Eines Tages erhielt ſie
den Beſuch eines Freundes ihres Gatten, der ihr mittiheilte, daß de
Soto, nachdem Perez und andere Verſchwörer gefangen und hinge-
richtet worden waren, ſchon auf dem Rückwege nach Amerika ge
weſen ſei, als ſich bei ihm die Symptome der Lepra zeigten und er
in der Nähe von Nucvitas auf Verlangen der Schiffspaſſagiere an's
Land geſetzt werden mußte. Monatelang hatte ſich der Ausſätzige
in den Wäldern aufgehalten und nur von Früchten gelebt. Endlich
war er nach Puerto Prinzipe gelangt und dort in dem Lepraheim
aufgenommen worden. Auf die Gefahr hin, ebenfalls ein Opfer der
entſetzlichen Krankheit zu werden, machte ſich Mrs. de Sato, nachdem
ſie ihr und ihres Gatten Beſitzthum veräußert hatte, ſofort nach Cuba
auf. Ohne Schaudern betrat fie das Hoſpital, das gleichzeitig als

dient, und widmete ſich ausſchließlich dem von
Schmerzen gepeinigten, bereits ſchrecklich entſtellten Manne, dem ihre

n Liebe gehört. Das Vermögen des Paares wurde von dem
paniſchen Kommandeur der Provinz konfiszirt, und um nicht das

Nothwendigſte entbehren zu müſſen, verrichtet die verwöhnte, einſt
von Fürſten und Grafen umſchwärmte Frau während mehrerer
Stunden des Tages die niedrigſten Dienſte im Lazareth. Vor
wenigen Wochen wurden nun die Eheleute von den Armeechirurgen
Dr. Zanner, der zuſammen mit dem jungen de Soto die Univerſität
von Baltimore beſucht hat, zufällig entdeckt. Der Amerikaner, den
das Schickſal ſeines Kollegen tief erſchütterte, unternimmt jetzt Schritte,
um dem Leidenden ein beſſeres Unterkommen als die kahle Zelle des
von Schmutz ſtarrenden Leprahauſes zu verſchaffen und dafür Sorge
u tragen daß die aufopfernde Gattin nicht mehr nöthig
at, die Dienſte einer Magd zu thun, um den Kranfen nicht die

lindernde Medizin und nothwendigſte Pflege entbehren zu laſſen,
Heiducken. Der Herzog-Regent von Mecklenburg- Schwerin hat

neuerdings eine beſondere Dienerſchaft im großherzoglichen Schioß
wieder eingeführt, von der die meiſten Schweriner nur noch vom
Hörenſagen wiſſen. Es ſind die „Heiducken“, Lakaien in gewaltigen
Bärenmützen, in faſt türkiſch-maleriſcher Tracht mit krummen Säbeln.

ienſt iſt je ein Unteroffizier, 1,84 Meter groß, von der
I. Kompagnie des Füſilier- Regiments Nr. 90 zu Roſtock und des
Grenadier- Regiments Nr. 89 zu Schwerin ernannt. Sie ſind zu be-
ſonderem Dienſt bei der Herzogin beſtimmt.

Euntſetzliche That. Jn Folge einer Brand ſtiftung brannten
in einer der letzten Nächte in dem unweit Roſenberg (Schleſien)
gelegenen ruſſiſchen Grienzdorf Przyſt an drei Wirthſchaftsgebäude
nieder. Während des Brandes drang ein vermummter Kerl in das
Pfarrhaus ein und ermordete den alten Pfarrer, ſowie ein

nennen chh2h2h222Vater Baumann war ganz außer ſich. Er halte bisher,
ſeiner Gicht wegen, nichts von dem Wein getrunken; nun aber
probirte er, und nun fand er, daß die Schneiderſeele Recht hatte.

Wüthend humpelte er umher.
„Er hat mich beſchuppſt, der Gauner!“ ſchrie er, „mich,

ſeinen alten Freund und ſeinen getreuen Nachbar! Das iſt
toll! Und noch mehr! Er hat mich lächerlich gemacht in
der ganzen Stadt, denn dieſer Schneider wird doch die
Neuigkeit ſogleich von Haus zu P tragen

So verbrachte er in heller Wuth einige Stunden, während
deren Jeder im Hauſe ihm aus dem Wege ging; am
weiteſten natürlich wich ihm Hans aus, dem das böſe
Gewiſſen ſchlug.

Als dann ſpäter die Bowlengäſte kamen, war der Alte
wieder ruhiger, er hielt an ſich, um den Nachbar erſt mal
zu prüfen.

Zwanglos unterhielt man ſich von den Neuigkeiten] des
Tages, bis endlich die ominöſe Maibowle in Sicht kam.

Alles war geſpannt, was man nun zu trinken bekäme. Sie
tranken und wußten genug.

Und Jeder lächelte, zuerſt heimlich, dann ſchon offenherziger,
und endlich machte man derbe Witze über die ein bischen „zu
ſtark“ gerathene Maibowle.

Scheinbar ruhig hörte Vaumann all' die Spitzen und
Nzereien mit an.

Endlich ſagte er: „Ja, Kinder, wenn auch die Bowle nicht
ſchmeckt, ich kann nichts dafür, den Wein hat mein
Freund Wilke gekauft; vielleicht gießt er aber ein paar Flaſchen
von ſeinem Wein zu der Bowle hinzu, denn der ſoll ja hin

bedeutend ſtärker und beſſer ſein als der meinige, obgleich
er auch nicht mehr koſtet wie dieſer hier.“

Einen Augenblick blieb alles ſtill, unheimlich ſtill, wie
die Ruhe vor dem Sturm.

Dann antwortete der alte Wilke, der vor Aerger ganz
weiß geworden war: „Ja, lieber Baumann, als Du den
Wein von mir bekamſt, da war er genau ſo gut wie der
meinige wenn er nun aber dünner iſt, dann wirſt Du Dir
darüber wohl die beſte Auskunft geben können, ſollt' ich
meinen.

„Was willſt Du damit ſagen brauſte Baumann auf.
„Daß Du hätteſt weniger Waſſer zugießen ſollen!“ rief

Wilke er 3 Mer?!“ ſchrie Baumann, „ich hätte ſſer zugegoſſen? J, das iſt mir denn doch zu toll! Du v Mich e

r

vierzehnjähriges Mädchen; außerdem verletzte der Menſch
die Wirthſchafterin des Pfarrers ſo ſchwer, daß ſie noch ohne
Beſinnung darniederliegt.

Als erſtes gekröutes Haupt auf der Pariſer Welt-
ausſtellung wird offiziell der König von Schweden erſcheinen.
Seine Ankunft in Paris iſt für den 31. Mai in Ausſicht genommen.
Der König wird im früheren Hotel Evans Wohnung nehmen, welches
die Regierung ſpeziell für den Beſuch fürſtlicher Perſonen ein-
richten ließ.

Ueber eine abſcheuliche That wurde am Mittwoch vor dem
Antwerpener Zuchtpolizeigerichte verhandelt, die ſich auf dem
belgiſchen Kongodampfer „Albertville“ zugetragen
hat. Der zweite Offizier Leutnant Gregory war angeſchuldigt,
den Tod zweier Farbigen herbeigeführt zu haben. Zwei Farbige
waren an den Pocken erkrankt; ſie wurden in ein Rettungsboot geiegt
und mit einer Decke aus grober Leinwand bedeckt, um das Schiff von
der Quarantäne in Accra zu bvefreien. Als nun
der Dampfer ſeine Reiſe nach Sierra Leone fortſetzte, wollten
die Farbigen wieder das Schiff beſteigen, aber Leutnant
Gregory duldete es nicht. Er ſtieß ſie mit einem Stocke in das
Rettungsboot zurück, ſchlug ſo lange auf die Hände der Farbigen,
bis ſie es aufgaben, an dem Schiffe empor zu klettern. Ein
Matroſe mußte ihm dabei helfen. Und, als die Farbigen in ihrer
Verzweiflung ein Seil ergriffen, um ſich zum Schiff hinauf zu
ſchwingen, ließ Gregory das Seil durchhauen. Die Farbigen ſielen
in das Meer und ertranken. Der Dampfer fuhr ruhig weiter. Es
wurden 42 Zeugen vernommen. Gregory wurde zu zwei Jahren
Gefängniß nnd 200 Francs Geldſtrafe verurtheilt.

Zum Konitzer Mord. Man ſchreibt aus Konitz: Die be-
reits gemeldete nochmalige örtliche Beſichtigung im Hauſe
und Grundſtück des Schlächters Lewy erfolgte, weil ein
Arbeiter von hier am Mordabend Licht im Lewyſchen Keller geſehen
und auch ein verdächtiges Geräuſch vernommen haben will. Der
Arbeiter wurde an Ort und Stelle verhört. Er ſagte aus, daß
er an jenem Abend beim Vorbeigehen an dem Lewuyſchen
Hauſe eine Priſe habe nehmen wollen. Dabei ſei
ihm die Schnupftabaksdoſe zur Erde gefallen und beim Aufheben
der Doſe habe er die Beobachtungen im Lewyſchen Keller gemacht.
Da ihm die Sache verdächtig vorgekommen ſei, wäre er an den
Thorweg des Lewyſchen Grundſtückes geeilt und habe dort den
Schlächtermeiſter Lewy in Begleitung mehrerer
anderer Männer mit einem Licht in der Hand
aus dem Hauſe kommen ſehen. Ueber das
Ergebniß des Verhörs und der Beſichtigung iſt noch
nichts bekannt. Während der Lokalbeſichtigung wurde
plötzlich unter die Menge, die die Danzigerſtraße dicht beſetzt hatte,
ein fauſtgroßer Stein geworfen. Eine Perſon wurde leicht
verletzt. Wer den Stein geworfen, iſt noch nicht ermittelt. Am
Tage des Mordes ſollte bekanntlich im Auftrage Winters bei Lewy
ein Bouget abgegeben worden ſein. Die in der Sache erfolgten
Zeugenvernehmungen ſollen nun ergeben haben, daß allerdings ein
Bonquet im Lewyſchen Hauſe abgegeben worden iſt, aber nicht am
Mordtage, ſondern bedeutend früher, am 14. November v. J.
bei einer Hochzeit und auch nicht im Auftrage Winters,

Das Geſchlecht derer v. Beloww wird am Montag ſein
600 jähriges Benehen durch einen Familientag und eine Feſttafel
feiern, die in Berlin abgehalten werden. Der große Feſtſaal wird
dabei einen eigenthümlichen hiſtoriſchen Feſtſchmuck erhaltey, wie er
ihn noch nicht geſehen hat. Seine Wandflächen werden nämlich die
heraldiſch korrekten Wappenſchilder aller adligen Familien bringen,
denen die Herren v. Below durch Eheſchließungen näher getreten
ſind. Abgeſehen von den ausgeſtorbenen Familien, wie die von
Krümel, v. Wüſſow, v. Ramel, v. Bröcker, verzeichnet die Ahnentafel
über 85 adlige Geſchlechter, mit denen durch Ehen Alliancen abge-
ſchloſſen wurden.

Berliner Chronik.
Die Lohnbewegung der Berliner Straſßeubahn-Au-

grſtelſten Die geſtern Mittag zwiſchen den Generaldirektoren der
Großen Berliner Straßenbahn- Geſellſchaft und
einer aus 12 Mitgliedern beſtehenden Abordnung der Angeſtellten der
genannten Geſellſchaft ſtattgehabte Beſprechung hat einen Ver-
lauf genommen, welcher die Hoffnung nicht unberechtigt erſcheinen
ließ, daß eine Arbeitseinſtellung unterbleiben werde. Die Abordnung
ſprach die Geneigtheit aus, von den geſtellten Forderungen theik-
weiſe etwas nachzulaſſen und auch einzelne Forderungen ganz zu
ſtreichen. Die Ausſprache war auf beiden Seiten eine friedliche und
entgegenkommende es wurde z. V. die Forderung, daß die Neu-
anſtellung nur unter Vermittelung des Arbeitsnachweiſes des Ver
bandes der Angeſtellten des Transvportgewerbes erfolgen ſoll, fallen
gelaſſen. Konnte man ſomit hoffen, daß es durch das Entgegen-
kommen der Geſellſchaft wie der Kommiſſion gelingen werde, einen
Streik zu vermeiden, ſo ſcheint dieſe Hoffnung leider an dem Un-
verſtand der großen Menge ſcheitern zu ſollen. Denn die Erklärungen
der Kommiſſion waren natürlich feine bindenden, ſondern bedurften

ne r c e e mm-

trogen, Du Heimtückiſcher! Mir haſt Du gemanſchten Wein
gegeben und Du haſt den guten genommen! So iſt es!“

Wie zwei Kampfhähne fuhren ſie auf einander los. Ver-
geſſen war die jahrelange Freundſchaft, vergeſſen alle Ver
ſprechungen und Abmachungen, alles vergeſſen und verdrängt
r Zorn, der nun über ſie kam und ſie jeder Ueberlegung
)eraubte.

Und ob die anderen Gäſte ſich auch ins Mittel legten,
den Streit zu ſchlichten und die Erregten zu beruhigen es
war alles umſonſt, die beiden Männer beleidigten ſich ſo
grob, daß es zu einem unheilbaren Bruch kam.

Endlich erklärte Wilke: „Gut, wir ſind fertig! Ein für
alle Mal fertig! Wir ſind uns von heute an fremde Leute!
Lotte, Du kommſt ſofort mit mir! Mit ſo einer ungebildeten
Familie haben wir nichts mehr zu ſchaffen

„Dort iſt die Thür!“ ſchrie Baumann, kirſchrot vor Zorn.
Und ſo zog denn Wilke mit Lotte ab, und ſo trennten ſich

die beiden Freunde, trennten ſich die beiden ſcheinbar ſich
liebenden jungen Leute und alles nur um die zu dünn ge
rathene Maibowle.

Zwei Tage ſpäter aber brauten die vier glücklichen jungen
Liebesleutchen auch eine Maibowle, diesmal aber nur für vier
Perſonen, und diesmal war ſie nicht zu dünn geraten, denn
diesmal hatte man nur den ſchönen reinen ſemae dazu ge
nommen, eben denſelben Moſelwein, um deſſenwillen ſich die
beiden alten Herren ſo erzürnt hatten, und bei dieſer
duftenden köſtlichen Maibowle verlobten ſich denn die beiden
Freundespaare, und kauften ſich, aus Freude über die gelungene
Liſt, einen recht anſehnlichen Schwips.

Als dann ein halbes Jahr ſpäter aus den Vrautleuten
glückliche Ehepaare geworden waren, da ging Hans Baumaun

zu ſeinem alten Herrn und beichtete ihm den ganzen
reich.

Zuerſt wurde der ſehr wüthend und war nahe daran, dem
Sohn ebenſo die Thür zu weiſen wie vordem den Nachbar;
ſchließlich aber dachte er an ſeine eigene Jugend, denn auch er
war einſtmals ſchwer verliebt geweſen, und am Ende lächelte
er über den Streich, der ja doch noch zum Guten geführt hatte.

doch in derſelben Stunde aber ging er zu dem Nachbar
herum und verſöhnte ſich mit ihm.

Und ſeit jenem Tage
klagen gehabt, daß im Baumann der Moſelwein zu dünn
oder die Maibowle zu ſchwach gerathen ſei

hat ſich niemand mehr zu be

erſt noch einer Sanckionirung durch zwei Plenarverſammlungen der
StraßenbahnAngeſtellten, die Nachts ſtattgefunden haben. Jn dieſen
Verſammlungen machte ſich nun der verhetzende, auf Streit und Un-
frieden hinzielende ſozialdemokratiſche Einfluß dermaßen
geltend, daß in gleichlautenden Reſolutionen (die von ſozial-
demokratiſcher Seite alſo ſchon vor der Verſammlung vereinbart
worden waren, wodurch das Endziel der ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebung deutlich charakteriſirt wird) das Eintreten in den ſo-
fortigen Generalſtreik proklamirt wurde. Ob derſelbe
morgen oder am Montag beginnen wird, konnten wir bis Schluß der
Redaktion noch nicht erfahren. So wird die Bewegung der Berliner
StraßenbahnAngeſtellten, die mit Leichtigkeit eine Menge wichtiger
Vortheile für dieſelben bringen könnte, durch die Verhetzung
und die Schuld der Sozialdemokratie dennoch zum
Ausſtande ſühren, der, ende er wie er wolle, den Angeſtellten
viel Geld koſten, viele Verdrießlichkeiten bereiten, das gute Verhältniß
zum Arbeitgeber ſtören und dem öffentlichen Verkehr und ſomit auch
der Arbeiterſchaft ungeheure Nachtheile bringen wird.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 18. Mai 1900.

Aufgeboten: Der Arbeiter Ernſt Thormann und Emilie
Liebchen, Saolberg 27. Der Jngenieur Rich. John, Mannheim
und Anng Thereſe Kahl, Naumburg. Der Kaufmann Adolf Kanitz,
Halle a. S. und Margerethe Oſt, Leipzig. Der Hoteldiener Karl
Arndt, Halle a. S. und Wilhelmine Goricke, Löbejün.

Der Handarb. Karl Koch
Klauſing, Fiſcherplan 3.Wbore Dem Kaufmann Willy Teuſcher, An der Univerſität 16,

S. Willy. Dem Korbmacher Franz Bowitzly, S. Alfred, Entb.gnſt.
Dem Schmied Guſt. Rob. Krauſe, Frieſenſtr. 14, T. Elſa. Dem

Alois Krzikalla, Liebenauerſtr. 160, T. Anna. Dem
ärtner Karl Unſöld, Herrenſtr. 22, S. Karl. Dem Former Karl

Gippert, Spitze 2, T. Martha. Dem Obertelegraphenaſſiſtenten
Franz Sauer, Jakobſtr. 49, S. Karl. Dem Gärtner Otto Gerth,

elitzſcherſir. 1Ia, S. Walther. Dem Handarbeiter Friedrich
Kempe, Schloſſerſtr. 3, S. Erich.

Geſtorben: Des Handelsmann Peter Dreneitzki Ehefr. Pauline
geb. Velitzli, 38 J., Klinik. Des Schmied Rob. Krauſe T. Elſa,
2 T., Frieſenſtr. 14. Die Ww. Wilhelmine Kelter, 72 J
Ranniſcheſtr. 7. Der Oberamtmann a. D. Anton Schmidt, 81 J.,
Marienſtr. 24. Des Eiſenb.-Stat.Aſſiſtent Günther Bartbel Edveſr.
Friederike geb. Krumbholz, 39 J., Bergmannstroſt. Der Mechani er
Hermann Marzillier, 46 J., Klinik.

und Minna

Halle (Nord), Meldungen vom 18. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororie Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Schäfer Gottfried Jaerkel und Emilie

Nette geb. Speer, Gim., Kabelhänuſer.
Geboren: Dem Handarb. Eduard Rülemann, G., Ziethen-

ſtraße 33, S. Albert. Dem Fabrikarb. Karl Riffert, Eröllw.,
Steinſtr. 3, S. Bruno. Dem Arbeiter Emil Muttig, H., Fris
Reuterſtr. 4, S. Albert. Dem Gutsbeſitzer Wilhelm Winter, Cröllw.,
Thalſir. 6, S. Wilhem. Dem Tiſchler Wilhelm Schmidt, H.,
Göbenſtr. 2, S. Wilhem. Dem Geſchäftsdiener Ferdinand Kluge,
H., Wettinerſtr. 35, S. Otto. Dem Landbriefträger Paul Sagorsky,
Cröllw., Ludwigſtr. 6, T. Helene.

Geſtorben: Wilhelmine Hartmann geb. Männike, 63 J., G.,
Böckſtr. 6. Die Arbeiterin Minna Häntzſch, 16 J., Diakoniſſenhaus.
Der Landwirth Karl Nothe, 84 J., Nexvenklinik. Der Weber und
Handelsmann Friedrich Vornträger, 45 J., Nervenklinik. Die
Ww. Doroithee Schröder geb. Fredecke, 35 J., Nervenklinik.
Handarb. Karl Reinſch S. Paul, 3 W., H., Henriettenſtr. 20. Der
Handarb. Aug. Schnelle, 47 J., Cröllw., Dölauerſtr. 16.

W Zur Anmeldung im Standesaumt iſt Legitimation
erforderlich.

Fremdenliſte.
Graud Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Erlaucht Graf zu

Stolberg aus Bruſtawe i. S. Rittergutbeſiher Graf Vitzthum aus
Oberloeßnitz. Referendar Graf Vitzthum aus Dresden. Ritterguts
beſitzer Baron von Mengerſon aus Hannover. Rittergutsbeſitzer von
Boſeberg aus Gr.-Welka. Rittergutsbeſitzer von Wulffen nebſt
Gemahlin aus Pietspuhl. Rittergutsbeſitzer von Helldorf-Zingſt nebſt
Gemahlin und Tochter aus Zingſt. Kammerherr von Oertzen aus
Berlin. Geh.-Rath von Loeſch aus Langſchligsdorf. Ritterguts
beſitzer Fletſche nebſt Gemahlin aus Linden i. Schl. Ritterguts
beſitzer Tellemann aus Eisleben. Rittergutsbeſitzer Andrae aus
Mainhauſen. Königl. Sächſ. Hofrath Schieck nebſt Gemahlin aus
Dresden. Hauptmann Süßkind aus Leipzig. Kapitän Krebs nebſt
Gemahlin aus Bremerhaven. Real-Schuldirektor Dr. Bode aus
Frankfurt a. M. Geh. Bergrath Förſtes aus Dresden. Prälat
Dr. Franz aus Frankfurt a. M. Rentiere Fräulein Stiebel nebſt
Gemahlin aus Paris. Rentiere Frau Eulert aus Hamburg.
Rentiere Frau Wunderlich aus Eillwangen. Rentiere Fräulein
Schylla aus Frankfurt a. M. Fabrikbeſitzer Trumpf aus Altenburg.

abrikbeſitzer Neuhaus nebſt Familie aus Elberfeld. Fabrikbeſitzer
Maſtetzer nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikbeſitzer Dämmann nebſt
Gemahlin aus Hannover. SalinenDirektor Rudolph aus Salzungen.
BankDirektor Baſſe aus Hannover. Direktor Ungas aus Wien.

S aus Prag. Direktor Schumacher nebſt Gemahlin aus Berlin.
Direktor Schoenemeyer aus Magdeburg. Sekretär Willing aus
Salzungen. Ingenieur Gieſing aus Stuttgart. Jnzgenieur
Turſchien aus Verlin. Kauſleute: Roedelius nebſt Gemahlin aus
Bernburg, Hübbeneth aus Köln a. Nh., Hirſchburg aus Leipzig,
Pfaffe aus Hamburg, Glaß aus Breslau, van Moffé aus Paris,
Huyſſier aus Amſterdam, Vyghen aus Düren, R. Mages aus
Frankfurt a. M., Lewinsky aus Berlin.

Verant wortlich für die Redaktion Br. Walther Gebeunslebeu, Hale, Sprech

Kunden der Redaktlon von 9 bis 12 Uze Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
ſBuſchriten ſind nicht perjönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O Brakel, Halle a. S.

Bestellen Sie zum Ver-ens 0 e gleiche die reichhaltige
Collection der Mechanu.
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STESSTS7 lin s 7 ärberei
Halle a. S., Gr. Steinstr. 32.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Kleid 3 Mark.

nneddteeeettteeeoreeeeerDie Firma Auguſt Stukenbrok in Einbeck hat ſich
einen wahren Weltruf erworben. Jhre „Deutſchland“Räder ſtehen,
was Material und Ban betrifft, unſtreitig an der Spitze der deutſchen
Fahrrad-Jnduſtrie, Jbrem Grundſage, bei reellen Preiſen eine wirk
lich gute Waare zu liefern, wird dieſe Firma in vollſtem Maße ge
recht. Man laſſe ſich den neuen Prachtkatalog für 1900 kommen,
den Auguſt Sinkenbrok in Einbeck jedem Jntereſſenten gratis
verſendet.

r

Hofliefer. I. M. d.
Königin Mutter
der Niederlande.
Hofllefer. I. H. d.
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Rerſeburger Chanuſſee. eSchöner Garten mit Veranda, Colon- rnade und Lauben. Angenehmer Anuf- nenenthalt für Familien. Gute Speiſen, nff. hieſige Biere. Nächſte Nähe der Renn- dbahn und Artillerie-Kaſerne.

Um gütigen Zuſpruch bittet Sappigerwaren
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3 Tägliche Geſchichts-Notizen,
Vor 138 Jahren, am 19. Mai 1762, wurde zu Rammenau

(Oberlauſitz) bei Kamenz der Philoſopph Johann Gottlieb
Fichte geboren, ein feſter Charakter und feuriger Patriot, der
durch ſeine 1808 in Berlin gehaltenen „Reden an die deutſche
Nation“ viel zur Erhebung Deutſchlands gegen die Fremdherrſchaft
beitrug. Rach Fichte erkennt der Menſch nicht, was die Dinge an
und für ſich ſind, ſondern nur, wie ſie ſich in dem Jch widerſpiegeln.
Sein philoſophiſches Hauptwerk iſt die „Grundlage der geſammten
Wiſſenſchaftslehre“. Er ſtarb am 27. Januar 1814 in Berlin.

Vor 95 Jahren, am 20. Mai 1895, wurde zu Darmſtadt
Georg Gottfried Gervinus geboren, der ſeinen Weg
zur Berühmtheit mit der kaufmänniſchen Laufbahn begann. Mit un-
glaublicher Ausdauer drang er vorwäris, ſeinem idealen, wiſſenſchaft

lichen Ziele zu. Zuerſt Profeſſor in Göttingen, wurde er ſpäter
Redakteur der 1847 begründeten, einflußreichen „Deutſchen Zeitung“.
Seine „Einleitung in die Geſchichte des 19. Jahrhunderts“ erſchien
damals hochverrätheriſch der Aufſehen erregende Prozeß endete jedoch
mit Freiſprechung. Gervinus ſtarb am 18. März 1871 in Heidelberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Mai.

Richter werde hart! Wenn das erſte Grün, durch die
warmen Strahlen der Sonne hervorgelockt, Feld und Wald und
Promenaden überzieht, ſo erſcheinen zwei Lebeweſen in großer Zahl
auch in hieſiger Stadt auf der Bildfläche, denen wir jede Daſeins-
Berechtigung abſprechen, da ſie kein weiteres Vergnügen kennen, als
ſich ſo unnütz wie möglich zu machen, die Menſchen zu beläſtigen und
Schaden anzurichten. Das ſindder Maikäfer und der Halleſche
Lattcher. Von beiden ſcheußlichen Jnſekten iſt das letztere das
ſchlimmſte. Der Maifäfer ruinirt zwar auch viel, aber man kann fich
gegen ihn durch Abſchütteln, Fangprämien uſw. ſchützen, den Lattcher
fann man nicht ohne Weiteres abſchüttein, und jrangprämien
gegen ihn konnten leider bisher noch nicht ausgeſetzt werden. Es
wäre aber beinahe nöthig. Denn in den erſten warmenſchon in
Tagen des Mai gingen uns Klagen aus dem Leſerkreiſe zu, daß nicht
nur in den Abendſtunden, ſondern am helllichten Tage anſtändige
Paſſanten von dieſer RowdySorie beläſtigt wurden. Natürlich ruft
jeder Betroffene oder Zeuge ſolcher Vorfälle nach der Polizei
und bittet ſtets um ſchärfere Maßnahmen. Trotzdem
ſieht es aus als wäre die Polizei ohnmächtig denn eine
Abnahme der Lattcher ſowohl wie ihrer Thaten iſt kaum
zu ſpüren. Wir haben uns aber überzeugt, daß die Polizei, beſonders
ſeit vorigem Jahr, „gehörig r Man ſteht alſo beinahe vor
einem Räthſel, wenn man der Stadtplage immer wieder in un-
geminderter Stärke begegnet. Eine Löſung desſelben und zugleich
einen zweiten Beweis, daß die Polizei vollauf ihre Schuldigkeit thue,
brachte uns vor Kurzem einer unſerer Gerichtsberichterſtatter. Er beſucht
beſonders die Schöffengerichtsverhandlungen und erzählte, daß die Polizei
(reſp. der Amtsanwalt) in einem Zeitraum von kaum 3 Monaten
nahezu 300 Fälle von Unanſtändigkeits- und RohheitsDelikten, grobem
Unfug und öffentlichen Aergerniſſen, hervorgerufen durch die Lattcher,
zur Anzeige gebracht habe, die vor dem Schöffengericht verhandelt
worden ſeien. Seiner Anſicht nach hade man aber von den Ange-
klagten reſp. ihrer Beſſerungsfähigkeit noch eine zu gute Meinung und
belegt dieſe Anſicht durch verſchiedene von ihm beobachtete Fälle.
Zur Beſtrafung zweier notoriſcher Lattcher, die ſich in der belebten
Ulrichſtraße gröblich aufgeführt hatten, beantragte der Amtsanwalt
14 Tage reſp. 3 Wochen Haft; das Urtheil lautete aber nur
auf 3 Tage reſp. 1 Woche Haft. Für Rowdys, die ſich auf der
Leipziger Straße auf dem Bürgerſteig umhergeſchlagen hatten,
waren Hafttage beantragt: der eine von beiden wurde zu 3 Mk.
Geldſtrafe verurtheilt. Ein anderer, der ſich auf offener Straße ſo
benommen hatte, und ſich in einem derartigen Zuſtand befand, daß
er ſofort in Polizeigewahrſam gebracht werden mußte, wurde nicht
zu der beantragten Haft, ſondern ebenfalls zu einer Geldſtrafe ver
urtheilt. Ein „Schuhmacher“, der ſchon 15 Mal wegen groben
Unfugs und Lärmens vrorbeſtraft war, erhielt ſtatt 3 Tage Haft
3 Mark Geldſtrafe zudiktirt. Ein internationaler Landſtreicher, der
drei Sprachen fertig ſprach, aber mit keiner derſelben zum Arbeiten
zu bewegen war, ſollte, laut Antrag, der Landespolizeibehörde
überwieſen werden (das heißt das von dieſer Sorte mehr
als das Zuchthaus gefürchtete Korrektionshaus (Arbeits-
haus) beziehen); der Gerichtshof lehnte den Antiag ab.
Aehnliche Fälle kamen noch mehr vor. Wir machen
keinem der Betheiligten einen Vorwurf. Aber unſeres Er-
achtens müßte noch über das beantragte Maß hin ausgegangen
werden. Wir ſprechen den Latichern jede Beſſerung durch Milde,
Vorſtellungen und ermahnende Worte ab, bei denen hilft nur die
Furcht vor der Strafe, und zwar vor einer drakoniſchen
Strafe. Es bereitet dem Lattcher ein Gaudium, inmitten einer
johlenden Volksmenge, die oft unzweideutig für ihn Partei
nimmt, von dem ſich abmühenden Polizeibeamten zur Wache geſchleppt
zu werden. Es iſt ihm höchſt gleichgiltig, ob er 3 Mark bezahlt oder
einige Tage ſitzt, er kommt ſich doch vor wie der Held „der's ihnen
(der Polizei) ordentlich geſteckt hal“ und ſofort geht er von Neuem
auf „Heldenthaten“ aus, die dann die „Damen“ des „Glauchaiſchen
und Giebichenſteiner Adels“ eifrig untereinander beſprechen und von
Mund zu Mund überliefern. Unſeres Erachtens ſchreckt derlei Ge
ſindel keine wohlgemeinte Ermahnung, ſondern nur drakoniſche Strenge
ab, darum „Richter, werde hart!“

Wie wir hören, iſt man in den be-
theiligten Kreiſen auch gern bereit, den Angeſtellten nach Möglichkeit
entgegen zu kommen. Man muß aber bei Beurtheilung der Lage
zwei Momente ſcharf von einander tirennen, das ein, welches jene
Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Angeſtellken vetrifft,
und das andere, welches kurz als ſozialdemokratiſche
Mache bezeichnet werden kann. Die Angeſtellten werden ſich alle
Sympathien der Bürgerſchaft ohne Weiteres verſcherzen, wenn ſie nicht
unverzüglich ſich losmachen von der Bevormundung, die ihnen
die Sozialdemokratie aufzudrängen ſich bereits angeſchickt hat.
Den ſozialdemokratiſchen Führern kommt es nicht ſowohl auf das
Wohl der Angeſtellten, als vielmehr darauf an, ſie in ihre Gewalt
zu bekommen, ſie der ſozialdemokratiſchen Partei zuzuführen. Das
geſchieht am bequemſten durch einen Streik, derdie Betroffenen in Unzufriedenheit, Aerger und Noth
bringt und in einen ganz unnöthigen und für beide Theile
nachtheiligen Gegenſatz zu den Geſellſchaften. Kommen denn aber
die Angeſtellten nicht weiter, wenn ſie ſich güt lich mit denſelben
einigen Schon zu dieſem Behufe iſt es nöthig, daß jede ſozial-
demokratiſche Einmiſchung deſeitigt wird. Denn es iſt ſelbſtredend,
daß die Geſellſchaften nur mit den Angeſtellten, keinesfalls mit
beliebigen ſozialdemokratiſchen Berufsſchreiern verhandeln können,
wenn anders ſi nicht ihre ganze Selbſtachtung verlieren und zu Dienern
im eigenen Hauſe machen wollen. Sind denn übrigens die
Straßenbahnan geſtellten ſo unſelbſiſtändige und ſchwächliche
Leute, daß ſie des Gängelbandes ſozialdemokratiſcher bezahlter
Agitatoren bedürfen, um denjenigen Wünſchen, die ſie für berechtigt
halten, Gehör und Beachtung zu verſchaffen? Wir ſollten meinen,
das Perſonal der elektriſchen Bahnen müſſe ſich ſchämen, wenn es nach
der Pfeife von Leuten tanzt, die ihnen weder an Erfahrung noch
Jntelligenz noch vor allem an gutem Willen gleichwerthig ſind,
ſondern die nur aus Eigennutz und weil ſie von Berufs wegen ver-
hetzen und zum Unfrieden ſchüren, ſich den Angelegenheiten der
Angeſtellten bemächtigen, welche ſie gar nichts angehen!

Der Flieder ſteht jetzt in Blüthe. Er nimmt bei uns eine
entſchieden dominirende Stellung ein und giebt der Zeit ſeines
Blühens eine beſonders hervorgehobene Frühlingsſtimmung durch
ſeine Blüthenfülle und ſeinen charakteriſtiſchen Geruch, der in ſolchen
Mengen ausſtrömt, daß er ganze Gärten anfüllt und ein Strauß ſchon
ein Zimmer parfümirt. Der Flieder (Hollunder) iſt ſeiner Abſtammung
nach eine ausländiſche Pflanze, die ſich bei uns das Heimathsrecht
erſt hat erwerben müſſen. Der Flieder ſtammt aus dem warmen
Mittelaſien und iſt aus China zu uns gebracht worden. Jetzt hat
er durch ſeinen einſchmeichelnden Duft alle Länder Europas freilich
auf friedlichſte Weiſe erobert und ſich deren Kima anbequemt.
Er ziert die Gärten Neapels, wie die von Paris, London, Berlin,
Wien, Peſt ſein entzückender Duft iſt jetzt heimiſch in Deutſchland
und Rußland, wie in Mittelſchweden und Finland. Freilich hat
das Klima ſeine Blüthezeit verändert. Jn den Ländern am Mittel
meer blüht er bereits im März, in Frankreich und Ungarn im April,
während England und Deutſchland erſt im Mai ſich ſeines Duftes
erfreuen und er in Mittelſchweden und Finland ſogar erſt zum
Sommerflor gehört. Die Kunſtgärtnerei kennt nicht ſolche Ab-
bängigkeiten und liefert uns blühenden Flieder bereits zur härteſten
Winterzeit.

Der Krouprinz von Dänemark mit Gemahlin paſſirte
heute Morgen 7 Uhr 46 Min., von Leipzig kommend, unſern
Bahnhof. Nach einem Aufenthalt von 6 Minuten fuhr Se. Königl.
Hoheit mit dem Zuge 7 Uhr 52 Min. nach Halberſtadt weiter.

Der Ankauf der elektriſchen Stadtbahn wurde in der
Finanzkommiſſion mit allen gegen eine Stimme abgelehnt.
Nachdem man ſchon in der vorigen Sitzung der Kommiſſion Geheim-
haltung der Angelegenheit beſchloſſen hatte, war die „S.Zig.“ geſtern
in der Lage, den ablehnenden Beſchluß der Kommiſſion mitzutheilen.
Auch eine Geheimhaltung!

Bakteriologiſches Jnſtitut. Der Magiſtrat unſerer Stadt
hat an die hieſigen Orts- und Fabrik- Krankenkaſſen folgendes An
ſchreiben gerichtet: „Auf die Anregung des Vereins der Aerzte hier-
ſelbſt haben wir beſchloſſen, der Errichtung eines ſtädtiſchen
Unterſuchungsamtes für die bakteriologiſche
Feſtſtellung anſteckender Krankheiten näher zu
treten. Verhandlungen mit dem Direktor des hygieniſchen Jnſtituts
der Univerſität, Herrn Profeſſor Fraenkel haben dazu geführt,
daß das zu errichtende Inſtitut ſeiner Anſtalt angegliedert werden
und unter ſeiner Beaufſichtigung und Leitung ſtehen ſoll. An Koſten
wären erforderlich für die erſte Einrichtung 1000 Mark, laufend
jährlich etwa 4000 Mk. Da nach dem Gutachten der Geſundheits-
kommiſſion eine Wirkſamkeit der Einrichtung in dem gewünſchten
Umfange nur zur erwarten wäre, wenn für ihre Benutzung irgend
welche Gebühren nicht erhoben werden würden, müſſen dieſe Koſten
anderweit aufgebracht werden. Bereits in dem Schreiben des
Aerztevereins iſt darauf hingewieſen worden, daß diee Krankenkaſſenan dem Vorhandenſein eines ichen Jnſtituts ein außerordentlich großes

Intereſſe haben würden, da durch daſſelbe die Möglichkeit geboten würde,
gerade die Krankheiten, durch die den Kaſſen die größten Ausgaben
erwachſen, wie z. B. die Tuberkuloſe, ſo rechtzeitig zu erkennen, daß
ſie zur Heilung gebracht werden können. Wir wenden uns daher
an die Vorſtände ſämmtlicher hieſiger Krankenkaſſen mit der Bitte,
zu den erwähnten Koſten nach ihren Kräften beizutragen. Nach Ein
gang der Antworten werden wir der Stadtverordneten
Verſammlung eine entſprechende Vorlage wegen Bewilligung
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der noch erforderlichen Mittel machen. Es liegt auf der Hand, daß
ſie ſich um ſo geneigter zeigen wird, unſerem Antrage zu entſprechen,
wenn ein Theil der Koſten von denjenigen aufgebracht wird, für die
das Beſtehen des Jnſtituts eine beſondere Wohlthat bedeuten
würde. Wir bitten noch ſehr ergebenſt, uns möglichſt umgehend zu
antworten, damit dieſe erſtrebenswerthe Einrichtung ſobald als möglich
ins Leben gerufen werden kann.“ Diejenigen Krankenkaſſen, welche
bis jetzt ihre Generalverſammlungen abgehalten, haben durchweg
erklärt, zu den Koſten nichts beitragen zu können, da die Kaſſen
verhältni ſe nicht derartige ſeien, einen größeren Betrag pro Jahr zu
leiſten. Jm Uebrigen waren ſie der Anfſicht, daß in dieſer allgemein
intereſſirenden Angelegenheit in erſter Linie der Staat und die
Kommunen die Vervpflichteten ſind.

Der Halleſche Schützenbund ehrte in ſeiner jüngſt im
„Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen Verſammlung zunächſt das An
denken an einen Mitbegründer und treuen Kameraden, Herrn
Poſamentier Karl Schirmer hier in der üblichen Weiſe und
beſchloß ſodann u. A. die Bewirthſchaftung ſeines Schießhauſes
„Birkhahn“ bei Diemitz Herrn Gaſtwirth Offenhauer hier vom
1. Juli d. J. ab zu übertragen.

Der Thiergarten-Verein beabſichtigt am Dienstag, den
22. d. M., Abends S Uhr im „Schultheiß“ ein gemüthliches Zu
ſammenſein, bei welchem Herr Spa tz etwas aus ſeiner reichen zoolo
giſchen Praxis erzählen wird, zu veranſtalten. Gäſte ſind will
kommen.

Muſikaufführungen in der Blindenauſtalt. Auf die am
Sonnkag, den 20. d. M. in der hieſigen ProvinzialVBlindenanſtalt
ſtattfindende Maſikaufführung ſei nochmals empfehlend hingewieſen,
denn dem Beſucher wird nicht nur ein muſikaliſcher Genuß verſchafft
werden, ſondern er wird auch das Bewußtſein haben, im Dienſte
chriſtlicher Nächſtenliebe thätig geweſen zu ſein. Wie aus dem
Inſeratentheil erſichtlich, ſind Eintrittskarten im Vorverkauf bei H.
Hothan, große Steinſtraße, und an der Kaſſe zu haben.

Der Halleſche Fußball-Club von 1896 ſpielt morgen Nach-
mittag von 3 Uhr ab auf dem Exerzierplatz an der Deſſauerſtraße
ein Wettſpiel gegen die zweite Mannſchaft des Ballſpielklubs
von Leipzig.

Der Bäcker-Jnunugs- Geſangverein feierte geſtern Abend
im „Neuen Theater“ ſein 15jähriges Beſtehen durch ein Jnſtrumental-
und Vokal-Konzert, ſowie einen Ball. Der Vereinsvorſitzende, HerrHermann Weber, hielt die Feſtrede.

Beerdignug. Der im beſten Mannesalter verſtorbene Werk
führer der hieſigen Königlichen Eiſenbahn-Werkſtätte, Herr Karl
Schröder, wurde vorgeſtern Nachmittag auf dem NordFriedhofe
zur letzten Ruhe beſtattet. Die Zahl der Leidtragenden war eine
außerordentlich große. Der Kriegerverein „Germania“, welcher
kommenden Sonntag die Weihe ſeiner Fahne abhält, gab dem ge-
ſchiedenen treuen Kameraden das letzte Ehrengeleit, desgleichen der
Handwerker-Bildungsverein, der in dem Verſtorbenen ſein Ehren-
mitzlied und gewiſſenhaften Rendanten verloren hat. Groß war die
Zahi der Beamten und Arbeiter der Eiſenbahn-Hauptwerkſtät!e, die
ſich im Leichenzuge befanden, zahllos die Kränze, die auf dem Grabe
des allgemein geachteten Mannes niedergelegt wurden. Herr Dom-
prediger Beelitz hielt die Grabrede.

Künſtleriſche Porträts. Den ehemaligen Schülern und
Verehrern der verſtorbenen Herren Geheimrath von Nathuſius und
Prooinzialſchulrath Dr. Becher iſt Gelegenheit geboten, in dem Schaukaſten Poſiſteage Nr. 9 der renommirten Firma Müller u. Pilgram

künſtleriſch ausgeführte Porträts zu beſichtigen.

Die ordeutliche Generalverſammlung des Züchter-
Verbandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der
Provinz Sachſen findet am Donnerstag den 31. Mai 1900, Vor-
mittags 11 Uhr, in Halle a. S., Grand Hotel Bode (Migdedurger
Straße) ſtatt.

Verpachtung der Spitzwieſe. Zur öffentlichen meiſt
bietenden Verpachtung der der Stadtgemeinde Halle gehörigen, in
14 Parz llen eingetheilten ſogenannten Spitzwieſe in hieſiger Flur,
unterhalb der Eliſabethbrücke, auf die 6 Nutzungsjahre 1900 bis
einſchließlich 1905, ſtand heute Vormittag auf dem Stadtſekretariat
Termin aus zu dem ſich eine Anzahl Intereſſenten eingefunden hatten.
Es gaben Beſtgebote ab: Fleiſchermeiſter Friedrich Löt her hier,
Hekonom Dehoff, Fuhrherr Chr. Storz, Fuhrberr Rich.
Pfannenberg, Fuhrherr Karl Wilde-Giebichenſtein. Die
Summen ergaben zuſammen eine Jahrespacht von 706 Mark gegen
das von Herrn Dehoff im voraufgegangenen Termin abgegebene
Geſammtgebot von 450 Mark. Der Zuſchlag bleibt bedingunge-
gemäß vorbehalten.

v Die Halle'ſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm.
R. Riedel u. Kemnitz beabſichtigt auf ihrem Grundſtücke Thurm-
ſtraße 151 eine Keſſelſchmiede zu errichten. Zeichnungen und Be-
ſchreibung liegen im Zimmer 30 des Rathhauſes während der Dienſt-
ſtunden aus. Einſprüche gegen die Anlage ſind bis zum 2. Juni d. J.
beim Stadtausſchuß einzureichen. Erörtkerungsteimin ſindet am
7. Juni, Mittags 12 Uhr im Hauſe Marktplatz 2 (2 Treppen) ſtatt.

Myſtifikation. Im hieſigen ſozialdemokratiſchen Organ leſen
wir in einem Berichte über den Sozialdemokratiſchen Verein folg endes:
„Der Vorſitzende gab dann bekannt, daß der Flotten verein
an den Sozialdemokratiſchen Verein das Erſuchen gerichtet habe, ſich
ihm anzuſchließen. Es wird nach einer ſcharfen Kritik dieſer kecken
Zumuthung beſchloſſen, die Druckſachen dem Flottenverein zurück
zuſenden mit der Bemerkung, daß die Aufforderung zum Beitritt des
Sozialdemokratiſchen Vereins zum Flottenverein von einer
bodenloſen Unwiſſenheit und unglaublich
kindiſchen Naivität in politiſchen Dingen Zeugniß ab
legt.“ Wir können es unmöglich glauden, daß dem hieſigen Flotten
vereine die Vaterlandsloſigkeit des Sozialdemokratiſchen Vereins ſo
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wenig bekannt war, daß er die Sendung glaubte kewerkſtelligen zu
dürfen. Wir halten die letztere vielmehr für eine thörichte Myſtikation!

Verſchriebene Poſtkarten. Zu den ſeit einiger Zeit ge
ſchafften Erleichterungen im Poſtverkehr gehört bekanntlich die daß
verſchriebene Poſtkarten von der Poſt umgetauſcht werden. Neuer-
dings hat nun die Poſtverwaltung zugeſtanden, daß entgegen dem
bisher beſtandenen Verbote Raſuren und Aenderungen in den
Adreſſen von Poſtkarten vorgenommen werden dürfen. Hat man
z. B. den Namen beziehentlich die Firma oder den Beſtimmungsort
auf einer Poſtkarte falſch ausgefüllt, ſo kann man denſelben weg
radiren oder durchſt reichen und darüber den richtigen Namen
ſchreiben. Es iſt ſogar zuläſſig, die falſche Adreſſe zu überkleben.
Auf dieſe Weiſe erſpart man ſich das Umtauſchen verſchriebener
Poſtkarten. Oft kommt es vor, daß man die Adreſſen auf Poſtkarten
bereits geſchrieben hat und dann die Textausfüllung aus irgend
welchem Grunde unterläßt. Da iſt nun die zuläſſige Adreſſen-
änderung ſehr zweckmäßig.

Ju der Stephaunskirche ſollen an den drei vächſtfolgenden
Sonn und Feſttagen, Rogate, Himmelfahrt und Exaudi, im Haupt
gottesdienſt um X10 Uhr die Probepredigten für die erledigte Hilfs-
predigerſtelle der Neumarktgemeinde gehalten werden. Die Gottes
dienſte der Paulusgemeinde müſſen daher an den genannten
drei Tagen früh um 8 Uhr ſtattfinden.

Religiöſe Verſammlung. Sonnktag, den 20. Mai, um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſen-
thal, Weidenplan 4, Herr Vaſtor Simſa über das Thema:
„Gottes Gegenwart“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei.

Verſammlung der Gaſtwirthsgehilfen. Dienstag, den
22. Mai, um 4 Uhr Nachmittags wird im Roſenthal, Weidenplan 4,
die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des Gaſt
wirthsgewerbes ſtattfinden. Jn derſelben werden Anſprachen von
den Herren Paſtor Simſa und Vikar Oberhof gehalten und
einige Lieder vorgetragen werden. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe
Angehörige iſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Die Ansſichten auf die Henernte auf den Elſter-, Luppe-
und Saalewieſen ſind heuer recht günſtige. Die Wieſen haben in
Folge der mehrfachen Ueberſchwemmungen, durch die ihnen Dung
und Feuchtigkeit zugeführt worden iſt, ein gutes Ausſehen, namentlich
ſprießt das Bodengras dicht aus der Erde hervor, ſodaß die Wieſen
im üppigen Grün prangen. Die noch immer herrſchende kühle
Witterung hat zwar das Wachsthum weſentlich aufgehalten, doch die
einzelnen warmen Tage haben ſchon ſehr gut gewirlt. Die Aus-
ſichten auf den Ertrag ſind daher in der Maſſe wie in der Güte recht
vielverſprechende.

Jm Apollo- Theater findet Sonntag Vormittag wieder eine
große Künſtler-Matinee ſtatt, in welcher faſt ſämmtliche neu engagirten
Spezialitäten mitwirken werden. Der Abend- Vorſtellung geht bei
ünſtigem Wetter ein Garten- Konzert vorauf, das vom geſammtenFewdeſnnhn Hecbeſer ausgeführt wird.

Alte Liebe roſtet nicht. Vor Kurzem brachten wir die Mit
theilung, daß ein bereits über 40 Jahre alter Seilergeſelle Hand an
ſich gelegt hatte, um ſich das Leben zu nehmen. Der Lebensmüde
hatte ſich auf dem Boden eines Hauſes auf dem Böllbergerweg die
Pulsadern geöffnet und erwartete, auf einen Wergballen bingeſtreckt,
den Tod, der aber nicht eintrat. Man fand den Selbſtmord
kandidaten, brachte ihn nach der Klinik und heilte ihn hier nach
kurzer Zeit. Der Grund zu der That war ein Liebes-
verhältniß, oder ſagen wir beſſer, zwei denn der Be-
treffende unterhielt ein Verhältniß zu einem jungen Mädchen
und zu einer Wittwe. Nach ſeiner Entlaſſung aus der Klinik ſcheint
ſich in ihm die Luſt zum Leben und auch zum Lieben wieder geregt
zu haben, denn er entſchied ſich kurzer Hand für die eine der beiden
Bewerberinnen und wird in Kürze mit ihr den Bund fürs Leben
ſchließen. Am ſchlechteſten bei der ganzen Liebesaffäre iſt die zu
ſtändige Krankenkaſſe gefahren, denn ſie hat die geſammten Kur und
Verpflegungskoſten fur den wiederhergeſtellten Selbſtmordkandidaten
zahlen müſſen.

Jmmer wieder dieſelbe Geſchichte. Durch großen Leicht
ſinn zog ſich der 16jährige Schneider Robert Engelmann einen ſchweren
Unfall zu, indem er ohne jedes Verſtändniß mit einem geladenen
Terzerol hantirte, welches ſich plötzlich entlud, wobei ihm der linke
Unterſchenkel durchſchoſſen wurde.

Augenverletzung. Jn total betrunkenem Zuſtande von einer
Kinderſchaar verfolgt, ſiel der ca. 53jährige Paul Dietze früher
Weißgerber, jetzt ohne Beſchäftigung und Domizil zu Voden.
Hierbei drang ihm die Spitze ſeines Stockes, mit welchem er fort
während umhergefuchtelt haite, dermaßen ins rechte Auge, daß es
förmlich herausquoll und ſehr ſchwer beſchädigt wurde.

Kleine Unfälle. Das G6jährige Arbeiterkind Roſa Schneider,
welches recht eilig in die Handarbeitsſchule laufen wollte, kam auf
der Treppe ſo unglücklich zu Falle, daß es den linken Unterarm
brach. Der 57 jährige Brauer und Bäcker Joſef Kurth, z. Zt.
domizillos, glitt auf dem Fahrdamm aus und fiel ſo heftig nieder,
daß er einen Bruch der rechten Knieſcheibe davontrug.

Waſſerrohrbruch. Jn der vergangenen Racht fand vor
dem Grundſtück Zinksgartenſtr. 10 ein Bruch des Hauptrohres der
Waſſerleitung ſtatt.

Zuſammenſtoſß. Geſtern Vormittag 74 Uhr ſtieß an der
Ecke Alte Promenade und gr. Steinſtraße der Motorwagen Nr. 48
der Stadtbahn mit einem Abfuhrwagen zuſammen. Der Motorwagen
wurde am Hinterperron beſchädigt, während das eine Pferd des Ab-
fuhrwagens zu Fall kam. Schaden hat es dabei nicht genommen.
Wen die Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Der Betrieb wurde nicht geſtört.

Turchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-3 Mk. Tauben, pro Stück 50 Vfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Enten, pro St. 3,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 5--8 Mk. Karpfen, pro Pfd. 1--1,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Blumenkohl, pro St. 20--40 Pfg. Aal, vro Pfd. 1,80 Mk.
Mohrrüben, pro Mandel 15 bis Weißfiſch, pro Pfd. 25 Pfg.

20 Pfg. Butter, pro Stück 55—68 Pfg.Kadieschen, 2 Bund 5 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
ettige, pro Stück 3--5 Pfg. Eier, pro Mandel 80 Pfg.
Sellerie, pro Stück 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70 bis
Salat, grüner, 1 Stück 5 Pfga. 90 Pfa.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 50-80 Pfg. Hammelfleiſch, v. Pfd. 60 -70 Pfg.
Spargel, ſchwach., pro Pfd. 40 r Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfo. 60- 70 Pfg.
Hähnchen, pro Stück 2,50 Mk.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Verlin, 19. Mai. Die Direktion der großen Berliner

Straßenbahn veröffentlicht eine Bekanntmachung, wonach die
ausſtändiſchen Angeſtellten wenn ſie bis Montag
die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben, wegen
Vertragsbruches entlaſſen werden. Die Direktion theilte ferner
mit, daß ſie ſich der Anrufung des Gewerbegerichtes ſeitens der
Nusſtändiſchen nicht anzuſchließen vermöge.

Berlin, 19. Mai. Jnfolge des Streikes der Straßenbahn-
Angeſtellten erleidet der Verkehr in den Straßen eine
ſtarke Stockung. Omnibuſſe und Droſchken ſind derart
in Anſpruch genommen, daß auch dieſe Betriebe unzureichend
r Auf den Straßenbahnlinien verkehren nur vereinzelte

Sagen.

Frankfurt a. M., 19. Mai. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus Paris berichtet: Der Verein der Berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller, deſſen Mitglieder ſich zu einem korporativen Be
ſuch der Ausſtellung hier eingefunden haben, veranſtaltete geſtern
im Hotel Continental ein ſolennes Feſtbankett. Es waren über
300 Perſonen anweſend Fürſt Münſter, der dienſtlich ver

hindert war, dem Feſte von Anfang an beizuwohnen, kam noch
um 10 Uhr an. Die Kommiſſare und ihre Beiräthe und her-
vorragende Mitglieder der deutſchen Kolonie waren zugegen.
An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegrämm
abgeſandt.

Paris, 19. Mai. Wie halbamtlich verlautet, wird der
deutſche Kronprinz in der nächſten Zeit als offizieller Beſucher
der Ausſtellung erwartet. (Die Nachricht iſt zum Mindeſten mit
Vorſicht aufzunehmen.)

Paris, 19. Mai. Der „Temps“ berichtet aus Konſtantinopel,
Dr. Nicolle habe den Peſtbazillus entdeckt.

Brüfſel, 19. Mai. Einem hieſigen Blatte zufolge ſoll derSch wiegervater des Exkapitäns Dreyfus in der Avenue
de Longchramps eine Wohnung gemiethet haben, in welcher ſich
Dreyfus demnächſt mit ſeiner Familie niederlaſſen wird.

London, 19. Mai. Die Bank von England wird, wie
in der „City“ verſichert wird, nächſte Woche eine Discont
herabſetzung um x vornehmen.

London, 19. Mai. Die „Daily Mail“ berichtet aus
Prätoria vom 17. d. M. Der ausführende Rath hielt heute
eine lange Sitzung ab. Wie aus beſter Quelle verlautet, hat die
Regierung nicht die Abſicht, die Minen zerſtören zu laſſen. Die
Zeitungen melden, daß die Buren den Eiſenbahntunnel bei
Laingsnek zerſtört haben.

London, 19. Mai. Die „Times“ meldet aus Lourencço
Marquez vom 18. d. Mts. Jm Hinblick auf den Fall, daß die
DelagoaBahn geſchloſſen wird, kaufen die Buren Agenten allen
erreichbaren Proviant an und überführen denſelben nach Trans-
vaal. Ein „Daily Mail-Korreſpondent“ meldet aus Prätoria
vom 18. ds. Wie er aus zuverläſſiger Quelle erfahren,
ſollen von der Buren Regierung neue Friedens
Vorſchläge gemacht werden. Dasſelbe Blatt meldet aus Lourengo
Marquez von geſtern: Die auswärtigen Konſuln begaben ſich
von Pretoria nach Lydenburg. Die „Daily News“ berichtet:
Die Niederlage der Buren bei Mafeking be-
ſtätigt ſich.

Wetterbericht vom 19. Mai 1900, 9 Uhr 10 Min. Vorm.
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S 2838 3Name der S7 2 21 JAndſtär o sz Beobachtungs JJ i Windſtärke Weiter S

S ſtation 78S 7 2 So 2 2 S1 Stornoway 765.9 Wind ſein windſtill hedeckt 6,70
2Blackſod 767,2 Windſtin windſtill heiter 49,403Shields 764,7 NNW ſchwach bedeckt 4,40
4Scilly 764,881 N. mäßig halbbedeckt 10,60
5osle d'Aix 761,4 NO leicht wolkenlos 12,50
6VParis 763,5 NNO mäßig wolkenlos 8,00
7 Vliſſingen 763,0 NNW ſchwach wolkig 7,29
8 Helder 760,2 NW mäßig halbbedeckt) 6,60
9(Chriſtianſund 755,8 080 ichwach heiter 3,70
10Skudesnaes 752,5 NNW Sturm wolkig 4,20
11 fSkagen 745,3 080 leicht wolkig 5,30
12 Kopenhagen 748,6 W mäßig wolkig 5,00
13 Karlſtad 747,6 No. mäßig Schnee 2,409
14 Stockholm 747,4 0 leicht bedeckt 4,0015 Wisby 748,51 W ſtark heiter 5,816 Haparanda 753,0 indung windſtill bedeckt 4,70

17Borkum 757,8 NN W friſch wolkig 5, 10
18 Keitum 752,7 w. ſteif 4 bedeckt 4,9019 Hamburg 755,0 WSW friſch halbbedeckt 4,10
20 Swinemünde 753,2 W mäßig wolkig 5,00
21 Rügenwalder- n

münde 752,6 Wsw mäßig bedeckt 3,60
22Neufahrwaſſer 75222 wWmiäßig bedeckt 8,70
23 Memei 750,9 88 W leicht heiter 9,70

bedeckt 3,80ſehr leicht
halbbedeckt 5,20

24 Münſter (Weſif.) 759,11 W e
71 mäßig25 Hannover

26 Berlin 755,6 W friſch halbbedeckt 5,80
27 Chemnitz 7582 S ſchwach. bedeckt 410
28 Breslau 735 W mätzig Regen 6,4029 Metz 761,1 Nil ſtark bedeckt 6,6030 Frankfurt a. M. 760.1 N. mißig halb bedeckt 6,70
31 Karlsruhe 760,4 O mäßig Regen 7,2032 München 759,4 will ſchwah Regen 5,20

Hamburg, 19. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
liegt weſtlich von Jrland, der niedrigſte Luftdruck herrſcht über Jüt-
land bis zur mittleren Oſtſee. In Deutſchland iſt es bei weſtlichen
bis nördlichen, an der Weſtküſte ziemlich lebhaften Winden kühl und
veränderlich, mit Niederſchlägen. Wenig Aenderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Maadeburg, 19. Mai.

Wetterbericht vom 19. Mai, Morgens 5 Uhr. Das
Depreſſionsgebiet, welches geſtern über Nordeuropa lag, hat ſich
nur wenig fortbewegt und veranlaßt in Deutſchland, in Ver
bindung mit hohem Druck über Weſteuropa, vorwiegend nord-
weſtliche Winde mit veränderlichem, kühlerein Wetter, in einzelnen
Theilen iſt etwas Regen gefallen. Auf der Rückſeite der
Depreſſion dürften bedentendere Niederſchläge auch nicht zu er
warten ſein, dagegen iſt die Wahrſcheinlichkeit erneuter Nacht-
fröſte eine ſehr große.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Mai. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter ohne nennenswerthe Nieder
ſchläge. Gefahr vor Nachtfroſt und Reif, Tagestemperatur
ein wenig ſteigend.

Voransſichtliches Wetter am 21. Mai.
trockenes, theils heiteres, theils wolkiges Wetter.
Nachtfroſt und Reif, Tagestemperatur ſteigend.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörfenlage.

(Von unſerem Berliner -ch.-Korreſpondenten.)
Während die weſtlichen Plätze in ihren Kursnotirungen wieder

feſtere und zuverſichtlichere Tendenz erkennen laſſen, da die Geldver
hältniſſe ſich in London ſowohl wie in Paris weſentlich erleichtert
haben, will in Berlin noch immer keine vertrauensvollere Haltung
zum Durchbruch kommen. Wohl haben die letzten außerordentlich
günſtigen Berichte aus den rheiniſch weſtfäliſchen und oberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirken, namentlich über die Lage des Kohlenmarkies, den
Verkaufsandrang für Montanwerthe gedämmt, allein eine rechte Kauf
luſt hat ſich noch nicht wieder eingeſtellt. Höchſtens, daß die berufs
mäßige Spekulation die billigen Kurſe zum Rückkaufe der zu höheren
Kurſen verkauften Montanwerthe wieder benutzt. Als ein gutes

Vorwiegend
Geſahr vor

Symptom kann es bezeichnet werden, daß ein franzöſiſches Hütten
werk von einer außerhalb des Syndikats ſtehenden deutſchen Zeche
für 1902 bereits 45 000 Tonnen Coaks mit Mk. 30. pro Tonne,

alſo weſentlich über den jetzt geltenden Preiſen, abgeſchloſſen hat. Es
ſcheint alſo, daß die Zukunft der Eiſeninduſtrie doch nicht überall un
günſtige Beurtheilung findet. Vorläufig freilich blickt man ja immer
geſpannt auf die Kursbewegung der amerikaniſchen Eiſen und Stahſ-
werke hin und jeder Dollar Steigerung oder Rückgang beeinflußt
auch hier die Kurſe. Wir halten es für vollſtändig falſch, ſich von
Amerika, das durch verſchiedene Machenſchaften der verſchiedenen
Truſts ſo berüchtigt iſt, vollſtändig ins Schlepptau nehmen zu laſſen.
Denn ebenſo wie wir einer vorübergehenden Kursſteigerung der Jron
und Steel KompanyAktien und anderer amerikaniſcher Eiſenbahn-
aktien in Bezug auf die Bewerthung unſerer Kohlen und Hütten
aktien einen maßgebenden Einfluß einräumen können, ebenſo ſollte
man ſich hier in ſeinen Dispoſitionen durch den Rückgang dieſer
Aktien nicht ſtören laſſen.

Was die einzelnen Bewegungen betrifft, ſo herrſcht auf den
Bankenmarkte immer noch ausgeſprochene Apathie. Die Spe
kulation meidet dieſe Werthe, als ob die Peſt drin wäre. Dabei find
die Kurſe billiger als ſeit Jahren. Es ſcheint, daß auch die zu er
wartenden hohen Geldſätze die Spekulation von Hauſſeengagemevis
abhält. Am Bahnenmarkt konnten ſich Kanada Pacific und
Northern Pacific auf NewYork etwas erholen. Auch Dortmund-
Gronauer, Oſtpreußen und italieniſche und ſchweizerlſche Werthe, ſo
wie Transvaal ſind befeſtigt. An Montanmarkte ſtanden
Laura und Bochumer Aktien im Vordergrunde des Verkehrs. Die
Kurſe ſchwanken von einem Tage zum andern oft 5——6 Projent, ohne
daß in den thatſächlichen Verhältniſſen, die für die Beurtheilung
maßgebend wären, irgend eine Aenderung eingetreten wäre.

Kohlenwerthe hielten ſich ziemlich feſt. Nach den vorliegenden
Berichten wäre eigentlich eine anſtändige Haufſſe gerechtfertigt geweſen,
aber dazu ſcheint jetzt keine Zeit zu ſein. In den eigentlichen Kaſſa-
werthen fanden vielfach Zwangsverkäufe ſtatt für Leute, die ſich zu
ſtark engagirt hatten und den großen Rückgängen nicht Stand hallen
konnten. Jm Rentenmarkte bleiben inländiſche Werthe matt.
Der Markt wird mit Stadt anleihen überſchwemmt, ſodaß die Prö
duktion die Nachfrage weit überſteigt. Für die Banken bilden dieſe
Anleihen vorläufig ſchwer zu realiſirende Vermögensobjekte. Eliwas
feſter tendirten Portugieſen und Argentinier.

Coursdericht der Saukſrmen zu Halle g. S.

c meeW Dividende zBörſe vom 19. Mai 1900. 3f. Coursnakiz
für

Halleſche conv. J Stadt-Anleide von 1882 S e 21,5606Halleſche 32 TdeaterAnleihe von 1884 u 209.,756.
3 StadtAnleihe von 1886. S 1,25Uleſche 33 StadtAnleibe von 1892. S e 92,003 l fehl

Halleſche 4' StadtAnleihe S 4 /85Atener 3 Stadt Anleioe S eErkurter 3i StadtAnleihe S 25Erfurter 4 Stadt Anieihe von 1900. c 4 100025r 31.,0 StadtAnleibe von 1890. e 2,50aumburger 31 StadtAnleihe sLandſchaftliche 31 CentralPfandbriecfe S
Sächfiſche 4 kandſchaftliche Pfandbriefe e 14 eSächſiſche landſchaftl. Pfandbricfe a S 32
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbricſe a 3 eSächſtſche 2 Provinzial Anleihe e 3! e 91008HalleHettſtedter 33/ Eb. Obl. e S 3 tHalleſche Straßenbahn 4 Obl. 7 4 95,00 BHalleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. S S 6Knappſchaftsderufsgenoſfenſchaft 49 Anleihe o 4

Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleihe un

tündbar bis 1904 S 4 98 50BAnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nevra) c 3 h
Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 4 100,996Cröllwietzer Papierfabrit, 4 Hvpoth. Anleibe o S 4 99,90
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüdz. mit 102 r 42Fabri? 1. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 e. 4 95 005Körbisdorf Zuckerfabrik, 4*0 Hopotheken Anleihe S 6 4 98.00B

Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 S 14 99,0063.Sächfiſch Th. Brounkohl.Verw. o Schn(dv. S S 4
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1899. S 4

e t 490 Schuldv. v. 1898 7 4 e eZeizer Varaff. u. Sol. rölfadrit 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904 e h e hen —7 98,00Halleſche Bankverein Actier f. 1898 e 4 149,50
Spar und VorſchuhbankActien. 1898 4Eönnerner Nalzfabrik-Actien 888 [12 4Eröllwitzer PapierfabritActien I508/9 18 4DörſtewitzRatrmannsdorier Braun Jerd.-Actien. 189/89 44 69,00
Eilenburger KattunManufacturAetien. 189899 1 4 X
FeldſchlößchenBrauereiActien 1888 0 4 50,00Elauziger ZuckerfabritActien 1898/93 9 4 eHalle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 329/0 1898 99 3 4 93,00
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. less,29 6 4 0,00Haleſche MaſchinenfadrikActienf e e 1898 32 3 eHalleſche StraßenbahnActien f. 1898 12 4 77,008Halleſche PortlandCementfab. Akt. 1898 11 4Lilbebrand ſo MübtlenwerteActien i898,99 13 4
Kördisdorjer ZuckeriabrikActien 1898/99 8 4 rKrffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1888 15 4 17000
Landsberger NMatzfabrikActien 1897/98 12 2Kaumdurger SrauntodlenActien e 4 225008Niemberger MalzfabrikActien 1898,99 10 4 167,006
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1587 98 8 4 132,006
SackoofsActien 18u8 4 4Riebeckſche MontanwerteActien I888 99 12 4 216 09 G
Sächſ.-Thür. BrauntodlenSt.-Actien 1898 77 4 152,00Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Pr.Acticiuf 1898 7 4 152.006
Waldauer BraunkodlenActien 1898/99 8 4 163,50 GWerſchenWeißenfelſer SraunkobienAletien, 18o8 o9 18 4 3270.00
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. Is88 20 4 z
Zeiter Varafn und Solarölfabrik-Actien. 1898 7 4 145,006
Zuckerraffinerie Halle Lctien. 1898/99 48 4 0,00BruckdorſNietlebener BergbauVPereinsKuxe o. o. Z. e
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure 1898 20 250.00

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stürg,.
Die mit verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Allgemeines,.
Vorſchußverein zu Wettin. Sonntag, 27. Mai, Nach

mittags 3 Uhr findet eine außerordentliche Generalverſammlung des
Vorſchußvereins zu Wettin, E. G. m. u. H., ſtatt.

Ungariſche ſtenerfreie 4 proz. StaatsReuten Anleihe
von 1900. Von dieſer Anleihe im Betrage von 120 Millionen
Kronen wird ein Theilbetrag von 70 Millionen Kronen am 23. d. M.
zur Subſkription aufgelegt. Die Anleihe iſt zum Handel an der
Berliner Börſe zugelaſſen worden. Die Subſkription ſindet in
Berlin bei der Direktion der DiskontoGeſellſchaft, den Bankhäuſern
S. Bleichröder, Mendelsſohn u. Co., der Bank für Handel und Jnduſtrie,
ſowie an einerHicihe anderer deutſcher und öſterreichiſch- ungariſcher Plätze
ſtatt. Der Subſkriptionspreis iſt auf 90,75 Proz. des Kronenbetrages feſt
geſetzt, wobei für Deutſchland die Umrechnung mit 0,85 Mk. für
eine Krone ſtattfindet. Die Zutheilung bleibt dem Ermeſſen der
Subſkriptionsſtellen vorbehalten. Die Abnahme der zugethbeilten Schuld-
verſchreibungen kann vom 5. Juni ab geſchehen. Der Supſkribent iſt
jedoch verpflichtet, dieſelbe bis ſpäteſtens den 15. Aug. zu bewirken Die
Anleihe iſt hauptſächlich zu Eiſenbahn Jnveſtitionszwecken beſtimmt.
Den Schuldverſchreibungen und den Zinekoupons derſelben iſt die
Befreiung von allen ungariſchen Stempeln, Gebühren und Steuern
für jetzt und alle Zukunft geſichert, ſo daß die Koupons
ohne jeden Abzug eingelöſt werden. Jn Deutſchland ſindEinlöſungsſtellen ſar die Zinskoupons in Berlin und Frankfurt a. M.

errichtet. Die Einlöſung findet hier zum jeweiligen Wechſelkurſe, zu
welchem der Rembours erfolgt, ſtatt. Für den Handel in der Anleihe
iſt der Umrechnungskurs von der 7 Zulaſſungsſtelle auf 0,85 Mk.
für eine Krone feſtgeſetzt worden. Die Stückeſind in ungariſcher, deutſcher,
franzöſiſcher und engliſcher Sprache ausgefertigt. Nach der allgemeinen
ichen Beſtimmung iſt dem ungariſchen Finanzminiſterium das

echt vorbehalten, die Anleihe jeder Zeit ganz oder theilweiſe nach
vorhergegangener Kündigung mindeſtens in dreimonatlicher Friſt zum
Nennwerthe einzulöſen. Wir verweiſen auf den ausführlichen Proſpett
in unſerem heutigen Jnferatentheil.
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incl. Kiſte, Kryſtallzucker

Wöchenbericht über Bukter und Schmalz
von Guſt, Schultze u. Sohn.

Berlin C. 19. Mai 1900.
Butter: Nach allen Qualitäten Hofbutter beſtand in dieſer

Woche noch rege Frage und da die Produktion anhaltend klein und
die Zufuhren nur ſchwach ſind, ſo räumten ſich die Läger täglich.
Höhere Preiſe waren aber nicht zu erzielen, denn in Folge der ein-

etretenen wärmeren Witterung wurde die Kaufluſt in den letzten
agen zurückhaltender Blendlingsbutter dürfte nun eintreffen und

die Produktion in kurzer Zeit wieder zunehmen. Von Hamburg
lauten die Berichte feſt mit einer Erhöhung von 2 A. pro Centner,
ob ſich jedoch dieſe hohen Preiſe daſelbſt ferner werden behaupten
können, erſcheint uns recht fraglich.

Schmalz: Jm Laufe dieſer Woche trafen wieder beſſere
Berichte von den amerikaniſchen Märkten ein und lauten die Offerten
wieder höher. Hier befeſtigte ſich ebenfalls die Tendenz und war
namentlich loko Waare gut gefragt.

Preisfeſt ſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion

Hof u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk. 100

r t IIa 984 Abfallende 95Margarine 35—53Schmalz, Prima Weſtern 17* Tara 43reines in Deutſchland raff. 46Berliner Bratenſchmalz 47-48Felt, in Amerika raffinirt s 39in Deutſchland raffinirt 38
Produktenvörſe.

Berlin, 19. Mai.
eizen Mai Juli 155,00, September 158,25
oggen Mai 152,50, du 149,00, September 1475,0

ger er Mai A, Juli 134,75 A. Sept.ais, amerik. Mixed ioko 113,00 c. niedrigſt., 114,50 höchſt.

Rüböl Mai Oktober 60,00
Spiritus 100 1 70er loko 49,80

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 11. Mai. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) ohzucker: Das Geſchäft verkehrte dieſe
Woche in den Grenzen. Kornzuckern waren faſt gar nicht
angeboten. Die Preiſe konnten ſich nicht auf letzter Höhe halten.

Nacherzeugniſſe mußten der Marktrichtung gleichfalls folgen und
verloren gegen letzte Aufzeichnung rund 15

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 16 090 Elr.
Für Lieferung neuer Ernte war die Stimmung ſtetig. Vereinzelt

wurden für bevorzugte Parthien auch etwas höhere Preiſe angelegt.
Nach Zuſtandekommen des Zuckerkartells zog eine größere Anzahl von
Fabriken ihre Feſtanſtellungen zurück. Der Umſatz in Lieferungs
waare blieb daher beſchränkt. Der Markt ſchließt ruhig, ſtetig, ziem-
lich geſchäftslos.

Raffinirter Zucker: Die rege Kaufluſt hielt auch in dieſer
Woche an und fanden erhebliche Abſchlüſſe ſtatt.

Es notiren heute Raffinade J A. 25,25 excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, Raffinade 26,25—28,75 incl. Sack, gem.Melis 24,50 24,75 incl. Sack, Würfelraffinade c 26,75 27,50

Kornzucker 92 5 Rodmt.
do. 88 Rodmt. A. excl., Nachprodulte 75Rodmt. A. 9,30--9,50 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 435 Bö a. G.

(81,5 2 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für

Brennereien A. per 50 kg excl. Tonne.

Tages-Marktberichte.
Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
18,. Mai 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 126-140 120--144Mittelmark, Prignitz 150--152 146 150 136 150 138 155
Neumark 145--154 143 147 130 140 136--148
Lauſitz 152--155 1429 153 135--140 140--150
Magdeburg 144—-152 143--150 139--158 143--151
Altmark 141 156 140 150 130 144 138—146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 143--153 145-156 143 147 143 155

do. weſtl. d. Mulde 146 154 144--158 140--167 140 155
Erfurt 143 156 145--158 150--170 140--150
Stettin (Bezirk) 150--151 147148 130--132 136
Anklam (Platz) 149 145 132 132Danzig 138 157 141 142 128 140 129--132
Thorn 145--152 132--140 122--130 122--130
Goldcp 146--148 138 140 128 130 126 128Allenſtein 146--149 136 138 121 123 130 132
Breslau 133 350 143 149 124 144 126--1133
Glogau 151 152 146 148 S 140 142Ratibor 148 150 148 130--135 128 132Görlitz 144--155 143 149 136--143 136--140
Schweidnitz 141--151 144 152 124--140 126--134
Poſen 136 150 142 143 125 130 138--142
Bromberg 149--153 141-144 126 128 136
Wongrowitz 143--148 135--140 118 127 122--128
Neutomiſchel 142 S 140Krotoſchin 145--150 140 142 120 125 128 130
Kiel 150 155 148 150 145 150 145--150Hadersleben 145--155 140--150 140 155 133 140
Hannover Süd 144 154 144--153 145 171 135 156

do. Elbe, Weſer S 145 160 Sdo. Weſt 148 153 167 146 132 138
Kaſſel 154 156 d 150

Viehmärkte.
Magdeburg, 18. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 119 Rinder einſchl. 20 Bullen, 142
Kälber, 167 Schafvieh 2c., 737 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--34 b. junge,
fleiſchige 30 32 c. mäßig bis gut genährte 28--30 d. gering
genährte 26—-28 Bullen: a. vollfleiſchige 29--31 b. mäßig
bis gut genährte 27——29 c. gering genährte 24—-27 Färſen
und Kühe: a. vollſleiſchige Färſen 28——30 v. vollfleiſchige Kühe
25——27 e. ausgemäſtete Kühe 23 25 d. mäßig genährte
22——23 e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
43 47 Doppellender b. mittlere 38 43 e. geringe
30--37 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſi
lämmer und jüngere Maſthammel 283- 31 b. ältere Maſthammel
25 -28 c. mäßig genährte 21--24 Schweine: a. voll
ſleiſchige 47——48 A, b. fleiſchige 46--47 c. gering entwickelte
45—-46 Al, d. Sauen und Eber 36 40 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwerere Schweine mit höherer Tara, Sauen und

226 Schafe.

kälber 73--74 c) geringe Saugkälber

Köln, 18. Mai. (Kleiner Viehmarkt.)
Bezahlt für 50 ka Schlachtgewicht:

Eber mit 20 Tara. Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder,
4 Schafe, 50 Schweine.

Auftrieb 792 Kälber,

665 70 6,

Kälber: a) feinſte
Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 76 77
(Doppelender bis mittlere Maſt- und gute Saug-

d) ältere,

gering genährte (Freyſer) 54 A. Schafe: Maſtlämmer und jüng.
Maſthammel 75 ältere Maſthammel 70--71 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 66——67 A. In beiden
Gattungen lebhaftes Geſchäft. Geräumt. Jn der Woche vom
6. bis 12. Mai wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt 218 Viertel
Großvieh, 212 Kälber.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 19. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker exel., von 88 Rend.e 11,70--11,80. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 9,40-9,60.

Brovr a tinade I. 25,50.

o. 25,25.Gem. Raffinade mit Faß 25,50—25,75.Gem. Melis T. mit Faß 2479.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 10,65. 10,70B. per Aug. 10,90, 10,92xB.

Tendenz: ſehr feſt.

per Juni 10.721, 10,75B. per Okt. Dez. 9,65, 9,628G.
per Juli 10,80G, 10,82B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 19. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,62. Aug. 10,87.Juni 10,70. Okt. 9,79. Tendenz: ſtetig.
Juli 10,771. Dez. 9,65.

„„mw W —-„JFVJ— —mW

Carl Steckner
Holle a. S. e

empfiehlt

grösste Veunheiten

Damen-Blousen,
Kragen u, Ianschetten.

Elsässer Oretonnes
und Zephivres

u Kleidern

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a Veipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einiösung von Coupons, ver
zinsliche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1898. 1890 Dividende 1898 1890 Dividende 1808 1899Mexik. Anleihe 1899 6 98,50bz. Breslauer Wechſel-Bank 6 6 105,90bz. Ehenburger Kattun. 2 iel 86 506. G Sanugerhäuſer Maſchinen. 22222 303,9063
Coursnotirun en Oeſterr. Gold Rente 4 Darmſtädter Bank 8 7 138,00 z. G Flother Maſch.-Akt. e 130,7563. Schimiſch. Portl.-Eem. Akt. 10 11 130,60 6g do. Papier-Rente. 4 Deſſauer Landesbank 7 7 1122,2563. G Gelſenkirchen Bergwerk 10 10 218,40bz. G Schleſ. Zinkhütte St. Akt. Je 27 3592 506 B

do. SilberRente 4 96,7063 G Deutſche Bank 16 11 199.80b3. Gerresheimer Glashütte. 6 138,90 b. B do. do St.-Pr. 18 27 39392 00 b. G
der Berliner Börſe vom 19. Mai vPort. Staats-Anl. 88--89) fr. 37,2063. G do. Genoſſenſchaftsbank 6 6 112,3063.6Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 10 141,00b3. G Schuckert 14 15 212,006; B

2 4 Rumän. amort. 5 93,00 bz. G Disconto-Commandit 10 10 1186 00bz. Glauziger Zuckerfabrik. 62 131.50b3 G Stemens-Glasinduſtr. 15 17 245.256b3.Uhr Nachmittags. do. do. 1891 e 80,40b3. Dresdner Bank 2 9 155 46bz. G Große Berl. Pferdeb. s 16/2230,00 G Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 172405
Zu konſ. v P. 3258 65 S Verein 7 8 118 Halleſche Naſchinen. 132 33 493 Stolderger Jink Akt. 5 11159ed. St. Anleihe 1586 2 ,O00 bz. G jaer Grund-Creditban .G Halleſck nion. „5 bz. o. St. -Pr. GPreußiſche und deutſche Fonds ro i890 3 94 o 5 Hams Somm- a W 3 Zu Bagetſayrt 18 t8 13723 Sndenhgger Raſchnen t 8 tög

do. Hyp.-Pfdbr. 1879 4 999,506; Leipziger Bank 10 10 168,90b3. Harpener Berghau. 9 10 230,80 b Thale Eiſenhütten 8 10 1259.99 G
n Serbiſche Gold Pfdbr. 596.00b do. Creditanſtalt 10 10 133,50b3. G Hartmann, Sächſ. M. F. 7 7 158 60b3. G Thüringer Salinen 1 12 74,25 GZinsſuß do. Rente 1884. 4 62.30 b 6 Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 120 006b5. G Hibernia Shamerock. 12 12 240 6063. G Weſteregeln Alkali 15 210,9063 B

Deutſche Reichs Anl. b. 1905 3 e 95,1065 ungar. Gold Rente 1000er 4 96,9063.6 NMagdebg. Privatbant 6 e 6 110,56b3. Hildebrans Mühlen. 15' 13 190,2565. B. Mälzerei Wrede Se 10904,50b3 Gdo. do. 3' e 35,2063 i 22 do. 509er 4 522 Nitteldeutſche Creditankt. 6 6,, 11240 Huldſchinsty 12 12 G Zeiger Maſchinen 20 20 273.005 6
do. do. 3 s6.25 do. do. 100 4 97,50ez G Nationalbank f. Deutſchland 8 e 8 138,2003. G Aſcherslebener Kalk 10 10 1148,79063 G
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FPrieccmanmnm e O Bankgesehäft, J c S., Poststrasse 2. An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,

Aypotheken-Vormittelung ete.

Durch einen ungemein günstigen

Clegante Strassen- u. Reise-C
(Jacken-Kleicier)

für die Hälſte des wirklichen Werthes zu verkauſen: man benachte unsere Schauſenster.

Seschw. Loewendah

grossen Partiee Kauf sind wir in der Lagre-
m re e

[73 1

49 Gr. Ulrichstr. 49
(alter Dessauerx)

Creditgewährung., Verzinsung von Banreinlagen,
S m

S



Landsberger Str. 7.

Mücheln: F. E. Martinis Wittwe

adet 4696
J Köſtritzer Schwarzbier.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraktes und geringenj Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerſgnen, nährenden Müttern Mi Rtekonvalerge nen S

jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Halle a. S. bei dem

General- Vertreter B. Lehmer.
HaupteContor,

Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß
Fernſprecher 238.

Zweig-Niederlagen: Iulius Koeh, Sternſtraße 1, Herm. Niessner, Mittelſtraße 13, Wilh. Köppner, Alter Markt 8,
C. Heinemann, Götheſtraße 3, Aug. Soheudler, Brüderſtraße 6. Jn Mockrehna:

Jn Carsdorf:

im Hauſe meines früheren Geſchäftes
Bölbergaſſe 2.

C. Vogel, Gaſthof zur Unſtrutbahn.
H. fernkorn Bierhandlung und H. Lauterhach. Jn Schafſtädt: C. Pilz.nkorn t Jn Gräfenhainichen 0. Walther. JnBad Schmiedeberg: Paul Posselt, Brauereibeſitzer, E. Steinert, Hotel Kronprinz. 492 7 Beſchaffung von

II. Contorr
Fernſprecher 1287.

Erast Lorenz, Vahnhofswirth. Jn
Jn Rüdige rshagen:

Herzliche Bitte!
Jm verfloſſenen Jahre wurde unſer Ort von einer Typhusepidemie heim-

geſucht.
doch auch ihre Opfer gefordert.
befallen.
Alter von l bis 18 Jahren.
crkrankte ſie am Typhus.,

Leides

Obgleich dieſelbe im Allgemeinen einen gutartigen Verlauf nahm, ſo hat ſie
Am ſchwerſten iſt die Familie eines armen Knechtes

Derſelbe hat eine ſtarke Familie, beſtehend aus Frau und 8 Kindern, im
Nachdem die Ehefrau einem Kinde das Leben geſchenkt,

er t Kaum war ſie geneſen, als ein Blaſenleiden eine ſchwierige
Operation in der Klinik zu Nordhauſen zur Folge hatte. Aber noch nicht genug des

Auch der treuſorgende Familienvater wurde auf das Krankenlager geworfen
und ſtarb derſelbe nach langem ſchweren Leiden an den Folgen einer Operation,
indem ihm der linke Oberſchenkel bis zum Kniegelenk geſpalten werden mußte.

Die bemittelteren Einwohner hieſigen Ortesdarauf ſtard auch das jüngſte Kind.
Kurz

haben für die Familie nach Kräften Opfer gebracht, aber trotzdem ſieht die arme,
noch immer nicht vollſtändig geneſene Mutter mit banger Sorge in die Zukunft,
wenn nicht edle Menſchenfreunde ihre milde Hand aufthun.
für Arzt und Apotheke geopfert werden.
verlaſſen müſſen.
Geldſpenden.
zeichneten bereit.

Clettenberg am Harz, den 13. Mai 1900.
O. Reiche., Amtsvorſteher.

Hand aufthun. Alle Erſparniſſe mußten
Sie wird binnen Kurzem ihr Häuschen

Daher die herzliche Bitte an alle Menſchenfteunde um milde
Schnelle Hilfe thut Noth! Zum Empfang erklären ſich die Unter-

[7234
G. Linsel, Gemeindevorſteher.

Damervl, Lehrer.

Es iſt mir gelungen,
die Licenz für die Herſtellung u. den Allein-
Verkauf des in ſo kurzer Zeit berühmt ge-

wordenen 7333I 9Haarſchlauches, gen. „Spirinal
zu erwerben. Jede Dame kann ſich mittels
dieſes Haarſchlauches, welcher in jeder Farbe
vorräthig, bezw. aus eigenem Haar hergeſtellt
wird, mit leichter Mühe elegant und geſchmack
voll friſiren. Jnfolge der immenſen Leichtig
keit, die ganze Friſur wiegt kaum 25 Gramm,
allen am Kopf empfindlichen Damen warm
empfohlen. Nur zu haben beim Stadttheater
Friſeur

Heinr, Krolow, Geiſtſtr. 16.

2

e W ilElektriſche Klingelaulagen
für Fabrik-, Hotel- und Haus-Ein-
richtung, mit Jnduktor, ohne Elemente
u. Batterien, wodurch ſämmtl. Reparaturen
für Elemente und Batterien wegfallen,
und Verſagen der Betriebskraft unmög-
lich iſt, empfiehlt [7352
L. Rissland, Halle a. 5.,

Jnuſtallationsgeſchäft.

Die größte Auswahl der eleganteſten

Kinderwagen
in nur aparter Ausführung,

Sportwagen,
ein u. zweiſitzig,

Balkon- und Verandamöbel,
hochfeine neue Muſter,

Luras und Bedarfskorbwagren
zu billigſten Preiſen nur bei

A. B. Sochmictt,
Korbmachermeiſter,

Spezial- Geſchäft für elegantere
Kinderwagen

Gr. Steinstrasse 30.
1 Sopha u. 2 Fautenils, neu, mit

Plüſchbezug, für Herrenzimmer paſſend,
f. 9billig zu verkanfen [7399

Henriettenſtraße 36, p.

S

u

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
meine Arbeiten an Kirchenorgeln und
Klavieren jetzt von Bernburg ans,
Cöthenſcheſtr. 16, ſelbſt weiter führe
und in dieſer Angelegenheit mit keinem
anderen Fachmanne in Verbindung ſtehe.

Richard Jähne, Orgelbaner.
Panrer Fahrräder

elegant o solid e billig.
Paul Scheeren Aachen

Liste frei.
Solvente Agenten gesucht.

Eisschranke,
danerhaft gearbeitet, aus großen
neuen Artilleriegeſchoßtransport-
kaſten hergeſtellt. Gewicht ca. 60 Pfd.,

A Stück 15 Mk. offerirt [7103

zewegungsstörungen in Arm und Hand
eim Schreiben, Malen, Musicieren und

Hantieren, sowie Musikerkrampf

vor der Kur

nach der Kur
Zittern (besonders in Gegenwart Anderer)
heilt schnell und sicher Julius Wolf
Taunusstr. 40, Wiesbaden Atteste von
Geheilten sowie von den Prof. Esmarch,
Billroih, Nussbaum, Wagner etc. werden

zugesandt,

Geſ à Vercſienen
können Sie, wenn Sie

4 b Jhren Bedarf in Harmo
ites Columbia-
Zithern bei uns decke
ünſere Concert
monikas mit iM ügeſchütten Neuheiten,

cm hoch, mit 10 Taſten,
2 Regiſteru, 2 Bäſſen, 2

dreitheiligen ſtarken Doppelbälgen, Eckenſchonern
Zuhaltern, ſtarken beſten Stimmen, offener Nickel
claviatur, daher ſtärkſte Ton, koſten in Zchöri

blos Mk. 4.50, Mk. 6. Achör
Mk. 7.50, Schörige M. I1.50, 2reihige mit
Taſten, 4 Bäſſen 9.50, mit 21 Taſten Mk. 10.
Mit beſter olando Einrichtung 50 Pfg.
mehr, mit GOlocke 30 Pfg. extra. Verſand gegen
Nachnahme, Porto 80 Pfg., Selbſterlernſchulegratis. Kein Riſiko, üntaiſh a Jnſ

ſ3 wenn unſere JnſtrumenteGold zurück, nicht gut ausfallen. Illuſt
rirte Preisliſte gratis und franko. Beſtellen Sier Herfeſd Co ar

Tatſächlich größte Harmenikafabrie un Platze

Co. Westfalen.

S obersfabsart. a Physikus
2 o G. Schmidt

(ehor ger
wehen el r

3 DreTaubheif Ohrenfluss
Obrensausen u

e Sehwerbörigkeitfftysikis het fr 3 50. JAanmet an weisung.La beriehen Derch di

in Halle a. S.

F. Karhaum, Halle g.

Empf. mich als zuvertäſſ. rantenpſſegerin

u. Maſſeuſe. Zu erfr. Halberſtädterſtr. Ap. l.

ſowie imGute Ausbesserin, Ecen
empf. ſich außer d. Hauſe alleinſt. Wittwe.
Näh. Geiſtſtr. Nr. 2, III bei Barth.

Unterricht.

Erſtes Sprach- Inſtitut
Methode Verlitz.

Engliſch, Frauzöſiſch, Jtalieniſch.
Geprüfte nationale Lehrkräfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schüulſtraße 3/4.
6659] Telephonanſchluß 1125.

58)Ihe Berltz dende

of Languages, Sternstr, II.
Pnglisch, Vranzösisch, Italienisch.

Nur geprüfte, nationalo Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht.
(6639Prospekte kostenfrei.

Offene und geſuchte

a Stellen a
Ein hochleiſtungsfähiges [7262
Bremer Cigarren Haus

ſucht für beſſere Privatkundſchaft geeigneten

Vertreter.
Offerten unter V. 8546 an die

Annoncen Expedition von Wilhelm
Scheller in Bremen.

Auf ein großes Rittergut in Thüringen
wird zum 1. Juli ein unverheiratheter, nicht
zu junger, evang., militärfreier

0 dHofverwalter,
der auch die Buchführung zu beſorgen hat,
geſucht. Retourmarke verbeten. Off. unter

B. 100 an die Expedition der
Eiſengcher Zeitung erbeten. [7335

s Verwalter
bei 300--600 Mk. Gehalt per ſofort, 1. Juni
und Juli geſucht durch Fr. Gareis,
in Firma Binneweiß, Sternſtraſze 8.

Junger Mann,
gegenwärtig in einer Garniſonſtadt
der Provinz Sachſen thätig, mit
ſämmtlichen in's Speditionsfach ein
ſchlagenden Arbeiten vertraut, ſucht
per 1. Juli anderweit. Engagement.

Gefl. Off. unter Z. 7403 an
die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. [7403
Suche für einen ktüchtigen, jungen

Mann mit beſter kaufmänniſcher Vor
bildung, auch Contor, [7308

Volontärſtelle.
Gefl. Off. u. II. S. hauptpoſtl. Erfurt erb.
Verh. Mann, 50 Jahre alt, kautionsf.,
ſucht per 1. Juli oder ſpäter Stellg. als

Kaſſenbote,
Kaſtellan oder dergl. Beſchäftiguung.
Beſte Zeugniſſe u. Ref. ſtehen zu Dienſten.
Gefl. Offerten unter A. E. 2036 an
Rud. Mosse, Erfurt erbeten. [7246

5—6 Nalergehülfen
finden dauernde Beſchäftigung. [7291
Fritz Eſze, Maler, Cöthen, Mühlenſir. 6.

Ein Tapezierergehilfe
wird zum ſofortigen Antritt geſucht von

Biehl, Tapezierer u. Dekorateur,
7385 Cöthen (Anuhalt).

Verh. Pferdeknecht ſucht ſofort in der
Nähe v. Halle Stelle. Kl. Ulrichſtr. 3, J.

Geſucht zum 1. Juli jüngerer, un-
[7296

S Kutſcher
gedienter Kavalleriſt, welcher Dienerarbrit
mit übernimmt.

verheiratheter

e Rittmeiſter v. BRose, Merſeburg,
Oberaltenburg 3.

Sommerarbeiter!
ſow. Fabrik Gruben-, Ziegeleiarbeiter
Knechte und Mägde beſchafft in jeder gee
wünſchten Anzahl prompt unter Garanti
der richtigen Ankunft [5299
II. PPatzer, Poſen 3,

Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie.
Prima Referenzen aus allen Theilen

Deutſchlands.

Zur prompten u. möglichſt billigſten

Sommerarbeitern,
Mägden, Knechten n. ander. Arbeitern
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

arm on aLandw. Vermittelungs-Geſchäft,
Poſen, Töpfergaſſe 3.

Gerichtl. eingetragene Firma

400 Stallleute,
Pferdeknechte, zur Berliner Pferdebahn,
Lohn 81-—88 Mk. monatlich, ſucht dauernd

Grytz, Berlin O., Langeſtr. 96.
[7177(Briefmarke erbittend.)

Suche per 1. Juli eine jüngere [7238

Mapnſell,
welche ihre Lehrzeit beendet hat. Gefällige
Offerten und Gehaltsanſprüche erbittet

Fran Marie Thienemann,Ritterg. Vippachedelhauſen b. Weimar. F

Hausmädchen
zum 1. Juli er. geſucht. Meldungen
zwiſchen 12-3 Uhr Mittags.

Blücherſtraße 14, II.
Wirthſchafterin geſetzten Alters, in

der Wirthſch. erf., ſucht Stell. b. ältere
fein. Herrn od. a. Gut. Offerten erbitt.
Sangerhauſen, Göpenſtr 28, i. Laden.

Zum 1. Juli wird für ein Gut bei

Erfurt eine 387Wirthſchafterin geſucht

welche perfekt kochen kann, zu backen ver
ſteht und in Milchwirthſchaft Beſcheid
weiß. Gehalt 300 Mk. Zeugniſſe bitte
unter Z. 7387 an die Exped. d. Zig.
zu ſenden.

Wirthſchaſtsfränlein,
29 Jahre, welches ſchon ſelbſtſtändig
feineren Haushalt führte, ſucht Stellung.
Gute Empfehlungen. Offerten unter
B. F. 3937 an Rud. Mosse, Halle.

Kindergärtnerin II. CI.
aus guter Familie, 17 Jahre alt, ſucht
Stellung ſogleich oder ſpäter, möglichſt
unweit Erfurts. Adr. unter F. S. an
Rud. Mosse, Erfurt. 7333

Erzieherin
22——24 J. alt, muſikaliſch, und in der Lage,
im Franzöſ. und Engl. Nachhülfe zu leiſten,
findet angenehme Stelle durch Fr.
Gareis, in Firma Binneweiß, Stern-

ſtraße 8. [7374e

Land wiürthim,.
Anf. 30er, in ff. Küche perfekt, ſucht 1. Oktb.
felbſtſtänd. Stelle durch r. Garoels,
in Firma Binneweiß, Sternſtraße S.

Suche für ein junges Mädchenu, welches
bei uns die bessere Küche erlernt hat und
ſehr tüchtig iſt, ſofort oder 1, Juli

Stellung.
Nähere Auskunft ertheilt [7388

Albert Wiebach, Rathskellerwirth,
Alsleben a. S.

Wer ſchnell u. billigſt Stellungfinden will, der verlange per Poſt karte die
„Dentſche Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

a

Lenchen!
Karten erhielt ich erſt Sonntag! Bin

kommenden Sonntag in Halle und frage
an, ob Sie zu treffen ſind. Antwort u.
m. Adr. hauptpoſtl. Ernst.

Heiraths-Geſuch!!
Gutsinſpektor, 30 Jahr alt, geſund und

angenehmes Aeußere, mit 30 000 Mark Ver
mögen, ſucht, weil es ihm an Damen
bekanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine
paſſende Lebensgefährtin mit möglichſt JiegenVermögen, nhelrgthen nicht ausgeſchloſſen.

Gebildetes, häuslich erzogenes Fräulein oder
kinderloſe junge Wittwe, welche auf eine
reelle Heirath eingehen wollen, bitte ihre
werthe Offerte mit Photographie unter
„Glückauf* 500 hauptpost-
Ilagernd Erfurt einzuſenden. Dis
kretion zugeſichert. Vermittler verbeten.

[7249

rauorhüte,
Trausorsohleier,

Trauerrüscohon,

Trauorflore
empfehlen in grösster

Auswahl
Sohneider Haase,

e Markt 23.
Familien Nahhrichten.

ch]ce—-—-——
TodesAuzeige.

Heute Morgen ſiarb nach längeren
Leiden mein lieber Vater, der

Rittergutsbeſitzer

Anton Schmicdt,
was ich hiermit tiefbetrübt anzeige.

Halle a. S., 18. Mai 1900.
Paul Schmidt und Familie.

Die Beerdigung findet Montag,
den 21. d. Mts., Nachmittags
18 Uhr von der Kapelle des
Städtgottesackers aus ſtatt. [7400

m

TodesAnzeige.
Heute Abend 8 Uhr verſchied nach

kurzem Krankenlager mein lieber,
guter Mann, unſer Vater, Bruder
und Schwager der

Gutsbeſitzer
Hermann Creutzmann

in ſeinem 51 Lebensjahre
Dies zeigen mit der Bitte um

ſtilles Beileid an
Schrenz, den 18. Mai 1900.

Die tieftranernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Todes- Amzeige-
Am 17. d. Mts. endete ein

sanfter Tod das Leben unserer
lieben, herzensguten Autter, Gross-
matter, Schwiegermutter und
Schwester, der Frau

Wilhelmine Zsoheye

geb. Brand
im 82. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterhliehenen
Zörbig, Halle, Nordhausen,

Biendork. [7342

Die Beerdigung des verstorbenen

Proſessor
Gotth. Alex, Weiske

ndet Sonntag Nachmittag 2 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottes-
ackers aus statt. [7343
Die Loge zu den 3 Degen.

Verlobt: Fil. Emmy Hofrichter mit
Hrn. prakt. Thierarzt Max Nitſchke
(Liegnitz). Frl. Helene Northoff mit
Hrn. Albert Sußmann (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Kapitänleuknant
Hubert von Rebeur Paſchwitz mit Frl.
Dorothea von Bentivegni (Dresden).
Hr. Referendar Dr. Reinhold Hagen
mit Frl. Adele Lewald (Leipzig). Hr.
Aſſeſſor Dr. Paul Zachmann mit Frl.
Melanie Wimmer (Pixna). Hr. Ehren
bürgermeiſter Rud. Engels mit Frl.
Marie Rößler (Gut Reichenſtein-
Bergheim).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hermann
Reich (Magdeburg). Hrn. Heinrich
Hoppe (L.-Reudnitz). Hrn. Maximilian
Werner e i er n Hrn.Finanzaſſeſſor Dr. Paul Bach (Dresden).

Eine Tochter: Hrn. Johannes
Naumann (L.-Reudnitz). Hru. Guſtav
Frank (Erfurt). Hrn. Profeſſor Merk
lein (Bernburg). Hrn. Apotheker
Camphauſen (Holten).

Geſtorben: Hr. Landrath Karl von
Marcard (GersfeldRöhn). d Rektor
Gottfried v. d. Thüſen (Elberfeld). Hr.
Sanitätsrath Dr. M. Becker (Mügeln).
Hr. Dr. phil. Friedrich Seifert (Leipzig).
a Referendar Edwin Nonne (Hildburg
auſen). Frl. Helene Petzold (Eilen
urg). Hr. Oskar Strobach (Eilenburg).
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Sonntag, 2. Beilage zu Nr. 234 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Mai 1900

Verband der Obſt- und Gartenban- Vereine
im Bezirke der Landtvirthſchaftskammer für

die Provinz Sachſen
II.

n. Halle, 18. Mai.
Ueber den allgemeinen Zuſtand des Obſtbaues

n der n Sachſen berichtete Herr ObſtbaulehrerMüller- Diemitz. Derſelbe führte aus, daß das verfloſſene Jahr
wie die beiden vorhergegangenen für den Obſtbau ein ungünſtiges
geweſen ſei in Folge der Witterungseinflüſſe, daneben aber während
des Sommers bis zum Herbſte hin Obſtbäume wie Früchte von ver-
ſchiedenen Schädigern heftig befallen ſeien, beſonders durch Schorf
und Blutlaus. Jm Allgemeinen ſei die Obſternte des letzten Jahres
als eine Mißernte zu bezeichnen. An Preiſen ſeien erzielt für Aepfel
durchſchnittlich 12,60 Mk. für 50 kg, für Birnen 13,60 Mk., für
Zwetſchen 4,60 Mk., für Kirſchen 12,80 Mk. Trotz der ungünſtigen Ein-
wirkungen auf den Obſtbau und trotz der geringen Erträge ſei doch eine
ſtarke Zunahme der Anpflanzungen ſowie eine bedeutende Hebung
des Intereſſes für die Obſtkultur zu verzeichnen; gewiß beſonders
Dank der guten Obſtpreiſe. Jn vielen Theilen der Provinz ſind
Neuanlagen entſtanden, beſonders in der Altmark, wo die
mit der landw. Winterſchule in Arendſee entſtandene Muſter
anlage mit 13 000 Bäumen erwähnenswerth iſt und zwar ſind ſolche
neuen Pflanzungen nicht nur auf Gemeinde und Vereins-Veſitz,
ſondern auch von mehreren Privatbeſitzern. In Folge deſſen waren
in den bewährten Baumſchulen der Provinz die Vorräthe an beſſerer
Qualität und guten Sorten im Herbſt vergriffen. Das Obſtbau-
Vereinsleben geſtaltet ſich auch immer reger.

Jm Anſchluß an dieſen Bericht entwickelte ſich eine längere Ve
r über die Frage der Wirkſamkeit der Kontrole der

aumſchulen auf Schädiger, wie dieſelbe auf Antrag
durch die unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Hollrun g- Halle
ſtehende Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz ausgeübt wird. Unter
Anerkennung der durch dieſe Kontrole beabſichtigten Herbei-
führung einer Maßnahme gegen die Verbreitung der Ohbhſt

aumſchädiger äußerten doch verſchiedene Redner Bedenken gegen
die durchgreifende Wirkung dieſes Vorgehens in ſeiner gegen
wärtigen Durchführungsart. Die Erörterungen führten zu dem
Ergebniß, daß die Verſammlung es als dringend wünſchens-
werth bezeichnete, daß in den Einzelvereinen Baumſchulenbeſitzer und
Obſtbaumkäufer dieſe Frage weiter erörterten und etwaige Vorſchläge
zur Herbeiführung durchgreifender wirkender Maßnahmen dem Aus-
ſchuß unterbreiteten,

Weiter beleuchtet Herr Generalſekretär Dr. Rabe- Halle die
von der Landwirthſchaftskammer beſchloſſene Stellungnahme zur
T des Schutzzolles für Obſt und Obſtprodukte.
Die Ausführungen des Redners fanden die Zuſtimmung der Ver-
ſammlung, welche ſich dafür ausſprach, daß nach den Vorſchlägen der
Kammer bei Gelegenheit der Berathungen der neuen Handelsverträge
die Zollſätze folgendermaßen feſtzulegen ſeien

1. Für beſſeres Tafelobſt einſchließlich Tafeltrauben in
feinerer Verpackung unter 25 kg für je 100 kg auf
10 Mk.

2. für friſches Obſt in Verpackung über 25 kg auf
6 Mk. für je 100 kg

3. für friſches Obſt loſe in ganzen Waggon oder
Schiffsladungen auf 4 Mk. für je 100 kg.
Für Obſtprodukte wie Obſiweine, Beerenweine, Obſtmarmelade c.

wurden die bisherigen Zollſätze als ausreichend bezeichnet. Weiter
wurde betont, daß die geltenden Frachtſätze für friſches
Ob ſt zur Zeit ſo hohe ſeien, daß eine Verſendung des friſchen Obſtes auf
weitere Entfernungen im Jnlande kaum möglich ſei. Es müſſe des
halb als wünſchenswerth angeſehen werden, Tarifermäßigungen
für einheimiſches Obſt zu erlangen. Dies würde in Gemeinſchaft mit
den erbetenen Zollſätzen weſentlich dazu beitragen, die Konkurrenz-
fähigkeit des deutſchen Obſtes mit dem ausländiſchen zu erhöhen und
bei wachſender Rentabilität des erſteren vielleicht auch dazu führen,
daß bei uns in höherem Grade als gegenwärtig der inländiſche Obſt-
bedarf aus einheimiſchen Ernten gedeckt wird.

Sodann unterbreitete der Beamte des Ausſchuſſes, Ha gacke-
Halle, der Verſammlung einige Vorſchläge betreffs des
weiteren Ausbaues der Verbandsorgani-ſation. Er hob hervor, daß die Steigerung der Zahl der dem
Verdande angeſchloſſenen Vereine ſeit ſeiner Gründung vor drei
Jahren von 38 auf 82 mit mehr als 5500 Mitgliedern deutlich dafür
ſpreche, daß die Schaffung des Verbandes ein Bedürfniß geweſen
ſei. Doch laſſe ſich die gemeinſame Arbeit noch vertiefen durch
Errichtung obſtbaulicher Kreisvertretungen nach Art
der landw. Kreisvertretungen als Mittelglied zwiſchen den Einzel-
vereinen und der Landwirthſchaftskammer. Weiter erſcheine die Ab-
haltung von Wander- Verſammlungen derart angebracht,
daß je eine jährlich in einem der fünf Bezirke des Verbandsgebietes,
wenn möglich in Verbindung mit einer Obſtaus ſtellung des
detreffenden Bezirks, ſtattfinden müſſe. Die Verſammlung

trat dieſen Vorſchlägen bei und genehmigte einige durch die erſt
erwähnte Neuerung bedingte Aenderungen der Verbandsſatzungen.
Die erſte Wanderverſammlung dieſer Art wird ſich vielleicht im dies
jährigen Herbſt in Wittenberg einer von dort ausgegangenen

Die Auslaugungder Beeren zur Saftgewinnung
bei der Weinbereitung empfahl dann Kaiſer Nordhauſen
gegenüber dem bisherigen Verfahren des Auspreſſens; in der Be
ſprechung dieſer Darlegungen wurden jedoch gegen die angebliche ein
fache, billige und zweckdienliche Arbeit nach dieſem Verfahren von
mehreren Sachkennern, ſo vor allen den Herren Obſtbau-
lehrer Müller- Diemitz und Privatdozent Dr. Cluß Halle
erhebliche Bedenken laut, beſonders auch hinſichtlich der Qualität der
durch Auslaugung der Beeren und Zuckerzuſatz erzielten ſtark waſſer
verdünnten Weine; für die für die Großinduſtrie in erſter Linie in
Betracht kommende Apfelweinfabrikation wurde das Verfahren als
ganz unbrauchbar bezeichnet.

Endlich wurden noch der Verſammlung neue Geſchäfts-
ordnungen für die Central-Obſtverkaufs-Nach-
weisſtelle und für in der Provinz Sachſen abzuhaltende
Obſtmärkte unkterbreitet.

Eine ohne Namensnennung des Abſenders dem Verbande zu
gegangene Zuſchrift, in welcher das vieifach geübte Abnehmen
des unreifen Obſtes gerügt wurde, fand allgemeine Zu-
ſtimmung; mit Freuden wurde die Bemerkung des Vorſitzenden be
grüßt, daß in den Einzelvereinen die Belehrung der Mitalieder über
dies ganz unangebrachte Vorgehen zur Sicherung des Obſtertrages
erfolgen müſſe.

Damit erreichten die Verhandlungen ihr Ende.
Nach einem gemeinſamen Mittageſſen erfolgte

noch ſeitens einer größeren Zahl von Thei.nehmern der Verſammlung
Beſichtigung des Provinzial Obſt Muſtergartens in

Diemitz.

Halleſches Kunſtleben.
Als die Kunſthandlung von Tauſch K Groſſe vor

nunmehr bald vier Jahren eine permanente Gemälde-
Ausſiellun geinrichtete, wurde dieſes Unternehmen von den hieſigen
Kunſtfreunden mit Freuden degrüßt und hat ſeitdem immer mehr
und mehr Anklang gefunden, ſo daß jetzt eine bedeutende Ver-
größerung der Ausſtellungsräume unter Hinzufügung
eines Leſezimmers für Kunſtzeitſchriften ſtattfinden konnte. Wie aus
dem Jnſeratentheile erſichtlich, wird der neu und vornehm herge-
richtete Salon am Sonntag Vormittag 11x Uhr wieder
eröffnet werden. Der bisherige wohlfeile Abonnementspreis und
die Einrichtung der Gratisprämie bleibt beſtehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Präſidialwahlen in der königlichen Akademie der

Künſte zu Berlin ſind ſoeben vollzogen worden. Zum Präſi-
denten wurde wiederum Geh. Regierungsrath Profeſſor Hermann
Ende gewählt. Als Prof. Martin Vlumners Nachfolger iſt Prof.
Dr. Joſef Joachim zum ſtellvertretenden Präſidenten gewählt
worden.

Jn den letzten Tagen fand in Stüttgart die Verſteigerung
der großen Dürer- Sammlung aus dem Nachlaſſe von Cornille
d'Drville ſatt. Aus Londvn, Paris, New-York, Berlin, Dresden,
Nürnberg, München, Wien, Frankfurt waren dazu Sammler, Kunſt-
händler und Vertreter von Muſeen eingetroffen. Von den Kupfer-
ſtichen wurden einzelne Blätter mit 10009 und 12090 Mk. bezahlt.
Von den Holzſchnitten ging eine Offenbarung Johannis für 6270 Mk.
und eine Große Paſſion für 3360 Mk. an Doulos (Paris) über.
Ein „Leden der heil. Jungfrau“ ging für 2700 Mk. nach Eugland.
Auch weniger koſtbare Nummern wurden gut bezahlt. Der Geſammt-
erlös betrug 131 000 Mk.

Vermiſchtes.
30 jährige Gedenkfeier der ſiegreichen Schlachten um

Metz. Die Vereinigung zur Schmückung und fort-
dauernden Erhaltung der Kriegergräber und
Denkmäler bei Metz, ſowie die Krieger und Kampf-
genoſſenvereine des Bezirks Lothringen ſind unter
dem Ehrenvorſitze des Generals der Kavallerie Grafen von Haeſeler
zuſammengetreten, um in den Tagen vom 14. 19. Auguſt d. Js.
eine 30o jährige Gedenkfeier der ſiegreichen Schlachten
um Metz zu veranſtalten. Das Programm ſieht für den 14. und
15. Auguſt eine Schmückung der Kriegergräber und Denkmäler, für
den 16, und 17. Auguſt einen Beſuch der Schlachtfelder und Einzel-
feiern an den Denkmälern durch die Veteranen der betreffenden Re
gimenter, für den 17. Auguſt Abends einen großen Veteranen-
Kommers in Metz, für den 18. Auguſt früh Feldgottesdienſt am
Kaiſer Wilhelm- Denkmal in Metz, Denkmalseinweihungen auf dem
Schlachtfelde und eine allgemeine Feier bei St. Privat, für den
19. Auguſt ein Esplanadenfeſt in Metz und großen Zapfenſtreich vor.
Fahrpreisermäßigung iſt bei den Bahnverwaltungen beantragt. Es
wird gebeten, alle Anfragen betr. Kriegergräber, Denkmäler an die

Vereinigung zur Schmückung der Kriegergräber“, Anmeldungen betr.
Unterbringung und ſonſtige Anfragen an den r der
Krieger- und Kampſgenoſſen-Vereine Lothringens in Metz“ zu richten.
Anmeldungen zur Theilnahme an der 30 jährigen Gedenkfeier ſind
bis ſpäteſtens den 15. Juli einzuſenden.

Zu den glücklichen Gewinnern des großen Looſes, das,
wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein dürfte, nach Görlitz gefallen
iſt, gehört, wie in Ergänzung unſerer früheren Mittheilungen ge

allein ſpielt. Ein weiteres Zehntel wird von einem ſchon bejahrten,
kinderloſen Arbeiter geſpielt. Ferner iſt an dem erſten Haupttreffer be
theiligt der Haushälter eines Hotels in Görlitz, welcher auf ſeinen
Antheil 21000 Mark erhält. Der glückliche Gewinner hat
den Loosantheil erſt kurz vor der Hauptziehung von einem Diener
vom Lande erworben, der inzwiſchen die dortige Gegend verlaſſen hat.
Die übrigen Zehntel des Looſes werden in der Umgegend von Görlitz
geſpielt, und zwar zum größten Theile im benachbarten Kunnersdorf.
Ein dortiger Einwohner hatte neun Jahre hindurch die Glücksnummer
geſpielt, und da ſie in dieſer langen Zeit nicht einmal mit dem Ein
ſatze herausgekommen war, gab er vor zwei Jahren ſeinen Antheil
zu ſeinem Schaden ab.

Drahtloſe Telegraphie. Der Hamburg Amerifkalinie ging
geſtern zum erſten Male eine durch drahtloſe Telegraphie übermittelte
Anzeige zu. Die Meldung betraf den in Cuxhaven angekommenen
Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“, deſſen Paſſiren vom BorkumerFeuerſchiff mit dem Markoniapparat angezeigt wurde.

Mord Im Schloßgarten zu Oppeln wurde am 17. Mai
früh Morgens die Leiche der unverehelichten 21 Jahre alten
Schneiderin Woſchnitzki gefunden. Die Todte iſt wahrſcheinlich
ermordet worden. Ein Herrenſchirm ſtand ſeilwärts im näwſten
Buſchwerk. Die Mutter theilt mit, daß die Ermordete ein Ver
hältniß mit einem Techniker B. unterhalten und feſt darauf gerechnet
habe, von dieſem geheirathet zu werden. Das Kleid der Ermordeten
war aufgeriſſen. Die Nachforſchungen nach dem Techniker B. haben
ergeben, daß derſelbe nach Oberſchleſien verſetzt iſt und ſeit etwa acht
Tagen Oppeln verlaſſen haben ſoll. Er hat einen Brief au ſeine
frühere Logiswirthin gerichtet, in welchem er ſeinen Beſuch in Oppeln
auf den nächſten Sonnabend anſagt. Es wurde die Verhaftung
eines Mannes beſchloſſen, der angeblich der Vater eines von der
W. zu erwartenden Kindes ſein, und der, um die Folgen zu ver-
hindern, den Mord begangen haben ſoll.

Todtſchlag wegen Wohnungskündigung. Geſtern Aſchoß
in Teufen im Kanton Auppenzell ein junger, arbeitsſcheuer Mann
nach kurzem erregten Wortwechſel ſeinen Hausherrn, der ihm das
Zimmer gekündigt hatte, und gab ſodann mehrere Revolverſchüſſe
auf deſſen Frau und zwei andere Frauensperſonen ab. Letztere
flüchteten durch das Fenſter des zweiten Stockes, wobei eine, die be
reits eine Schußwunde hatte, einen tödtlichen Schädelbruch erlitt.
Die beiden anderen wurden ebenfalls ſchwer verletzt.

Gräfin Stefanie Louyay in der Wiener Hofburg. Zum
erſten Male ſeit ihrer Wiedervermählung erſchien kürzlich die vor
malige Kronprinzeſſin-Wittwe, Gräfin Stefanie Lonyay, wieder in
der Hofburg, um daſelbſt ihrer aus Gries zurückgekehrten Tochter
Erzherzogin Eliſabeth Marie einen Beſuch abzuſtatten.
Die Zufahrt der Gräfin Lonyay, die in Geſellſchaft des Grafen
Elemer Lonyay war, erregte dadurch einiges Auf-
ſehen, daß das jungvermählte gräfliche gar in
einem ſogenannten „Neutitſcheiner“, einem halbgedeckten,
mit vier prächtigen Schimmein beſpannten Wagen, erfolgte.
Um 12 Uhr fuhr das gräfliche Paar, durch das äußere Burgthor
und den Franzensplatz kommend, im Rotundenbau gegenüber der
Batthyany-Stiege vor, woſelbſt ſich der Aufgang zu den Appartements
der Erzherzogin Eliſabeth befindet, und früher auch zu jenen der Kron
prinzeſſin-Wittwe ſich befand. Graf Lonyay verließ zuerſt den Wagen
und half ſeiner Gemahlin beim Ausſteigen. Graf Lonyay küßte bei
der Verabſchiedung ſeiner Gemahlin die Hand und entfernte
ſich zu Fuße auf demſelben Wege durch die Hofourg gegen die Ring
ſtraße zu, indeß die Gräfin, die von ihrer Tochter im Stiegenhauſe
erwartet und herzlich begrüßt wurde, in deren Appartements ſich ver
fügte, wo ſie den ganzen Nachmittag weilte und gegen Abend wieder
mit ihrem Gemahl nach Kalksburg zurückkehrte. Jn ihren bisher
innegehabten Appartements befindet ſich noch eine große Zahl ihr
gehörender Einrichtungs- und anderer Gegenſtände, über welche die
Gräfin gleichzeitig Verfügung anordnete.

Ueber den Eiſenbahnunfall bei Demmin verlautet jetzt, daß
die Schuld an dem Unglücksfall allein den Monteur Dieffen-
bach aus Berlin trifft, der die Reparaturarbeiten an der Peenebrücke
leitete. Er hätte wiſſen müſſen, daß die Brücke, deren Pfeiler zum
Zwecke der Verſtärkung angebohrt waren, eine ſchwere Lokomotive
nicht mehr tragen konnte. Der Lokomotivführer, der ihn fragte, ob
die Brücke noch paſſirbar ſei, erhielt die Antwort: „Die Brücke iſt
ſicher, weiterfahren Langſam fuhr nun der Zug nach der
Brück Ein Unglück war umſoweniger vorauszuſehen, da
die Frühzüge von Stralſund und Berlin die Brücke ſicher paſſirt
hatten. Der genannte Zug aber wurde von dem Unglück
er eilt. Als die ſchwere Maſchine mit dem Tender auf der Brücke
war, brach dieſe mit donnerähnlichem Krachen zuſammen. Die Loko
motive und der Tender ſtürzten ins Waſſer, bildeten dadurch aber
zugleich einen Riegel für die nachfolgenden Wagen, von denen der
Poſtwagen und der Durhgangswagen Saßnitz Berlin an der
Böſchung, in ſchiefer Lage nach unten geſenkt. hängen blieben. Die
folgenden Perſonenwagen liefen dank der innegehaltenen langſamen
Fahrt nicht auf die geſtürzten auf, ſo daß die wenigen Paſſagiere mit
dem bloßen Schreck und einigen tüchtigen Püffen daronfamen. Der
Monteur durch den der Unglücksfall verſchuldet wurde, iſt er
trunken.

Blitz und Panik. Man meldet aus Madrid: Der
ſchlug in die Schule von Aldea del Rey (Provinz Ciudad Real). Von
den vorhandenen 120 Schulkindern wurde eins getödtet, ſieben
ſchwer verwundet. Jnfolge der entſtandenen ſchrecklichen Panik
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Fabrik für Heizungs- und ILüftungsanlagen aller Systeme.
Trockenanlagen, Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze,

Ventilationsgitter und Rosetten,

Niederdruck- Dampfſieisung
mit centraler, selbstthätiger Fntlüftung eigener Anordnung.

Finſachste und zuverlässigste Helzung für öentlehe und Privatgebände,
6664 Schulen, Kirchen eto-

ehe 200., Halle 49. S. e Heuheit! Kartoffel- u. Fruchtpresse. Neuhbeit!
Mit dieser Presse kann man
mit Schale gekochte Kartoffeln

durchpressen.
Die Schale bleibt im Sieb zurück.
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nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, An-
zügen, Paletots u. s. W.), entstehen täglich in unserer
Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen,
spottbillig ab.
Zusendung von Muster.

Schwetasch Seidel, spremverg L. 52
Tuehrabrikation mit direktem Versandt an Priävate.

Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preis werthen
Deutsch-Cheviot KonKurrenzlos“, eisenfeste, rein wollen
Kräftige Waaroe, pr. Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun

Verlangen Sie mit Postkarte franko
x

und grün. [8288

Zu haben in allen Miaeralwasserhandlungen und Apotheken. Brochüren

Aerztlich ewpfoblen bei
Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Dar m

Katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Bläsenieiden, Gieht u. Diabetes.
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gratis ebevn daselbst und durch
Furbach Striebvoll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sohl. 6611
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Sehr ſchöne Waldidylle. 8
Proſpekte und Auskunft durch

Verſchönernngsvereiu.

S Sommerfriſche
z Leutenberg i. Ch.

e r 7 2 a eSoolbad und Juhalatorium Salzungen (Thüringen).
Saiſon: Mai bis Ende September.

Großer Soolreichthum von 5 und 27 Salzgehalt, ſtark brom und jodhaltige Mutter
lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. 6617

äßige Preiſe.
P. oſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.

Wildunger Königsquelle,
lithiumreichſte der Wildunger Quellen, vorzüglicher Wirkung bei Nieren- und
Hlaſenkatarrh und -Entzündung, Stein und Gries, Harnſäurediatheſe und Gicht,
Eiweiß- und Zuckerruhr, Verdauungsſtörungen und Bronchialaſthma. Zu haben in

Mineralwaſſerhandlungen. [5633
e eHöhenkurort Volgtstust

600 Mtr. hoch. bei Olausthal im Obherharz. 600 Meer. hoch.
Das Hotel u. Penfionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchätzt i. hohen Fichtenwald. Enth.
50 comf Zimmer, gr. Speiſeſaal. Großen Park m. offenen u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.
Cicht. Telephon Nr. 10. Bäder u. Equipagen im Hauſe. Jll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Vock.

r Städtisches hisen-Moor-Bad re
Bannstation. Schuniveleberg Postvez. Hauo.

Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügä Erfolge bei Gicht, Rhenmatfeammus, Nerven- a Franen-
krankheften, Gesunde Waldgegendd. Saison I. Mal bis Ende Sonthbr.
Prospekto und Auskunft durch die Städtisohe

er

Weſergei m Terrein-Zuranftal

e Biesmitzhofen 9
bei Görlitz in Schleſien. [6630Jm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone. Elektriſche

Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſieht dem dirigirenden Arzt
Herrn Dr. Benn o, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große Ge
ſellſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, Lawn-Tennis-Platz, herilichen
Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein
richtungen, Sonnen-, Luft-, elektriſche, Kohlenſäure-Bäder, Wandelgänge und
Colonnaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Art.

Proſpekte frei durch Die Verwaltung.
r

Sommerfrische Stachktilm
(Bahnſtr.: Arnſtadt, Blankenbg., Saalfeld).

mr

3 8
d 4 J

3 9 5
4 J i

Herrliche Lage, großartige Umgebung, angenehmſter Aufenthalt
3 Sommerfriſchler. Schöne Spaziergänge und herrliche Tages

arthien.
Aeufferſt billige Penſion in Hotels, Gaſthäuſern und Privat. 3
Auskunft ertheilt koſtenlos das [7247

Komitee zur Hebung des Fremdenverkehrs in Stadtilm.

W

Mordseghad Büsum, n
Vorzügl., stundenlanger, grüner Strand. Krüäſtige See-

luſt. Neues Warmbad. Stete feolegenheit zu Secſnkirteun. See-
hunds- und Kntenjagden, er Wattenlauſen. öä BilligstePreise. Prospokte Kostenfrei durch dio Badedirelction-

Woernigerodle a, H., dSanatorium Salzbergthal,

Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete.

Sommer Und Winterkkur
in anerkKaunut miigesterxa Fanrzaiklienna. 16621

5
Prospelkte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Servenkrankheiten.

Bad Harzburg
Hötel Radau
und Pension l. Ranges.

n ſchönſter Lage neben Soolbad
J Juliushall, dem Burgberg und den
J EKichen, faſt ſämmtliche Zimmer mit

Balkon. Villa u. großen Garten.
7030)] H. Ass an nmn.

Höhenkurort
Hockswieſe-Hahnenklee,

Eiſenbahnſtation Goslar,
unmittelbar am Taunen-Hochwald, in
vorzüglich geſchützter Lage.

„Hotel Ludwigsluſt“.
Neun erbaut, Eröffunng 1. Juni er.

von Mk. 3,50 an, vorzügl.
üche, civile Preiſe.

6723]) Beſitzer Luäwig Müller.
Oſtſeebad Swinemünde.

In vornehmer, ruhiger Lage von der
Stadt, den Waidungen und dem Strande
gleichmäßig entfernt, Alles in 3 bis
5 Minuten zu erreichen, ſind für Bade-
gäſte noch Zimmer in gut bürgerlichem
Hauſe mit allen Bequemlichkeiten und vei
civilen Preiſen für die Saiſon zu ver-
miethen. Nähere Auskunft ertheilt bereit-
willigſt die Redaktion der Swine-
münder Zeitung in Swinemünde.

Aben
a. d. Mulde, Landſtadt,

a Sommoerfrisehe, e
Erholungsbedürftigen ärztlicherſeits als
Aufenthalt empfohlen. Waldreiche Um-
gebung, reine, geſunde Luft, ſchöner Stadt S
park, Bade-Anſtalten, Gelegenheit zur S
Milchkur. 2 Aerzte. Mäßige Preiſe. S
Bahnſtation. Näheres durch das e

650

r 7e e
Jordſeebadord)erbad Aor
Den geehrten Kurgäſten wird ſehr em

pfohlen: [7325W Gerdes' Penſionat
Luiſenſtraße 27.

Beſonders für Knaben. Göeöffnet
Sommer u. Winter. F. F. Refer. Penſions-
preis p. Woche 35 Mk. Proſp. zu Dienſten.

Schöne Lage, gute Zimmer u. Beiten,
vorzügliche Verpflegung. C. Gerdes.

dstseebad Zinz
auf Rügen.

Zur Saiſon empfiehlt ſich [7350
Erotenberg“'s Hötel.

Volle Penſion incl. Zimmer Mk. 450.
Auch Privatwohnungen ſind billig ab-
zugeben. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt
Herr Hofbuchhändler Gerlach in Halle.

S pilepsie (Fallſuch). G G
Krampfleidende erhalten gratis

S Heilungs- Anweiſung v. Dr. philos.
HGuante, Chem. Fabrik, Waren-

darf i. Weſtf. Referenzen in allen Ländern.

c oFinsferbergen i. Jiir. Wald
Luftkurort und Sommerfriſche bei Friedrichroda St.), 500 m über dem Meer
von Tannenwald rings umſchloſſen. Gebirgsdorf nahe d. Rennſteig, Heuberg u. Inſels

berg. Auskunft und Proſpekte durch Lehrer Mar tung. [739

ſingetauusfüung.
Blankenburg (Schwarzathal) mit Greifenſtein,

Eingangspunkt für das Schwarzathal.
Zahlreiche Hötels bieten ausreichend UVUnterkunft.

Sanatorium Swinemüncke.
PhysiKal.-diätet. Kuranstalt. Mäßige Preiſe.

Das ganze Jahr geöſfnet. Leitende Aerzte: Dr. Kortüüm, Dr. Heimt
Sämmtliche Arten Bäder. Elektrotherapie, Maſſage, medikomechan. Jnſtitue
Diät und Trinkkuren. Geſchützte Lage am Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur Se

Komfortable Zimmer.
Proſpekte durch die Direktion d. Swinemünder Kurbad Akt.Geſ. (6926

Dr. Hpreſimer“s
weltherühmte, internationale Heilanstalf

für Lungenkranke
Görherseoerf Schlesien

sendet Prospecte kostenfrei durch

6645] die Verwaltung.e. r r TRopo
NMahrungs-Eiweiss.

e x

Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Pett
zu bilden. Tropon hat daher bei regel-
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres ERigengeschmacks zugemischt werden.
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs-
Wert wie 5 Kilo Rindtleisch oder 180--200 Eier
und Kkostet dabei nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist
also um die Hälfte billiger als Fleisch. Boi
düesem niedrigen Preise ermöglicht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisse.
Vorräthig in Apotheken, PDrogengeschäften,

Delicatess- und Colonialwaaren- Hanälungen.

Tropon-Werke, Hülheim-Rhein.

Verlangen Sie bitte
5 Areberl's Trinmph-

J Backpulver,
erireter: à 10 u. 15t geht Hermann Neberall känflich.

Kiessler, Feinste Marke.
Halle a. S., Königstr.

r

Südende bei Berlin.
Dr. Drgelmonnegn Klinik

und verwandtefür Asthma Tustanuo,
Nasen- und Halsleiclen. Seestrasse 2.

9--1 Uhr Vorm. Wobnungsnach-
weis für Kurgäste in Pension u. Priv.-
Logis (3 bis 10 A. pro Tag incl.
Kur) dureb d. Oberin Frl. E. Hagelberg.

Prospekte gratis. [6947

S S S S S eals Linderung bei dieizzuſänden der Atmungsorganue, bei Katarrh, Keuchhuſten c. Fl. 75 Pf. u.
3 hört zu de leichteſten verdaulichen, die Zähne nichtMalz-Extrakt mit Eiſen chenden Eiſemnittett, welche de Vinltarung (Veich

J f Fl. M. 1 u. 2.wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ogenaunte
engliſche Krankheit) gegeben u. unterſtützt v die

ws i J iSchering s Grüne KNpukheke, Berlin N., Chauſſee-Straſte 19.
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen.

Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhaus-Apotheke.

Staatil. konz. Kuranstalt u. Sommerfrische

iäsen Moorhbadd

L Stde. v. Düben (Wittenderg-Rllend. Rahn)

gegen Gicht, Rheumatismus, Jschias,

iſt ein Hersmie zur Kraſtionng für Kranke und ARetonvaleszenten im bewährt ſich r

ucht) 2c. verordnet werden. Fl. M.
Malz-Extrakt mit Kalk

Knochenbildung bei Kindern. 3,

Niederlagen Halle [(434
G e

Tr e T eKaiser-Wilhelmshad t

Verkrümmungen, Frauenleiden, Auch Sool-,
Kohblens. Fichtenn.-, Dampf- u. a. Bäder. Gesund.
Sommer- u. Winteraufenthalt. Jayllische herrl.
Lage. Gute Pension. Prospekt direkt od. d.
Badearazt Dr. Ramdohr, Düben a. d. Mulde.
Sehr lohnender Ausflug für Vereine, Touristen.
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ermanenten Gemälde
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findet Sommtag, den 20. M aaü. Vormittags H. VI Atatt.
ERintritispreis: 50 Pg. Jahresabonnement vom Tage des Binträtts: 1 Fern 2 c.

eder Abonnent erhält am Schlusse der Jahres ine FPrämie im Werthe von 3 HIK.
I Familie 5 FIK. e

[7353

Als erstKklassige Marken empfehle
P. C. Iabig, Wien, Chriästy's, London,

Giraud, Paris, Cassé fls, Essonnes,in distingnirtesten Façons zu mässigen Wreisen-

O. V. Borohert,
Bau für Ferren,Gr. Steinstr. 10, Fernsprecher 1191im Bankhb. Hrust Haassengier Co.

Hiermit bechro ich mich einem hochverehrten Publikum die ganz
ergebene Mittheilung zu machen, dass ich am heutigen Tage dic Be-wirthschaftung des allgemein 'vpeliebten Kestaurants

Pschomur- Bprähes
hierselbst, Leipzigerstr. 36, I. Etage, übernommen habe.

Indem ich mir erlaube, auf meinen vorzüglich einge-richteten Mittagstisen, im Abonnement Mk. 0,75, sowie Abends
auf eine reichhaltige Auswahl in Stamm ewpkehie nd binzn weise n,

gestatto ich mir gleichzeitig, meine schönen Vereinszimmermit Pianino zur gefl. Benutzung unter Zusicherung jederzeit
promptester und coulantester Bedienung zu offeriren.

Pschorre-Bräu: 45, o 20 Pſ.Indem ich bei meinem neuen Wut wen um geneigtes Wohl-

wollen bitte, empfehle ich mich

7368)

Hochachtungsvoll

Heinrich Grraetz.

Montag den 21. Mlai, Abends s Uhr
in den „RKaisersälen““

Walhalla Theater.
Direktion: Rieh. Muhbert.

Rener Spielplan!
Die drei Daring's, BravourEquilibriſten auf freiſtehenden u. rotirenden

Leitern. Mr. Rodans und Miss
r Kraft Akrobaten mit Lawinen-
Hürzen am elektriſchen Apparat. Herr
Karl Jörgensen, Mimiker undCharakteriſtiker. (Bismarck's Lebens
lauf.) Nessrs Brooks und
Duneanm, Original Neger Excentriker.

Die 3Nordſterne, deutſche Tanzſängerin.

Hr. Fraas ermance- derſingende und ſpringende „Augnſt“.
Die Geſchwiſter Jenny und e gnes
Anlbachk, Wiener Geſangs-Duettiſten.Herr Kax Walden Diginat
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Fules Greenbaum's „Amerilaniſcher
Bioskop“ mit ſeinen lebenden Photo
graphien. (Neue Bilder In der

Pariser Welt-Ausstellung,
(Senſationell!) (6390Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormitiags von 12 bis L2 Uhr

re an h
uſcrerrenliger Erfolg

des gänzlich neuen Spielptans.
Leoni, Ventriloquiſt. Carrry unda orlIa, erxcentr. Akrobaten. Pamli,

Ballettparodiſt. OlinkKa“ s „Ediſono
graph“. Paul u. Clara MarKs,

uettiſten. Belachinä und ſeinSioper Zauberparodiſten. A4Adol

Spahn, Humoriſt. MAnhbertus,
Czikosvfeifer u. Jmitator. AgatheKinmalige fführung

festspiels August Hermann Franchke,
Lebensbiüld in 7 Vorgängen von Rudolf Lorenz,

DF zum Besten der Verienkolonien.
Dargestelit von Einwohnern und Studirenden der Stadt und Universität Halle a. S.

Den Vorver Kauf der Billets bat die Musikalienhandlung von
M. Hothan. Gr. Steinstrasse 14, übernommen, Saal 1.50 und 1 Mk., oben:
Logo 1 Mk., Galerie 50 Pfg.

Sonntag den 20. Mai, Nachmittags 5 Uhr
Musik- Aufführung

in der Provinzial-Blinden-Amnstallt, Beesenerstr.
Programm:

Gesang: Becker: Mache mich seſig, o Jesu! Bruch: Palmsonntag worgen,
Wermann: Psalm 97. Franz: Norwegische Früblingsenacht, Brüblings-

glaube, Frühlingswonne, Mailied. Hauptmann Sängerfabrt, Wald-
einsamiceit. NMendelssohn: Im Wald. von Wilm: Frühlingsnacht.
Reinecke: Tanzlied. Müller: Sonniges, wonniges Maiengrün. Küeken:
Berglied.

Orgel: Rneinhberger: Sonate in G-dur.
Cliavier: Beeihoven: Sonate appeasionata.
Violine: Chopin-Sarasate: Nocturne.
Cello: Reinecke: Romanze.

QLuartett für Clavier, Violine, Viole und Cello,
I. Satz von Schumann.

Finlass Karten à 1,50 und 1,00 Ak. im Vorverkauf bei
H. Iothan, Grosse Steinstrasse 14, Fernsprecher 2335, und an der Kasse.

Der Ertrag findet zur Vnterstützung hilſsbedürſtiger
Glinden Verwendung [7204
Sanlschlossbrauer e i,Sountag, den 20. Mai er.

r Gross. Garten-Concert,
ausgeführt vom TrompeterCorps des Feld Artillerie Regts. Nr. 75.

Anfang 3 Uhr. Entree 30 Pfg.
W ntergauten-Sonutag, den 20. Mai er. WGross. Garten- Concertfahrt vom Trompeter-Corps des FeldArtillerie- Regiments r 75.

Anfang S Uhr. Entree 30 F. Stade.Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt.

Herrn

eekeeeeeeeeeteeeetteeeeee

Schützenhof vor der Haide,
Imn. C. W. Klages.

Ausschank von „Freyberg-Bräum““-
Jeden Sonntag von Nachmittags 35 Vhr ad:

e Grosses Vrei- Concert

Vernon, Soudtette

rig GartenConcert.
Künſtler-Matinee.

enekeekhAuzwirkſe Theater.

Sonntag, den 20. und Montag,
den 21. Mai 1900.

Leipzig (Neues Theater): Götterdämmerung.
Montag Die Anna Lieſe. Hierauf:Liebesträume.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.: Minna
von Barnhelm. Abends Jm Himmel-
hof. Montag Jm Himmelhof.Coburg (HofTheater): Lobengrin.

Weimar (Hof Theater): Undine.

Bad Wittekind.
Sonntag, den 20. Mai er.

große Konzerte.
ſFrüh: 6h Uhr, Entree 204Anfaug:

Carl Rohde. Max Friedemann,
7373) ſtädt. Muſikdirektor.

T

Sport-Hotel.
I

Morgen (Sountag) Abend:

Se Gr. MünhenerKonzert. D
73481 Ruclolf Dietrich.

86093000800098008
Auf dem hohen

Eretersberg.
Himmelfahrtstag,

Donnerstag, den 24. Mai:

i K onzer6 u. Ball
wozu freundlichſt einladet [7389
E. Riel. R. Wehde.

Ein Sextauer, Quintauer oder
Quartaner ſindet liebevolle Aufnahme
und gute Penſion bei Lehrer 4rnelt.
Vad Blankenburg in Thür. 16940

Zur Anfertigung eleganter 7360
Herreu-Garderobe nach Maaß

einpfiehlt ſich e. KIoac.
WMerſeburaer Straße 94.

I Toadelloſer Sitz, billigfſte
Preiſe, prompte Bediennng. Repara-

Oberhemden

weiss u. g2ouleurt, im stylvollen Dessins u. prima
Stoſſ- Qualitäten. Bleg. Ausſführung. Vorzüglichster Sitz.

Solide Preisstellung.
Hervorragend preiswürdig:

FPercal- Oberhemden
mit festen Manschetten u. weicher Faltenbrust, unbeschreiblich

angenehm im Pragen, Stück Mk. 3,75 u. Mk. 5.

O. V. Borchert,
Bazar Für Merren,Grosse Steinstrasse 10,

Fernspr. 1191

ſeger-Sonitits Colonne Halle g. S.KriegerSanitätsColonne Halle a.
Der diesjährige Kurſus beginnt am Montag, den 28. Mai d. J., Abends

84 Uhr in dem Vereinslokal Gr. Wallſtraße Nr. 9. Die alten Mitglieder werden
kameradſchaftlich erſucht, ſich möglichſt zahlreich zu betheiligen; namentlich aber werden
jüngere Kriegervereinsmitglieder, welche an einem ſolchen Kurſus noch nicht theil
genommen haben, gebeten, ſich der guten Sache zu widmen. Abzeſehen davon, daß
es eine Hauptaufgabe der Kriegervereine iſt, im Falle eines Krieges ſich dem Sanitäts
dienſt zu widmen, iſt es auch in jedem Beruf und für jede Familie von großem
Nutzen, die erſte Hi lfe bei Unglücksfällen leiſten zu können.

Die Uebungen werden von Herrn Dr. Schuchardt geleitet werden. Die
Anmeldeliſten liegen im Vereinslokal aus.

Die Vorſtände der hieſigen Kriegervereine werden ebenfalls erſucht, auf die
Mitglieder ihrer Vereine in obigem R v rken.

Halle a. S., den 9. M
Der Ehrenvorſitzende. Der Vorfſitzende.

Helbing-Weydemann. [6900

turen ſchnellſtens.

n rerDampferlinie Halle-Rabeninsel

Dienstags und Freitags von Nachm. 2 Uhr an,
Sonntags früh von 8 Uhr an ununterbehe

den ganzen Tag. (7347
C. Schräpler, Unterplan.

eeeegaeee

Wir fertigen Kreditbriefe auf Paris aus.
Landsohaftliche Bank der Provinz Sachsen,

M 1nennen„ZamSehultheisg“

Poststr. 5.
Fernsprecher 325.

Sonntag, d. 20. Mai 1900

Feumuns

7078

Teschings
Revolver

Lufthüchsen
Pistolen ete.

in Cal. 4x, 5, 6, 7, 9, 12 mw, sowie S
5*Fenun t a s

liefern als langjühbrige pezialitüt

Rich. Schröder

Moctourtle soup.
Bouillon mit Einlage.

Hecht geb. mit Salat.
Rinderzunge m. frisch. Spargel.

Ragout ſin en coquilles.
Majonnaise von Fisch.

DZ

Gespicktes Rinderület.
Kalbsfricandeau m. Champignon-

Saucçe.

Salat m m 9 tIis. n lig,Butter und Käse. Büchsgenmacher,
Halle a. S. Leipziger Str. 2.

Fernsprocher 947.
Aeltestes Special-Geschäft

aller existirend. Schusswaffen.

Grösstes Munitionslager
am Platze.

Gegründet S
Reparaturen

sowie

Reichhaltige

Frühstücks- u. Abendkarte.
Von 6 Uhr ab: Rehrücken, junge
Hamburg. Gans, Taube, Spargelete. 4 Stück Riesen-Oder-

Krebse 60 Pſg.
Hochachtenä

Fritz Urban.

c ö
z i h SS

J Veuanſertignngvon lagdgewehren und e n
J büchsen jeder Art werden mit SSachkenntnies heliebig nach en iseh

in meiner Werkstätte prompt und
M Neingegründetahnatelier S

1892,
befindet ſich jetzt 2u äussersten Proisen unter Garanti 8Sr. Ulrichſtr 4--5. ausgeführt t

t V S Sn t. Teske.
e



Pro spelſe t.
Köwiglich Ungarische steuerfreie A4“ Staats-Renten- Anleihe in Kronen vom Jahre 1900

im Nominalbetrage von Kronen 120000 000.

Kundmachunu-
Auf Grund des vorstehenden Prospektes ist die Königlich ungarische steuerfreie 40/, Staats-

Renten- Anleihe vom Jahre 1900 im Betrage von nom. Kronen 120 000 000 zum Handel an der BörsoDer kön. ung. Finanzminister wurde durch S 1 des Gosetzartikels VIII vom Jahre 1900 er-
müchtigt zur Beschaffung:

a) jenes Theiles des im Sinne des S 7 des Gesetzartikels XXX vom Jahro 1897 zu beschaffenden
Betrages von 86 817 792 Kronen, welcher nach der auf Grund desselben Paragraphen erfolgten
Begebung 9 Rentenobligationen unbedeckt geblieben ist, d. i. von 31 917 792 Kronen.
der 390 238 Kronen betragenden BDmissionskosten der auf Grund des S 7 des Gesetzartikels XXX
vom Jahre 1897 ausgegebenen KRent: nobligationcn im Nominalwerthe von
endlich

e) der auf Grund des Gesetzartikels XXX vom Jabro 1897 in den Staatsvoranschlägen der Jahre
präliminirten Betrüge von zusammen1898. 1899 und 1900 für Bisenbahn-Investitiénen

74 800 000 Kronen
im Ganzen daher zur Beschatkung von 107 108 030 Kronen auf die Kronenwährang lantende 40/ steuer-

entcnobligationen auszugeben.
Der kön. ung. Finanzminister hat den Höchstbetrag der sonach zu emittirendeon Anleihe auf

nom Kronen 120 000 000 festgesetzt.
Die Schuldverschreibungon lauten auf den Inhaber und sind in

2 000 Ahbschnitten Lit. A (No. 200 001-202 000) 2u je
1 000 n (No. 500 001 507 000) 20014 000 (No. 221001 235 000) 50096 000 5 (Vo. 570 001-—666 000) 1000
1600 w No. 30 001 31 600) 10 000

ausgefortigt.

zeichnung eines Kontrolbeamten.
Die Schuldverschreibungen werden mit 4 fürs Jahr in halbjährlichen Raten, vom 1. Dezember

1 eginnend, am Juni und 1. Dezember jeden Jahres nachhbinein verzinst.
Dio Schuldrerschreibungen sind mit Zinskoupons für zehn Jahro versohen, sowie mit einem

Talon, gegen weleben seinerzeit die neuen Kouponsbogen boi den Zablstellen kostenfrei orhoben werden

können.
Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem Kkön. ung. Pinanzministerium das

echt vorbehalton, dio Anleihe jederzeit ganz oder theilweise nach vorhergegangener Kündigung mindestens
in di imonatlicher Frist zum Nennwerthbe zurückzuzahlen.

Die Schuldverschreibungen

dass die Koupons ohne jeden Abzug eingelöst werden.
Die Koupons vVerjühron nach sochs Jahren, die Schuldverschreibungen nach zwanzig Jahren, erstere

v. rem Fülligkoitstermine, letztere von dem für ihro Rückzablung bestimmten Termine an gerechnet.
Der Inhaber kann die Zinsen, sowie den Betrag der ctwa gekündigten Schuldverschreibungon

gegen Binlioferung dor fälligen Zinskoupons bezw. der gokündigten Sehuldverschreibungen nach seiner
Waln crheben:

bei den Zahlstellen in den Ländern der Kköniglich ungarischen Krone, sowie bei den
Zahlstellen in Wien, in Kronen der mit Gesetzartikel XVII vom
sotzton Kronen wührung;

in Berlin und Frankfurt a. N. in Mark D. R.-W. zum jeweiligen Wechsolkurse, zu wolchem
der Rembours erfolgt

in Amsterdam in holländischen Gulden zum jeweiligon Wechsolkurse, zu welchem dor
Rembours erfolgt,

und zwar:
bei der kön, ung. Staats-Contral-Kassa in Budapest und
bei den Kön, ung. Staatskassen in Budapest und Agram sowie bei

ung. Steuerämtern
ferner bis auf Weiteres:

in Budapest boi der Ungarischen Allgemeinen Kredithbank,

Wien v Gewerbe,
a a X. K. priv. Allgemeinen Oesterreichischen Boden-Kredit-

Austalt,
v dom Bankhause S. N. von Rothschild,

Berlin der Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
v dem Bankhauso S. Bleichröder,
v v v Mendelssohn Co.der Bank für Handel und Inädustrie,

Praukfurt a. M. dem Bankhauso M. A. von Rothschild K Söhne,
Amsterdam

3

ausländischen Zeitungen, darunter zwei Berliner und eino Prankfärtor, veröffentlicht

Budapest, am 13. Mai 1900.
Lukàcs m. p.

100 Kronen
C

Dieselben sind bis auf dio betreffs des Datums, der Gesotzescitirung und der Unter-
söhriften naturgewäss sich orgebenden Veränderungen mit den auf Grund des Gesetzartikels XXI v. J.
1892 ausgegebenen 4 Staats-Renten-Anleihe-Schuldvorschreibungen in jeder Beziehung gleichlautend.
Dic Stücke sind sonach in ungarischer, deutscher, französischer und englischer Spracho ausgofortigt,
tragen in Facsimile die Unterschriften des kön. ung. Finanzministers, des Direktors der kön. ung. Staats
Gontral-Kassa und des Vorstandes der kön, ung. Kreditbnehbaltung, sowie die handsehriftliche Unter-

sowie die an denselben befindlichen Zinskonpons sind von
allen bestehenden ungarischen Stempeln, Gebühren und Steuern befreit, und wird denselben
die vollkommene Stempel-, Gebühren- und Steuerfreiheit auch für die Zukunft zugesichert, s0

K. K. priv. Oesterreichischen Kredit- Anstalt für Handel und

bei der von dem Bankhauso S. M. von Rothschild in Wien zu bezoich-
nenden Stelle und bei den sonstigen hierzu von dem kön. ung. Finanzministerium beauftragten Stellen.

Alle Bekanntmachungon, welcho sich auf die kön. ung. stouerfreie 4 Staats-Renten- Anleihe
i. Kronen beziehen, worden ausser im „Budapesti Közlöny“ und in der „Wioner Zeitung“ auch in vier

Der Kkön, ung. Finanzminister

60 000 000 Kronen,

Jahro 1892 festge-

sämmtlichen kön.

zu Berlin zugoelassen.
A. 0,85 für 1 Krone festgesetzt worden.

Der Umrechnungskurs der Kronen ist von der Zulassungsstelle dieser Börse au

Dio Subskription auf einen Thoilbetrag von nom. Kronen 70 000 000 der vorbozeichneton An-
leihe findet

am Mittwoceh, den 23. Mai 1900
bei der Königl. VUngav. Staats-Central-Kassa,

80WI160

„„„Sönigl. Ungavr. Staats-Kassa (Zollamt)
Königl. Staats-Kassa in Agram und

e Königlieh ungarisechen Steuerämtern,
ernor:

in Budapest bei der Ungarisehen Allgemeinen Kreditbank,
Wien S. M. V. Rothsehild,r v der K. K. priv. Oesterreichischem Kredit-Anstalt für Handel und Gewerbe,n K. K. priv. Allgemeinen Oesterreichisechen

Boden-Kredit-Anstalt,
Brünn, Carlsbad, Lemberg, Prag, r

ester-reichisehen Kredit Anstalt für Handel und Ge-und Troppau bei den Filialen der K. K. priäv.

Wwerbe,
„Amsterdam bei L. Auerbach,

n ne Kosenthal Co.,der Amsterdam'sehen Banlc,
L. Lambert,der Banque de Bruxelles,

9 27
99

„Brüssel
sodann:

Berlin bei der Direktion der Dis Konto-Gesellschaft,
v v „S. Bleichröder,„Mendelssohn Co.,„lor Bank für Handel und Industrie.Frankfurt a. M. bei M. A. von RKothsehild Söhne,
9

„Köln bei Sal. Oppenheim jr. Co.,
Hamburg bei der Norddeutsehen Bank in Hamburg,

„L. Behrens Sönhnoe,
M. M. Warburg Co.E. Heimann,
G. v. Pachaly's Enkel

99 9997 VBreslau
99 99

in Budapest,

zu den an

diesen Stellen

auszugebenden

Bedipgungen,

der Filiale der Bank für Handel und Industrie,

während der bei jodor Stelle üblichen Geschüftsstunden unter nachstohenden Bodingungen statt:

1. Die Subskription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmol-
dungs-Formulars, welches von den vorgonaunnten Stellen bezogon werden Kann. Pinot
jeden Anmeoldungsstello ist die Befugniss vorbehbalten, die Subskription auch schon Vor Ablauf
jenes Termins zu sehliesson und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen
Zutheilung zu bestimmen.

2. Der Subskriptionspreis ist auf 90,75 des Kronen-Botrages zuzügtiech der Stückzinsen zu
4 9/0 vom 1. Juni 1900 bis zum Tago der Abnahmo festgosotzt, wobei dio Vmrechnung mit
A. 0,85 für 1 Krono stattündoet.

3. Bei der Subskription muss eine Kaution von fünf Prozent dos Nominalbetrages hinterlogt werden.

Diesolbe ist entweder in Baar oder in solchen nach dom Tageskurse zu veoranschlagenden Effekton
zu hinterlegen, welche dio betreffenden Subskriptions-Stolle als zulässig erachten wird,

4. Die Zutheilung wird so bald wio möglich nach Sehlass der Subskription erfolgen. Im Falle dio
Zuthoilung weniger als die Anmeldung boträgt, wird die überschiessende Kaution un vorzüglich
zurückgogeben.

on Dio Abnahme doer zugetheilten Schuldverschreibungon, wolcho mit Coupons über die Zinson vo
1. Juni 1900 ab versehen sind, kann vom 5. Juni d. J. ab gegen Zahlung des Preises (2) go-
schehen, der Subskribent ist jedoch verpflichtet, dieselbe bis spätestens den 15. August 1900
cinschliesslich zu bewirken. Hierbei ist es don Zeichnern freigestellt, dio ihnen zugetheilten
Obligationen innerhalb dieser Frist auch in Theilbetrügen von nicht unter 5000 Kronon zu be-
ziehen.
verrechnet bezw. zurückgegeben.

Nach vollständiger Abnahme wird dio hintorlegte Kaution auf don zugetheilten Botrag

6. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte dor Anleihe könnon nur insoweit berücksichtigt woerden,
als dies nach Ermossen der Subskriptionsstellen mit den Interossen der anderen Zeichner ver-
träglich ist.

7. Dio Abnahme hat bei derselben Stelle zu geschehen, boi welcher dio Zeichnung erfolgto.

Berlin und Frankfurt a. M, im Alai 1900.
Direktion der Diskonto-Gesellschaft. S. Bleichröder.

Mendelssohn Co. Bank für Handel und Industrie.

Kronen 70 000 000
Vpgarische 4“, sSteuerfreis Staats-Rente von 1900.

Anwmweldangen auf die am
I Hittwoch, den 23. REai a. e.

zu Course Von 90,75 statttindonde Subskription auf obigo Anleibe nohwen

wir Kostenfrei entgegen. (7372Spar- U. Vorschuss-Ranle.
PFahl. Fuss.

Zeichnungen auf die am 23. Mai a. c. zum Courſe von 90,75 zur
Subſeription gelangenden

Nom. Kronen 70 000 000 Ungarische steuer-
freie 49 Staats-Renten- Anleihe von 1900

nehmen wir entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei. (7293
Hermann Arnhold Co., Bank-Comm.-Ges.

Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf (o.
H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Zeichnungen auf
o. Mänchener Stadtoanlteöle,

net db an bis I910.
nehmen wir zum Course von 995 Kosten ſei entgegen. (7381

JFriedmann ch Eo.,
372 vo

Iypotheken-, Credit-, Capital-
wud Darlehn-snuehende

erhalten ſofort geeignete Augebote.
Wilhelm Hirsch, Maunheim,

M. A. Von Rothschild Söhne.

Ausgabe von

6600009 Fl.
Stifts und Privatgelder auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen durchi. Wüberbers vilberſint

Hall.gut erhalten, äußerſt leicht laufend, ver-
kauft Adler Brüderſtraße 8.

Zeichnungen nimmt koſtenfrei entgegen

B. D. Ener,Halle a. S., Leipzigerſtraße 64.

c 5 mee hn

[7398

Korb- und Kinderwagenhaudlung
G. Leipzigerſtr. 45, im Hauſe Hotel Stadt Berlin.

Großes Spezialgeſchäft in

wagen
vomeinfachſten bis zu

Kinder
e

e AdAeebWie erwirbdt man
Rad für 7 Mk. Anweiſung gegen 10 Pf. Aetien- Geſellſchaft Deutſchlands.
Marle für Rückantwort unter A F; W.
bahnpoſtlagernd Halle

Gleichz.empf.:Trag-,

h ſchlaf- und Reiſe-
S körbe, ſowieKinder

S ſportwagen mit u.
ohne Gummiräder v

J J

empfiehlt sich

eleganteſten,15. Marr. gehörigen Geschäfte,besonders zum

Wanſch-, Kinder-

Germania,6 Mark an.
C. Nesse.

S S Lebensversichernungs A. G. Stettindes Vermögens und Verſicherungsbeſtaudes großeſich ein elegantes Bezüglich

Fr. Gossrau, Geiſtſtr. 21401 Jnſpektor.

49 Vngarischer Staatsrenten-Anleihe,

Baukgeſchäft,
[7255

ocker
BRankgeschäft,

IIalie a. S. Martinsberg 9, Fernsprecher 453,

zur Ausführung aller zum Bankfach

An- a Verkauf Werthpapieren

Panl Mussmann, Alter Markt
Hauptagent.

[7062
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Sonntag 3. Beilage zu der Nr. 234 Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Mai 1900

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Döllnitz (Saalkreis), 18. Mai. (Der du der

Schweine) graſſirt gegenwärtig wieder hier. In einzelnen Ställen
n ſämmtliche Thiere der verheerenden Krankheit zum Opfer
gefallen.

g, Lochau (Saalkreis), 18. Mai. (Hamſterplage.
Froſtſchäden.) Die Hamſter treten heuer in hieſiger und den
angrenzenden Feldmarken zahlreicher auf denn je, ſodaß von dieſen in
den grünen Saatfeldern viel Schaden angerichtet wird. Die Fröſte
der letzten Zeit haben doch mehr Schaden angerichtet als man an
nahm. Die frühzeitig veſtellten Kartoffeln und Bohnen ſind größten-
theils vernichtet. Auch Gurken, welche bereits aufgegangen waren,
verkümmern.

g Weſenitz (Saalkreis), 18. Mai. (Straßenabnahme.)
Geſtern fand hier von der zuſtändigen Behörde die Abnahme der von
der Gemeinde erbauten Straße ſtatt, welche ſich an die nach Lochau
und Pritſchöng anſchließt.

g Pritſchöna (Saalkreis), 18. Mai. (Ein ſchwerer Baum-
frevel) wurde in vorgeſtriger Nacht auf der Straße von hier nach
Weſenitz verübt. Nachdem erſt vor Kurzem auf derſelben Straße drei
junge Kirſchbäume gewaltſam umgebrochen waren, haben Bubenhände
von Neuem 14 erſt vor zwei Jahren gepflanzten Kirſchbäumen die
Kronen heruntergebrochen. Die That muß gegen Morgen geſchehen
ſein, da Paſſanten vor Mitternacht nichts von dem Frevel bemerkten.
Der Thäter muß auch nach Pritſchöna gegangen ſein, da die Kronen
alle nach dieſer Richtung gebrochen ſind. Die Bäume ſtehen theils
auf der Gemarkung der Gemeinde Weſenitz, theils auf der von
e Hoffentlich gelingt es, den Buben zur Rechenſchaft zu
ziehen.

b Rabatz, 18. Mai. (Unfall.) Als der Handelsmann N.
von ſeinem Wagen herabſprang, trat er mit dem rechten Fuße auf
einen Stein, knickte infolgedeſſen um und erlitt einen Bruch des
a ſchets., wodurch ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig
wurde.

Zörbig, 18. Mai. (Licht und Waſſer. Wie der
ZZörbiger Bote“ erfährt, beadſichtigt eine Leipziger Elektrizitäts
geſellſchaft in Verbindung mit einer die Anlage von erleitungen
betreibenden Dresdener Firma, unſere Stadt mit elektriſchem Licht
und gutem Trinkwaſſer zu verſorgen. Einem ten erſt
genannter Geſellſchaft, der verſuchsweiſe während der letzten Tage
Umfrage bei einer Anzahl hieſiger Jnduſtrieller und Gewerbetreidender
gehalten hat, ſollen ca, 1500 Stück Flammen ee, in Ausſicht geſtellt
worden ſein.

Mühlberg a. E., 18. Mai. (Leichenfunde. Er-
hängt. Brieftaube.) Oberhalb Mühlberg, auf Paußnitzer
Flur, wurde ein völlig entkleideter Leichnam einer erwachſenen
weiblichen Perſon aufgefunden welcher beim letzten Hochwaſſer
elandet und in dem Weidenheger hängen geblieben iſt. Derſelbe
ſt bereits ſtark in Verweſung übergegangen. Das lange Haar iſt

mit der Kopfhaut vom Schädel getrennt und hängt in der Nähe des
Fundortes an einem Strauche. Auch in der Nähe von Dröſchkau
iſt ein weiblicher Leichnam gelandet. Die Identität iſt nicht feſt
geſtellt worden. Jm hieſigen AmtsgerichtsGefängniß erhängte ſich
in vergangener Nacht ein wegen Diebſtahls am Abend vorher ein
gelieferter Dienſtknecht. Jn Altenau flog eine Brieftaube zu, die
auf dem einen Flügel den Stempelabdruck „Potsdam“ und an
einem am Fuße befeſtigten Ringe das Zeichen „0271 K 171“ trägt.

Merſeburg, 18. Mai. (Vollbahn Merſeburg-
Leutzſch. Defraudant Dewitz.) Die mangelhafte Bahn-
verbindung nach Leipzig bezw. nach Oſten, welche in den. Kreiſen
hieſiger Geſchäftstreibenden unaufhörlich erörtert wird, hat dahin
geführt, daß man dem Projekt einer Vollbahn nach Leutzſch näher

eireiten iſt. Das „Merſed. Kreisbl.“ ſchreibt dazu: „Von dem
rojekt einer elektriſchen Bahn Leipzig Merſeburg iſt es in letzter

Zeit ziemlich ſtill geworden, man glaubt, daß es gelingen
wird eine Vollbahn zu bekommen. s ſoll beabſichtigt
ſein, den Güterbahnhof in die Gegend der Weißenfelſer
Straße zu verlegen, und iſt es angeblich geplant, die Vollbahn über
Leuna und Röſſen zu führen. Die Pläne liegen, wie es heißt, bereits
ausgearbeitet in den Bureaus der Kgl. Ciſenbahn Direktion zu Erfurt.
An eine Verlegung des PerſonenBahnhofs, von der auch die Rede
geweſen iſt, iſt in den nächſten Jahren nicht zu denken, und geht die
Stimmung der Bürgerſchaft auch dahin, daß der PerſonenBahnhof
kaum günſtiger liegen kann, als er liegt. Hingegen
iſt man ſich darüber einig, daß die derzeitigen räumlichen Verhäitniſſe
unzureichende ſind, und daß eine Verbeſſerung derſelben dringend
wünſchenswerth erſcheint.“ Der Defraudant Dewitz wird
gutem Vernehmen nach in nächſter Zeit in das hieſige Amtsgerichts
Gefängniß eingeliefert worden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 18. Mai. (Erhängt.)
Der 21ljährige Sohn des hieſigen Einwohners F., welcher in land
wirthſchaftlichen Dienſten ſtand, hat ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht. Gründe ſind unbekannt.

Lauchſtädt, 18. Mai. (Der Rattengift freſſende
Och ſe. Verkauf.) Als dieſer Tage der Oekonom T. von
Wünſchendorf beim Kammerjäger G. Zahn eine anſtändige Portion
Rattengift gekauft, legte er dieſes auf ſeinen mit einem Ochſen be
ſpannten Wagen. Auf dem Felde angelangt, befeſtigte T. den Ochſen
hinten an ſeinem Wagen und traf Vorbereitungen zum Vergiften.
Währenddeſſen hatte der Ochſe das Gift gefreſſen! Nach 24 Stunden

war er krepirt. Der Gaſthof „Zum deutſchen Kaiſer“ iſt für das
Höchſtgebot von 40 000 M. dem Handelsmann Friedrich Rühlemann
hier, St. Ulrich wohnhaft, zugeſchlagen worden.

Naumburg, 17. Mai. Niemand kauft die Straßen
vbahn. Gemeinheit.) Nachdem ſich, unter Berückſichtigung
der neuen Handelsgeſetze, die weitere Fortführung der Naumburger
Straßenbahn in Liquidation als nicht angängig erwieſen hatte, war
in der letzten Generalverſammlung die Veräußerung im Ganzen be-
ſchloſſen worden. Jn dem auf heute dazu angeſetzten Termine ſind

eine Kaufgebote abgegeben worden und man ſteht ſomit vor
der Frage, was in dieſer wichtigen Lokalangelegenheit weiter geſchehen
wird. Da die Geſellſchaft ihre Liquidation beenden muß, ſo ſchlägt
das „Naumb. Kreisbl.“ Folgendes vor: Einmal käme der
Verkauf des Jnventars im Einzelnen in Betracht. Das würde
völlige Auflöſung des Jnſtituts bedeuten, eine Löſung, die,
ſo lange ein Erſatz nicht in Ausſicht geſtellt iſt, ſicherlich im
Intereſſe der Stadt aufs Lebhafteſte zu beklagen wäre. Es wäre
daher zu wünſchen, wenn ſich eine der beiden anderen Möglichkeiten
als realiſtirbar erwieſe, die beide Naumburg die Straßenbahn er-

halten könnten. Entweder könnte nämlich verſucht werden, aus der
früheren eine neue Aktiengeſellſchaft zu bilden, die das Ganze über
nähme, oder aber man müßte, wenn das bedauerlicher Weiſe nicht
gelänge, den Verſuch machen, ob ſich nicht mit der Stadtgemeinde
eine Einigung über den Ankauf der Bahm' erzielen ließe. Das
Hntereſſe der Stadt am Fortbeſtand der Bahn leuchtet ohne
Weiteres ein und Erfahrungen in anderen Städten ſprechen nicht
gegen eine ſolche Uebernahme. Wir hoffen, daß ſich einer dieſer
Wege zur Erhaltung der Bahn als gangbar erweiſen wird.
Ein ebenſo dreiſter wie herzloſer Schwindel wurde vorgeſtern Mittag

egen einen armen Jungen verübt. Er war auf demWege, ſeinem
ater das Mittageſſen zuzutragen da ſah er auf dem Möoritzplatze

in einer Hausthür eine Frau ſtehen, den Regenſchirm in der Hand
und anſcheinend im Begriffe, auszugehen. Als ob ſie etwas ver
geſſen habe, hielt ſie den Jungen an, bat ihn, für ſie einmal in
dem Hauſe eine Treppe hoch zu gehen und etwas zu beſtellen. Der
gefällige Junge ſiellte ſein Eſſen hin und lief die Treppe hinauf
als er wieder herunter kam, war die Frau und das Eſſen ver
ſchwunden und Straße auf, Straße ab von Beiden nichts mehr
zu ſehen.

Querfurt, 18. Mai. (Jnſpektion. Elektri-
zitätswerk.) Heute Vormittag fand auf der Eſelswieſe die Be
ſichtigung der beritienen und Fußgendarmen unſeres Kreiſes durch den
Chef der Landgendarmerie General Freiherrn von Hammerſtein ſtatt.
Außerdem waren zugegen Oberſt von Heringen und Hauptmann
Winkler. An die Beſichtigung ſchloſſen ſich Reit, Fecht- und Schieß-
übungen an. Der hieſige Magiſtrat iſt gewillt, mit der Elektrizitäts
geſellſchaft in Berlin den Pachtoertrag des hier zu erbauenden
Elektrizitätswerkes einzuleiten. Die Angelegenheit wird am 22. d. Mts.
in der Stadtverordnetenverſammlung beſprochen werden.

5 Nordhanſen, 18. Mai. (Fiſchereiverein. Preis-
erhöhung. Einbruchsdiebſtahl.) Zum Verbandstage
des Fiſchereivereins der Provinz Sachſen und Anhalts, der morgen
hier im Gaſthauſe „Zu den drei Linden“ abgehalten wird, haben ſich
von hohen Gäſten angemeldet der Herr Oberpräſident v. Boetticher,
welcher bereits heute Nachmittag aus Magdeburg eintreffen wird, und
der Herr Regierungspräſident v. Dewitz aus Erfurt. Die hieſigen
Tiſchiermeiſter reröffentlichen heute eine Bekanntmachung, laut welcher
ſie infolge der von ihnen genehmigten Erhöhung der Wochen und
Akkordlöhne der Tiſchlergeſellen ſowie der fortwährend ſieigenden
Preiſe der ſämmtlichen Rohmaterialien einmüthig beſchloſſen haben,
die Preiſe für fertige Tiſchlerarbeiten um 15 Proz. zu erhöhen.
In der letzten Nacht iſt brim hieſigen Kaufmann Kranert (in der
Sundkhäuſerſtraße) ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Der Dieb
hat aus dem Laden 2 ſchwere Geldkaſten und aus der Wohnſtube
2 Portemonnaies mit einem Geſammtinhalte von rund 200 Mk.
(meiſt Nickel- und Kupfermünzen) geſtohlen.

W Mühlhaufen, 18. Mai. (Ein Burenfreund.) Der
Gymnaſiaſt Krumbein war erſt kürzlich ausgerückt, in der Abſicht,
nach Südafrika zu dampfen und auf Seite der Buren zu kämpfen.
In Kaſſel aufgegriffen, wurde er ſeinen Eltern zurückgeführt. Neuer-
dings hat er dasſelbe Manöver nochmals gemacht, aber auch diesmal
iſt es ihm nicht gelungen, ſeinen Plan auszuführen, da man ihn noch
rechtzeitig ergriffen hat und ihm ſicheres Geleit nach ſeiner Heimath gab.

W Erfurt, 18. Mai. (Selbſt geſtellt.) Am Sonntag,
den 23. April, gegen 3 Uhr Nachmittags wurde der Arveiter Albert
Wettitein in Mühlberg durch einen vom Burgberg herabgeworfenen
ſchweren Stein derart verletzt, daß inzwiſchen der Tod eingetreten
iſt. Der Thäter hat ſich geſtern der Staatsanwaltſchaft in Erfurt
freiwillig geſtellt; es iſt ein in der Trommelfabrik zu Jlversgehofen
beſchäftigter Schloſſer, welcher mit einigen Freunden eine Partie
nach dem Burgberg unternommen hatte. Er ſtieß mit dem Fuß
an einen Stein, welcher den Berg hinunterſprang, an einem Baum
anprallte und von da in einen Garten fiel, in dem ſich der geködtete
Arbeiter befand. Der Thäter befindet ſich auf freiem Fuße.

S Erfurt, 18. Mai. (Die Mehrzahl der hieſigen
Gärtnereien) bat ihren Gehilfen auf deren Anſuchen eine
anderthalbſtündige Mittagspauſe bewilligt. An dieſer Verbeſſerung
hat die Sozialdemokratie, die noch kürzlich den Gärtnergehilfen ihre
Hilfe antrug, keinen Theil.

Magdeburg, 17. Mai. (Ein Zuſammenſtoß) fand in
der Nacht zum Mittwoch auf der Elbe, da wo die Stromelbe
ſich vom alten Flußbett trennt, zwiſchen einem Dampfer und
einem thalwärts fahrenden beladenen großen Laſtkahn ſtatt, wobei
der letztere derartig beſchädigt wurde, daß er ſofort ſank und jetzt
vollſtändig unter Waſſer liegt. Bei der Eile, mit welcher die Bergung
der auf dem Fahrzeuge befindlichen Leute vor ſich gehen mußte, iſt
leider ein 1jähriges Kind ertrunken. Der Dampfer, welcher
ebenfalls beſchädigt und leck geworden iſt, wurde durch zwei zur Hilfe
gerufene Dampfer vorläufig ans Ufer gebracht und ihm daſelbſt zu-
nächſt ſeine Kohlenlaſt abgenommen. Jm Laufe des heutigen Tages
ardeiteten Taucher auf der Unfallſtelle.

W. Deiligenſtadt, 17. Mai. (Beſuch.) Prinzeſſin Friedrich
Leopold von Preußen ſtattete geſtern von Kaſſel aus in Begleitung
ihrer drei Kinder und des Kammerherrn Grafen Dohna der altehr
würdigen Burg Hanſt ein bei Arenshauſen einen Beſuch ab. Die
Herrſchaften nahmen im Burgreſtaurant den Kaffee ein und beſtiegen
dann den Thurm. Die kalte und trübe Witterung ließ aber die bei
klarem Wetter großartige Fernſicht nicht zur Geltung kommen.

S Nienburg, 17. Mai. (Einbrüche.) Seit einigen Wochen
war die hieſige Einwohnerſchaft durch mehrfache Einbruchs
diebſtähle in Aufregung verſetzt worden die ihren Höhepunkt
erreichte, als bekannt wurde, daß am Dienstag Abend in der Wohnung
des Maurermeiſters B. Einbrecher 2000 Mk. ſowie einen werthvollen
Goldſchmuck geſtohlen hatten. Kurz zuvor war beim Kaufmann K.
ein Einbruch verſucht, jedoch anſcheinend durch irgend welche Störung
verhindert worden. Bei einem hieſigen Arzte war vor Kurzem der
Weinkeller geplündert und waren Roſen ausgehoben worden. Jn
den beiden Arbeitern B. und F. von hier, bei denen man eine vor
nicht langer Zeit geſtohlene Speckſeite fand, glaubt man nun die
Einbrecher ermittelt zu haben. Dieſelben wurden geſtern Abend nach
Bernburg in Unterſuchungshaft geführt.

r 18. Mai. (Vermächtniß.) Der dieſerTage hier verſtorbene Rentier Kröhl bat dem vom Bürgerverein
gegründeten Aſyl alter Männer 40000 Mk. teſtamentariſch vermacht.

Gera, 18. Mai. (Das neuerbaute Mädchenheim)
wird Mitte Juni eingeweiht werden.

Weitnar, 18. Mai. (Die Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes) des Großherzogthums wird am
17. Juni in Buttſtädt abgehalten werden.

Jena, 18. Mai. (Entlaſſen.) Der langjährige Buch
halter des ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerks, Jahnke, iſt wegen
Unregelmäßigkeiten in der Geſchäftsführung entlaſſen worden.

Eiſenach, 18. Mai. (Burſchenſchaftsdenkmal9
Für das hier zu errichtende Burſchenſchafts Denkmal ſtehen jetzt faſt
60 000 Mark zur Fprluayngh

W. Rudolſtadt, 17. Mai. (Verlegung.) Jn den Kreiſen
der Gewerbetreibenden Saalfelds macht ſich ſeit Kurzem eine
Strömung bemerkbar die auf eine Verlegung des Rudol-
ſtädter Landgerichts nach Saalfeld hinzielt. Nachdem
erſt vor einigen Wochen die Handels und Gewerbekammer für den
Kreis Saalfeld hierfür eingetreten iſt, hat vor einigen Tagen der
dortige Kaufmänniſche Verein eine dahingehende Petition an das
Herzogliche Staatsminiſterium in Meiningen gerichtet.

Leipzig, 18. Mai. (Streik. Fälſchungen. Von
den internationalen Juwelendieben.) Eine hier ab
gehaltene Verſammlung beſchloß den Streik der Bäcker-
gehülfen. Von den nahe an 2000 Gehülfen, die bei hieſigen
Väckermeiſtern arbeiten, haven bisher 260 die Arbeit niedergelegt.
Nur 15 von 600 Meiſtern haben die Forderungen (Abſchaffung von
Koſt und Logis beim Meiſter und Lohnerhöhung) bewilligt. Jn den
nächſten Tagen wird Zuzug auswärtiger Bäckergeſellen erwartet, ſo
daß die freigewordenen Stellen bald wieder deſetzt ſein werden.
Bei den Fälſchungen des Bezirksingenieurs R. Blum, über die
bereits Mittheilung gemacht iſt, kommen amtliche Gelder nicht
in Betracht. Von den beiden vor Kurzem bier verhafteten
Juwelendieben hat der Aeltere geſtanden, daß er Georg
Williams heiße, aus Montreal in Cangda gebürtig ſei und bereits
eine große Menge Vorſtrafen erlitten habe.

Meißen, 18. Mai. (Zuſammenſchluß derdeutſchen evangeliſchen Landeskirchen. Die
Meißener Kirchenkonferenz beſchloß einſtimmig eine Reſolution, in
welcher die Landesſynode erſucht wird, beim Kirchenregiment dahin
zu wirken, daß dasſelbe einen Zuſammenſchluß der deutſchen evan
geliſchen Landeskirchen zur Wahrung und Förderung der allen gemein
ſamen Angelegenheiten in die Wege leiten helfe.

Pegan, 18. Mai. (Ein ſchreckliches Unglüch) er-
eignete ſich geſtern Nachmittag in Audigaſt. Mit dem Abbruch eines
alten Scheunengebäudes beſchäftigt, wurden der Schmiedemeiſter
Hitzſchke und der Maurer Rö der von einer einſtürzenden Mauer
erſchlagen. Die Verunglückten waren ſofort todt. Hitzſchke
hinterläßt 8 Kinder.

Dresden, 18. Mai. (Ein furcht bares Familien-
drama) hat ſich in den heutigen Morgenſtunden im Hauſe
Strieſener Straße 30, 2. Stock, zugetragen. Der dort wohnhafte
Tiſchlermeiſter Karl Golidammer, der ſich in letzter
Zeit in Zahlungsſchwierigkeiten befand und ſich wiederholt bemühte,
zur Einlöſung fälliger Wechſel Geld zu beſchaffen, faßte mit ſeiner
etwa 50 Jahre alten Ehefrau und ſeiner 18jährigen blühenden
Tochter den Entſchluß, gemeinſam zu ſterben.
Er gab ſich durch Erhängen in der Wohnſtube den Tod
und erreichte ſeine Abſicht, während Frau und Tochter
ſich mittels Raſirmeſſers an den Händen die Pulsadern öffneten. Als
heute Vormittag die Wohnung geſchloſſen blieb und das Frühſtück
ſäckchen von der Thür nicht entfernt wurde, ſchöpften Hausvewohner
Verdacht und ließen die Korridorthür polizeilich öffnen. Der Verdacht
war gerechtfertigt. Die beiden Frauen fand man noch lebend, doch
ohne Bewußtſein auf den Dielen liegend in Blutlachen vor, doch
hatte der 53 Jahre alte Tiſchler bereits fein Leben geendet, Ein
hinzugekommener Arzt ſchloß die klaffenden Wunden an den Hand-

en der beiden Frauen und brachte die Leeren zum Bewußtſein
zurück.

Dresden, 18. Mai. (Dem für as 13. deutſche
Bundesſchießen) in Dresden geplanten hiſtoriſchen Feſt
zuge, der ſich Sonntag, den 8. Juli, Mittags, durch die Straßen
der Stadt nach dem Feſiplatze bewegen wird, liegt die Idee zu
Grunde, daß Kurfürſt Johann Georg III. von Sachſen nach der
ſiegreichen Türkenſchlacht bei Wien 1683 an der Spige ſeiner tapferen
und reich mit Beute beladenen Truppen in ſeine Reſidenz Dresden
einzieht. Dieſer Sieg über die Türken, durch den das hartbedrängte,
von Stahremberg vertheidigte Wien glücklich entſetzt wurde, iſt in
Dresden eine popüläre Erinnerung: am Neumarkte ſteht der Brunnen, der
damals zum Andenken an dieſe glorreiche Waffenthat errichtet worden
iſt, und bei faſt jeder öffentlichen Feſtfeier, an der der königliche Hof
Theil nimmt, wird für dieſen das jedem Dresdener wohlbekannte
„türkiſche Zelt“ aufgeſchlagen. Dieſes koſtbare und geräumige Seiden
zelt von faſt unverwüſtlicher Haltbarkeit fiel bei der Beutetheilung
1683 dem Kurfürſten zu, der außerdem noch als Schöpfer des
ſtehenden ſächſiſchen Heeres im Volke bekannt iſt. Abgeſehen von der
Volksthümlichkeit des Gedankens, bietet aber dieſe Feſtzugsidee auch
noch treffliche Gelegenheit zur Darſtellung origineller Türkengruppen
und Beutezüge.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Der Kaiſer hat die für den Abſchluß der großen Anlage

in der Siegesallee vom Bildhauer Prof. Otto Leſſing
hergeſtellten Entwürfe zur weiteren Ausführung beſtimmt. Hiernach
ſind zwei halbrunde Säulengänge geplant, die mit Gartenanlagen
und mit Wandbrunnen geſchmückt werden, der eine nach der
Bellevue-Allee, der andere nach der Lenneſtraße zu. Die beiden
architektoniſchen Abrundungen werden an der Stelle des Wrangel-
Brunnens auf dem Kemperplatze einen Rolandsbrunnen in gothiſchem
Charakter umſchließen. Auch die benachbarten Niſchen tragen
gothiſches Gepräge. Zuerſt hatte bekanntlich Profeſſor Reinhold
Begas im Auftrage des Kaiſers einen Entwurf hergeſtellt. Seine
Modellſkizze zeigte auf einem Felſen die Figur einer Lorbeer
pflückenden Boruſſia, daneben, ihr abgewandt, ſaßen Landsknechte.

Jm Berliner Theater zu Berlin erregte geſtern das
zum erſte Mal aufgeführte Luſtſpiel „Luigi Cafarelli“ viel
Heiterkeit. Nach jedem der drei Akte fanden lebhafte Zuſtimmungs-
kundgebungen ſtatt.

Zum Rektor der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig
iſt Medizinalrath Prof. Dr. Heinrich Beckurts auf die Dauer von
zwei Jahren gewählt worden. Der Rektor tritt ſein Amt nach Ab
lauf der Sommeiferien an.

In der seit cdicser Saison bederttendt erareiterten Abthei eng fär

Damen und Nädchen-Rüte
bieten ar eine nen grosse Aus ch gernJoques, Capoiten, runde )üte, Reise u. Sport-)üte, An Zackfisch-,

Schul u. Kinder üte in s Ausführung
u Seſir niedrigen, festen Jpreiten, hHarnirte Kinderhüte
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Amkliche Bekannkmachungen.
Fundſachen- Verkauf.

Montag, den 21. d. Mts., von 8 Uhr Vorm. an ſindet in unſerem
Fundbureau hier, Delitzſcherſtraße Nr. 92, öffentliche Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

Unter den Verkaufsgegenſtänden beſindet ſich Mittags 12 Uhr: 1 gebr.

Herren Fahrrad. 17363Königliche Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.Die Herſtellung der Maurer und T eng incl. Lieferung von

Maurermaterialien zum
Erweikerungsban des ſiskaliſch. Grbändes der Verwaltung

der direkten Steuern in Halle g. S.
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben werden.

Angebote für Maurerarbeiten ſind bis Sonnabend, den 26. Mai, Vor-
mittag 11 Uhr und die Angebote für Zimmererarbeiten am gleichen Tage bis Vor
mittag 12 Uhr im Bureau der Kreisbauinſpektion I einzureichen, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge zu den Angeboten entnommen und die Ledingungen und
Zeichnungen eingeſehen werden können. [7371

Der Vaurath. Matz.
Amtliche Bekanntua hungen. Suche ein mittelgroßesDer Schweizer Traugott Barthel, Stadt- Gut

geboren am 15. Mai 1862 zu Wohnwigz, mit gutem Boden zu pachten eventuell
Kreis Neumark, zuletzt wohnhaft geweſen auch zu kaufen. Offert. unt. Z. 7132
in Rothehaus, Kreis Deſſau, iſt durch an die Expedition dieſer Zeitung. [7132
Urtheil des Jhnign Schöffengerichts
Delitzſch vom Februar 1900 wegenöffentlicher Wleikigang mit 6 ſechs Krankh. h. verkanfe, 50 J. i. d. Familie
Worven Gefängniß rechtskräftig beſtraft befindl,, mein in e. lebh. Sind mit gt.

worden. Umg. (Prov. Sachſen), am Markt gel.,g r des Barthel zur altrenomm. 7061
eit unbekannt iſt, wird erſucht, im mitErareifungsfalle die gegen demelben feſt MohHtel Geſellſchaftsſaal

geſetzte Freiheitsſtrafe zu vollſtrecken und 34 Morg. Landwirthſchaft in veſt. Kultur,
Nachricht zu den Akten D. 7/0 zu Lohnfuhrwerk mit 6 Pfd. u. Zubehör
geben. einſchl. kompl. Jnvent. f. 120000 Mk.Delitzſch, den 14. Mai 1900. bei 35000 Mk. Anz. Ausk. erth. u. Chiffre

Taniglichrs e Fol. 266 Wiln. Hennig Co., Dessau.

W a e SZagdrerpachtung. untzit t In
und Garten, fl. Geſchäft Familienverh.

Die Jagd der zum Rittergut Moellen beſtem Zuſtande. Zur Anz. gen. 5——8000 Mk.
e bei r gehörigen Forſten und Nähere Auskunft ertheilt 7332
d der, in einer eſammtaröße von etwa Brinck Kühne, Dessau.
400 Mrg., darunter 2400 Mrg. Wald

Grundſtück,ſoll verpachtet werden. (7392
Reflektanten wollen ſich gefälligſt an

mich wenden.

Revierförſter Köhler.
Neu-Aſſeburg bei Siebigerode. Nähe der Magdeburgerſtr. und Klinik, in

beſtem baul. Zuſtande, Thoreinfahrt S
Gutsverkauf. Mittelwohnungen großer Ueberſchuß

Mein ſelten ſchönes Freigut i. d. Alt iſt verkaufen. Offerten erb. sub U.
mark, Prov. Sachſen, verkaufe mit voller an Haasenstein Vogler, A.-G.,Ernte und komplettem Inventar für a Vermittl. verbet. 7365
den ſpottbilligen Preis v. 155000 Mk.
bei 45000 Mk. vaarer Anzahlung. Größe
556 Mrg. Grundſt uerreinertrag 2730 Mk.
Feb. herrſchaftl., ſehr ſchön gele Eigene
Jiad. Näheres v. Beſ. A. Schmidt,
Berlin, Schönebergerſtrafe 5. 16636

Rittergüter und Güter

jeder Größe, mit und ohne Brennerei,hauptſächlich Rübengüter, wein jederzeit nach
Nehring., Gneſen(Poſen),Poſenerſtr.22.

Ein friſcher Transport
volljähriger

Zelg. Spannpferde
21. er., beiMein in beſter Gegend Thüring., nahe

Zuckerf. u. Molk. beleg., geg. 200 Mrg. groß.

I Gutmit nur Rüben- u. Weizenboden, maſſiv.
Geb., ſchön. Garten, iſt mit voller Ausſ.
zu verkaufen. Preis 130000 Mark.
Anz. n. Uebereink. Offerten bef. unter
Z. 7163 die Exped. d. Ztg. [7163

Ritt: rgut. z
Verkauf mein Rittergut, 390 Morgen, ren W. eſund u. aus d. ſehrmit 70 000 Mark Anzahlung. Offert. erb. eder Sp. a Krankh. d. l

unter Z. 7317 an an die Exped. d. Ztg. zu verkaufen. (7391
Torgau. Villa Hartmann, J. Etage.Eine Pachtung in in Vorpommern,

p. n Dit, Pegn Verkaufe folaende
26 ha, cht 0 M Pachtdauer20 Jahte, milder Weizen, Gerite, deitpferd E

Roggen- u. Rübenboden, gute Gebäude, z.gutes u. reichl. leb. u. todt. Jnv., günſtige J. geren a le walge Halb
Lage, nahe der Bahn, r großen Preis vo M yenſpieler, groß.
Städten mit Univerſität u. Zuckerfabrik,frankveitshalber zu Johannis abzuſtehen hre Fuchsſtute, 1,65 groß.

e Jeeſer Vorm. r Beide Pferde ſind gut geritten, fehler-
frei, geſund und truppenfromm, für

Paſſ. f. Oek. „Beamte, Kapitaliſten rc. mittleres Gewicht. (7390
v. Bose, Rittmei u. Eskadronchef,Eine RingofenZiegelei z ttmeiſter u. Eskadrouche

Merſeburg, Oberaltenburg 3.
mit Dampfvetrieb und 130 Morg. Acker
(Prov. Sachſen), am Bahnhof gel., nahe
gr. Städte, ff. Thonlager, Kohlenunter-
lage, einſchl. kompl. Jnyv., altersh. zu verk.

W e Mk., Anz. 40-600900 Mk. Juskunft ertheilt unt. Lhiffre Fol. 182Wiln. Hennig r Deſſan. In den Monaten Juli u. Auguſt d. J.

n imvortir? ich größereAls ſolide Ka; italanlage Füllentransporke aus Belgien
erurempfehle mein in Halle a. S. belegenes, und empfeble ich mich zur Lieferung

neues, gut verzinsliches dreiſtöckiges J. Cl. Original belgischer
Ecrkgrundſtück mit feinem frequentenReſtaurant. e nter B. 3910 Saugfüllen
an Rudolf Wosse, alle a. S. [7191 des ſchweren Fükkicher Schlages

zu Zucht- und Gebrauchszwecken frankoe
Adolf Israels,Theilhaber oder Käufer geſucht, da mich

Zuchtvieh- u. Pferde-Lieferant,zur Ruhe r Altes,Geſchäft, 25 Jahre in meinem Beſitz. Weener (Oſtfriesland),
früher Mitinhaber der Firma

trifft am Montag, d
uns ein.
S. Grossmann Sohn,

Halle a, S., Töpferplan

S

ir 3immermeiſter Kaufmann, auch
Landwirth ein ſicheres, ein trägli 9 Unter
mehn nen. Gefl. ügſrenen unt. Z. 7395 e. Vietor Israels.
an die Exped. d. Ztg. erb Vitte genau auf meine Firma zu achten.

Auch paſſend für Landw. 2c.

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

F. Aimmermann Co. Halle Sunn
Filigalen: Bern C. Lüneburg und sSchneidemünhl.

Mähemaſchinen
für Getreide und Klee, für Gras oder kombinirt für beide Zwecke. Drill- und Hack-
maſchinen, Henwender und Rechenmaſchinen zur Kartoffelkultur, Loko-

h re mobilen, Goepel, Dreſch und Futter-Schneidemaſchinen, Rübenſchueider,
e Ackerwalzen n. ſ. w.

e Kraftaufr Eigene Syſteme mit neu en Konſtruktionsvortheilen wodurch geringſter

u

V ch d tilchk. ſt un J ilchvieel der oſtfrieſiſchen und dere e ſowie S
belgiſche, haunvverſche und olde bürger Saugfüllen S

a liefere in unter den coulanteſten Bedingungen franko jeder uS Bahnſtation und itte um geneigte Aufträge. J 2s Dürch langjähriges, perſönliches Einkaufen in den Zuchtgevieten ſind mir s
S meiner werthen K ude a e r Heerden und Zuchten bekann', ſodaß ich die weitgehendſten Anſprüche S

S wer dunden befriedigen kann 4 el Werner (Oſtfriesland) l Lovraels,
M Mitinhaber der früh. Firma Js. Victor Israels.Ein älteres, ſtarkes

Arbeitspferd
zu kaufen geſucht. 7395

Albert Busse,
Mühle Holleben.

Verkaufe ve änderungshalber

zwei bidſchöne Jncker,
Goldfüchſe mit Stern.

ö 14“ gr., 5- u. 5jährig, fehlerfrei, flotte
Gänger, ohne Untugenden, Wagenpferde,
auch geritten. Näh. sub V., 3328 poſtl.

Groffen a. O. 5237
Ein [7167Trakehner Fuchswalach,

für jedes Gewicht, 174 Bandmaß, 5 Jahre
alt, gut geritten, ſehr vornehmes Ueußere,
ſteht für den feſten Preis von 2400 Mk.
zum Verkauf.

Lüttich,
Rittergut Gehofen bei Artern.

e J95 e J d

Jäyrlingsborte,
Shropſhiredowu-Volhlut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf

Sjammſchäferei Gröbers Halle-Leipzig).

F. Knauer

KartonJch kaufe noch größere Poſten Saat-
und Speiſekartoffeln zu höchſtem Tages
preiſe und bitte um Offerten. [7380
W. R. Brose, Kartoffel-Export,Halle e aale).

500 Ctr. Kart olboln,
Magnum bonumm oder PVrof. gergee

unter U. K. 552 an Haafenſtein und
Vogler, A.-G., Halle a. S. [7367
1000 Fuhren Dünger

ſind billig abzugeben vom
z Uolselan Abfuhr-Institut,

Pfännerhöhe 70. [7382

e Collies,S 4 Monate alt, zu vertanfen.

S Am Kirchthor 10.
T 760 Centner
Magnum bonum Hpeise-

Kartoffeln
zu verkaufen.
7297] Rittergut Hohenprießnitz.

g888
Buſchbohnen

zum Samenbau, auf feſ'en
Abſchluß, habe noch 40 Morg.,

8 eG S
auch in einzelnen Morg. abzugeb. 9

S 68c SS S
Carl Rohbra

Aſchersleben.
Fernſprecher 72.

zu kaufen geſucht. Offerten erbeten

900900888660 5

v Verpnaentun g.
Die diesjährige Obſtnutzung auf dem zur Errichtung der Geflügelzucht

Anſtalt der Landwerthſchaftsfkammer r Gelände, neben dem Geſtüt gelegen,
n e werden. Be verber erfahren Näheres im Geſchäftszimmer, Sophien-

raße 1e

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Wilchvie;-Anktion in Loeſen bei Werſehurg.

Wegen Aufgabe der Milchwirthſchaft werde ich auf Rittergut Loeſſen
Donnerstag, den 31. Mai d. 35., von 10 Uhr Pormiktags ab

2 Zuchtbullen, 16 Stück hoch u. genKülhe (darunter 10 direkt imp. Frieſen), 6 Stück Jungvieh

öffentiich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſebnurg, den 18. Mai 1900.

VFrried. I. KKunmnth.

ar Pfälßer Schießgrabenß an n e.
r Verleihnng eines neuen Schießhauſes hat die Geſellſchaft beſchloſſen,

ihr altes, in Mitten der Stadt Halle a. S., direkt am romantiſchen Saale-thal, vis-à-vä s der Moritzburg RNniue gelegene Geſellſchaftshaus mit
parkartigen Gartenanlagen, er. 2 Morgen groß, zu verkaufen.

Das Grundſtück, durch die neue Burgbrücke mit der Zentrale der Stadt ver
bunden, angrenzend an VillenAnlagen, eignet ſich nicht nur zu Reſtaurationszwecken,
ſondern auch zu jeder anderen gewerblichen Anlage, Sanatorium c.

Die Verkaufs- Kommiſſion.
7331] J. n Vritz Rahne, Drnvyrjerſtra 13.

Das s in Halle a. S, Luiſenſtraß 19, in beſter
J ruhiger Lage gelegene

W Oh rnhaus
mit Gar ten ſteht zu v rkanfen. Näheres durch
D. Püte, Gr.-Ottersleben. 5

u aus W r x eS
Zum Frühjahr

c werden alte gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,J 6431 Charlottenſtraße 7.

h h rStammschäferei Salzfurth.
Telephon u. Staatsbahn: Raguhn, zwischen Dessau- Bitterfeld.

Post Capelle, Provinz Sachsen.
Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus den hieſigen Vollblutheerden

beginnt am Montag, den 28. Mai. Es ſtehen zur Auswahl:

Oxfordshhires, Harmpshafres und
FarinorWlileischböglk« e.

Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg, Grolmannſtraße 37.

u r

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung. [7361

Osterland.
Von Montag, den 21. ds. Mts., Aer heg
tragender und friſchmiſchender Kühe ſehr preiswerth bei mir

J zum Verkauf.
Cönnern g. S. Ernst Ackermann.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. Villigſte Tagespreiſe.U. Roth“s Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13. [6603
Thüring. WeisskKalks,beſter Ban- und Düngekalk, B Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren

in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Schrader Halle a. S.

75) Comptoir: Alte Promenade 1 a.
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Aachener und Münchener
Fener-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Gegründet 1825.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. Dezember 1899 ergiebt ſich aus
dem nachſtehenden Auszug aus dem N. nnngearſchlet für das Jahr 1899.

Grundkapital M. 9,000 o.rämien Einnahme für 1899 „16,623,830. 08
inſen Einnahme für 1899 655,611. 32Prämien- Ueberträge 7,544,766. 584,000,000.

Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfniſſe

900,000.Kapital Reſervefonds
DividendenErgänzungsfonds 600,939. 61Spar Reſervefond d 1,297,627. 50

A. h 09Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1899 8,320,558,182.
An Entſchädigungen wurden von der Geſellſchaft

im Jahre 1899 gezahlt 10,093,918. 30Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſch aft für
Schäden überhaupt bezahltFür gemeinnützige Zwecke verwendete die Gef ſellſchaft

ſeit ihrem Beſtehen die Summe von 31,864,2 09Die Geſellſchaft beireibt außer der Fener- Verſicherung auch die

Verſicherung gegen Einbruch und Diebſtahl
Der Abſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die beginnende Reiſe-Saiſon

beſonders empfohlen.
Weitere Auskunſt wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt d

Herren Agenten der Geſellſchaft
in Halle P. Clauss, Kaufmann, Lindenſtraße 10.Varl Kegel, Kaufmann Bernburger ſtraße 27.

P. Th. Mertens, Kaufm. (in Fixmg Paul Mertens), Glauchaerſir. 10.
Woldemar Thoss, Banquier, Schulſtraße 7.

195,373,997. 70

durch die

Albert Schliebe, Gene ralagent, Reilſtrage 124.
Flax Rudolph in Diemitz, Wilhelmſtr: aße 10.
FHobert Marsehall, Generalagent, Herderſtraße 1.
I. Wenber, Kaufmann und Hauptagent, Schu ſtraße 10.

in Alsleben Otto Bornemann, Kaufmann, in Mühlberga. E. OLichtenbere,

C

3

Rendant,
Ariern Carl Klette, Kaufmann, Naumburg E. Kür! vit Ban auier,
r Pr. Franzke, Kaufmann, Radestock. Gerreidehbdlr.Bibra 6 Sehoenebure, Kaufmann, R ebrä Waldemar abiseh, Kauf mann,
Bitterfeld Alb. Riehter, Zaufinann, Niemberg Karl Reinseh, Gaſthofs beſ.
Brehna 08W. Klünguer, Gaſthofbeſ., Ortrand Aug. Wünsche, Kaufmann,
Cölleda Richard Amme, Kaufmann, Oſterfeld Uerm. Pranke. Kaufmann,
Cönnern Carl Schulze, Kaufmann, Prettin C. Ehermann, Kaufmann,
Delitz ch Reinh. Hlüller, Kaufmann Pretzſch a. E. Wilh. Veit, venſ. Eiſen

(in Firma Th. Spiegler), bahn-Stationsverwalter,Düben Wilh. Simon, Kaufmann Quenſtedt bis er Kaufmann in
(in Firma M. W. Simow), Sylda bei Quenſtedt,Dürrenberg Alb. Jasse, Kaufmann, Querfurt C. Saehse, Ma Arermeiſter,

Eckartsberga F. H. Fleise hhauer, Kfſm. F. Iermann, Kreisf. Aſſiſt.,
Eilenburg Richard Schladitz, Kaufm.,/ Roßla a. H. II. Dominik, Ar otheker
Eisleben Emil Steinhyreiſinitadtrath, Roßleben P. Harsing, Maurer und

F. A. Kunz n nichbiann, Zimmermeiſter,Elſterwerda M. Mülleceſtrenge an, Sange rhauſen Carl Schurfe, Kaufm.,

(Firma Wilh. Mäller), t eine.. Freiherr v. WangenheimErmsleben Hugo Bueerius, t zu Willen Fchafſtedt Jul. Hässler. Direktor,
Freyburg a. U. Gust. r Oder Scheidens b. Kitzen Otto Schmidt,

erbſtedt Ernst Buttenberg, n colhſft fü. Gaſtwerth,Gräfenhainichen Franz Abendroth, Schildau E. Hinseh in Schildeihain,
Kaufmann, Schkeuditz Alfred Ulrich, Chemiker,

Heldrungen Alb. Dittmwar, Kaufmann, Schkölen Paul Gottsehalg,
Heringen l. udwigHenning, 3immermſtr., Schlier en W. lIIartwig,
Herzberg Lar] Andreas, Kaufmann, Schmiedeberg Hugo iſage, Kaufmann,
Hettſtedt Th. Barth, Kaufmann, Stolberg a. H. Pr. Titgenmeyer, Tiſchler
Hohenmölſen 0. Sehumann, Kaufm., meiſter,
Hohenoſſigherdinand Wast, Kaufmann, Teuchern Franz Amelung, Bezirks
eſſen Fr. Danneberg, Heilgehülfe, Schornſteinfegermeiſter,

l 53 na G. Junghaus, Schloſſermeiſter, Teutſchenthal Friedr. Höschel, Rentier,
öſen A. Bahse, Badebefſitzer, Torgau Alfred Wenek, Kaufmann,Landsber rg Herm. Lüdicke, Kaufmann, Weißenfels Gust. Lohse, Bankdirektor,

Laucha G. 0. Kreutzer, Landwirth, Wettin Jul. Mogk, Kaufmann,
„Lauchſiedt B. Siebdrat, Kaufmann, Wiehe Paul Guſsmulhs, Kaufmann,

Liebenwerda Franz Leimann, Kaufm., Wittenberg Paul Geree ke, Kaufmann,
Löbejün Jul. Baseh, Zimmermeiſter, d Prnst Speeht, Sattlermeiſter,
Lützen C. Bock, Kaufmann, Zeitz ilago Kaiser, Kaufmann,
WMansfeld Wimn. Voist, Kaufmann, lerm. Gebler, Banquier,
Meisdorf Albert Friedrich, Kaufm., Zörbig Robert Berger, Klempne. a r,
Merſeburg Ed. Witte, Kauf mann, 3ſch ortau Franz Winter, Kaufmann,
Mockrehna Albert Peisker, Gutsbeſ., Zwintſchöna Priedr. Heese, Gutsb eſitzer.

m Mücheln Alwin Spiller, Kaufmann,

(in Firma Adolph Spiller),
Halle a. S., im Mai 13909.

Bie General Aen zavon Carisburg, Magdebuegerſneſe 49.

(7370

W. Neudorff's Aachener Thermensalbe

nach Analyse des Prroſ. J. v. Liebig seit vielen Jahren
bewührt gegen Spath, Schaale, Veberxbein, Stoll-

beule, Hasen- und Piephacke, Rlutspath, Galzen, Sehnen-
Klapp, Sehnenanschwelliung., DBrüsenverhärtung, Läümrmmner-
lähme uvwä ähnliche Krankheiten bei Pſeräcen und Vieh.

Preis I Kr., hinreichend zu einer Kur, Mk. 6. Kr. Mk. 3.
Herren W. Nendor Co., Königsberg Pr.

Im Sommer vorigen Jahres wurde wir ein neugekaultes 5 jühriges
Wagenpferd spathlahm, es stand im Stall ank 3 Beinen, konnte, wenn es
eine Weile vorgefahren gestanden hatte, nicht auftreten und lahmte im Traboe
bestündig. Der Thierarzt wollte brennen, da ich aber das Pferd brauehte,
Hess ien mit Ihrer Aachener Thermwensalbe einreiben und benutzto das Pferd
täüglich. Einige Wochen schonte das Pferd das kranke Bein noch, seitMonaten aber hat das Schildern im Stall, das Hochheben beim Ahbtraben aus
dem Stande und das Lahmen auch bei Bergabtraben ganz anfgohört, und das
Pferd kann ohue Schaden auch Tonren gehe n. Ich kann also nur meine
grösseste Zufriedenheit mit dem aussergewönnlichen Erfolge Ihrer
Aachener Thermensalbe aussprechen.

Hermannswaldam, den 4. 4. 1900 bei Schönau--

Freiherr v. Zedlitz u. Neukirch.
Landrath u. Landesältester.

E Tanunsende von 4uerKenn ungen.W Prospekte mit zahlreichen Attesten gratis und franco.

Alleinige Fabrikanten:W. Neudor ſo. Königsber gi. Pr.
Niederlagen in Iagdeburge: Apotheker Dr. O. in Serrure:

Gebr. Tscharnko; in Vreiberg F. W. Fleischer in Altenweddingen,
Calbe a. d. H. und sechKölen: in den Apotheken in Sonders-

Katzbach i. Schl.

hausen: Hofapoth. Dr. Blieseruek. [7323

n e i d e
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Centralfieieungen,
Die vollſtändige Einrichtung von Banzgplheiz nungen un Hochduck oder Abdampf

re wären Hampfheizangen
zulirung der einzelnen Oefen,für Vrivate, öffentliche Gebäude und Fabriken

Dampfbäder, Warmwafſerbereitung 2e., ſowie Ausführung von Reparaturen.

Dicker 6& Werneburg,

init doppelt wixkendem Zugregulator und Präciſions-
Warmuwasserheizungen und combinirte Systeme

desgl. Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke,

Sonntag, den 27. Mai, Nachmittags
auesserordent- S

mam lung sdes V orsen uns s vereins 2u
3 Uhr ſindet eine
liceho Generaiversa
Wottin- B. G. m. r. A. ſtatt.

Tagesordnung:I. Annahme ſowie Unterzeichnung des neuen

atuts.2. G zenehmigung an den Vorſtand zum Ver-

kauf der ÄAntheile an Grube Alwine bei Morl.

des Vorschuss vereins zu Wettin,
7357] B. G. m. u. II.

A. Branuer, Vorſitzender.

Zu eGewinn, er für äas gan o doutsche t

Bei ch hwigt r ene e biete. e enchnt 1
diese Geldiotteri e

noch Gewinne von:

J ſottoge von 828 o00 mar
ohne Abzug!

Tienung 31. Mai d. J.
und folgend Tage. (Aufschub auer S

S geschlossen. Original oose
S R. 30. Porto u. Listen 30 Pfg.

eXxtra, versendet gegen Postanweisung
J oder Nachnahme das

BankgeschäftIAlbertdarmulowsky, Hanvurg,

0 oDrehrollen
beſter Konſtruktion liefert 17402

prätoriwus, Wörmlitzerſtraße 103.

S

Elfenbein -Seife.

Elfenbein Srifenpulver,
vorzüglich zum Waſchen der Wäſche

ſowie für den Hansbedarf. Nur echt
mit Schutzmarke [4066

„„Bleſant“s.
In faſt allen Kolonialwagren- und

Drogenhandlungen zu haben.

Günther Haussner,
Chemnitz --Kappel.

F Alleinige Fabrikanten.

nitzel,
Melaſſe-Torfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko aller

Stationen (6612Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.

Frocke n ſch

Puteneier
hat abzugeben KRiltergut Canenga.

Brauner Jagdhund
(auf den Namen Hektor hörend) entlaufen.Jm inten Ohr hat derſelbe eine Nummer.

egen Belohnung abzugeben [7406
MMteergu Burg Radewellr

in ſchöner ſchwarz weißer Miſchung, nicht zu
nung liefert prompt waggonweiſe u und

(7271

Halle a. S.
Poſtſtr. 18.

Gartenkies
Otto Westphal,

Zuchtſchweine.
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation 663-Domäne Schlotheim i. Thü

Her Aufsiehtsrath

Mark 50,000 25,000 15, o00

Falle a. S. Thurnustrasse 123, Fernspr. 31. 16665

ThienemannS u 42Georg
empüchlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochzeits-
wnd Spazierrahrten ete. seine eleganten

Goupés und 6quipagen
bei prompter, recher Bediennng.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Be trieb.

W vormals j. M. SchröderIt. 9 9 Poſtſtraße G.
e erſten Renheiten für die Saiſon in ſtreng modernen

Damen-Kapotten nebſt runden Hüten, feines Arrangement, n
T billige Preiſe. [7359

ch erobere
ganz Deutſchland“,

J ſo ſoll damit gemeint ſein, daß meine ſeit 10 Jahren ſchon weit und breit be
J kannten Fabrikate in jedem Orte, in jedem Hauſe ſich einführen. Möge doch jeder 5

Raucher ein Verſuchs-Poſtpacket beſtellen; ich liefere zu außerordentlich billigen
Preiſen direkt ab Fabrik. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß ich wirklicher

J Fabrikant bin

und viele Millionen
J Cigarren, Cigarillos und Cigaretten jährl. produzire. Mehrere 100 Arbeiter ſind

J jahraus, jahrein beſchäftigt, um den Rieſenbedarf für viele tauſend Kunden her-
zuſtellen. Meine überall wohlbekannte Firma verdient volles Vertrauen, denn ich

leiſte größte Sicherheit für denkbar reellſte Bedienung. Machen Sie einen Ver
ſuch mit meinen vielgerühmten Cigarillos. Dieſelben ſind ea. 10 em lang, mit
I guter Einlage, ff. Sumatra-Deckblatt gearbeitet und mit Nikotinſammler ver

g Meine Spezial Sorten ſind durch das Kaiſerliche Patentamt geſetzlich
geſchützt.

100 Stück Havanillos
Tägliche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Angebot:

Nr. 13 für 1 Mk. Pfg.
1 10100 J 34 7100 Unſere Sorte 35 l e220

100 Mein Jdeal e 8 e e 601090 Kig. Krakowsli 5 1 80
500 Stück alſo in Summa nur 6 Mk. 70 Pfg.

Verſandt frei ins Haus gegen Poſtnachnahme. Keine Unkoſten. Obige Sorlen
J werden ſehr gern gekauft, weil ſie fabelhaft billig und bezüglich Brand und Ge- S
I ſchmack tadellos ſind. Auch füge ich dieſer Sendung gänzlich koſtenfrei noch S
bei: 50 Stück verſchiedene andere gute Sorten Cigarren und Cigaretten und ein SJ intereſſ. Buch nebſt Preisliſte, ſowie 5 hochf. Anſichts- Poſtkarten. Mehr zu bieten,

J iſt durchaus unmöglich? Beſtellen Sie alſo obige 500 Stück für nur 6 Mark
J 70 Pfg. Poſtnachnahme frei ins Haus.

r
9 S H. Mogand,

Wagenfabrik,
verehe

Halle a. S.,
Kelluer- Straße 5,

S
Wn Kutſch und Geſchäſtewagen

in großer Auswahl. Alle Reparaturen werden prompt ausgeführt.
r Vene Lackirnng, Neu Ausſchlagen u. ſ. w. r ([7020

Locoomobilen
zu Kauf und Miethe.

Dres eherOriginal Harshall., (6642

0 u a. Se

2 z tzen M zz S S
Z S S das bewährteſte, hale und billigſte Melaſſe- t fniter

S r für Pferde, Milch- und Maſtvieh offerirt g. z
7 3 3 SLouis fritsch Nachfi.,89 a 5 3 7z 2.S Hal le I. S.3 Jnh. F2arä n isenselbrnidät. 3730
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Zu vermiethen.

Ganze Villa
am Kirchthor 4, 8 Zimmer und reichliches
Jübehör, inmitten. eines prachtvollen
Gartens, Mk. 2400, 1. Juli oder 1. Ok-
tober verſetzungshalber zu vermiethen.
Näheres am Kirchthor 3 (Villa).

Herrſdy. Wohnung
beſtehend aus 6 zweifenſtr. Stubeun,
2 Kammeru, Küche, Keller u. Boden-
gelaß, 1. Oktober zu verm. Preis
950 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part.

Herrſchaftliche J. Etage,
9 immer, Bad, Balkon, reichliches Zubehör,
zu verm. Beruburger Straße 2832. [6559

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Landwehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktover er. zu beziehen.

I. Schmöädt, Ziegeleibeſitzer,
6378) Merſ eburg.

2Wittekindſtr. 9a, l.
hochherrſchaftlich, 5 gr. Stuben, 2 Barkons,
Bad, Gas, ſämmtl. Zubeh., event. Manſarde.
Näh. Blumenthalſtr. 7 II., von 9--4 Uhr.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., u K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Varfüßer r. 7, 1. 4., 1 Laden in. Stube ze.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Blücherſtr. 3, J, 1. 10., 3 St., 3 Kam.,
Küche, Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3——5 Uhr.

Bad Wittekind, Villa Charloite, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ. Part., v. 11--1 u. 2-4.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Slube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
750 bis 800 Mk. Räh. daſ.-

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.; jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. da

Fein möbl. Zimmer Händelſtr. 1.

Schloßberg I., 1. 7., Freundl. Stube
m. Bodenk., für einz. Dame paſſend, jährl.
90 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Bachmann.

Steinweg 24, ſof., Laden n. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Leipzigerſtr. 93, I. Eig., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Lndwigſtr. 18, im Hof, 1. 7., St., Kam.,
K. u. Zubeh., vierteljährl. 39 Mk. Näh.
daſ. im Reſtaurant.

Adolfſtr. 8, 1. 7. St., Kam., K., K.
u. Bodenr., jährl. 168 Mk. Näh. daf.
b. Hoppe.

Kl. Brauhansſtr. 6, p. 15. Juni oder
1. Juli d. Js., großes Parterre m. Nieder
lagen zu Geſchäftszwecken mit Wohnung,
jährl. 660 bis 600 Mk. Näh. Kl. Brau
hausſtr. 20 i. Comptoir.

Gr. Klausſtr. 12, ſofort, Laden mit
Wohnung, jährl. 350 Mk. Näheres Gr.
Klausſtr. 12 i. L.

Gr. Klauesſtr. 12, 1. 7., Stube, 2 Kam.,
Küche, jährl. 150 Mk. Näh. Gr. Klaus-
ſtraße 12. i. L.

Graſeweg 10, t. 7., Stube, Kammer,
Küche, jährl. 96 Mk. Näh. Gr. Klaus-
ſtraße 12 i. L.

uBöllbergerweg 23, 1. 7., 2 Stuben,
Kammer, Küche, Korridor u. reichl. Zubeh.
Preis 280 300 Mk.
Fein möbl. Zimmer, Liligſt, in ge

ſundeſter Lage. Händelſtraße I.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg., 1. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Heinrichſtr. 10, 1. 10., 2. Etg., 3 Stb.
3 K. u. Zubeh. Preis 600 Mk.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

Wörmlitzerſtr. A1, 1. 10., Wohn. an einz.
Leute, jährl. 300 Mk. Näh. daſ. i. Laden.

III. Vereineſtr. 1, 1. 7., kl. St., 1 Feuer
werkſt., f. 1 od. 2 Perſ., k. Kind, inkl.
Waſſerl. jährl. 84 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Kl. Vranhanösſtr. 15, 1. 7.,St., K., K. jährl.
225 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Zille, 3. Et.

Eichendorfſtr. 18, 1. 7., 2 St., K. u. K.,
Korrid. u. Zubeh., jährl. 220 Mk. Näh.
daſ. Part., links.

Thomaſinsſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Thomaſinsſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowißſch.

Thomngſinsſtr. 47, 1 Schnppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 725, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Friedrichſtraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk. Näh.
daſelbſt parkerre.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Vadez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Gr. Märkerſtraße S, J. 7., Stube, Kam.,
Küche, jährl. 195 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 er
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frol,
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaiueſtr. S, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Wohn.
1 Tr., 3 St., K., K. u. Zub.; Wohn.
2 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

wiagdeburgerſtraſe 48 p., 6 Z.
(1 davon m. Vad.) K., Speiſek., Garde
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. bei
Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk.

Bernburgerſtraße 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Beruburgerſtraße 28h IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,
jährl. 250 Mk.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder I. 7.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk.

Lindeuſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Forſterſtr. 16 II, 1. 7., St., Kam., kl.
Kam., Küche, Keller u. Bodenkam., jährl.
280 Mk. Näh. daſ. 1. Et. b. Gebhardt.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., I. 10., Tiſchl.Wrkſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,3500 Mk. jährl. Häh daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7.,
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Hackeboruſtr. 3 II, 1. 10., 3 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 490 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Hackeboruſtr. 3 I, 1. 10., 4 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 560 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Friedrichſtr. 2 Sout., I. 7., 1 St., 2 K.,
K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim
Hausmann oder RobertFranzſtr. 15.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Burgſtr. 22, ſof., 1 St. u. 1 Keller, 80 Mk.
jährlich. Näh. Burgſtr. 22, II, und Am
Kirchthor 22, II.

Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. ee.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Vernburgerſtr. 83 part. bei
F. Herbſt.

Freiimfelderſtr. S1, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 3,,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich.
jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Mitteſſtr. 10, T. 7, 2 St. K. F. m. Zur
jährl. 930 Mk. Näh. Miltelſtr. 9.

Mittelſtr. 10, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 9, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. Lüders.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—-5 Uhr.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Vad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer

Forſterſtraße 11, III. Etg., 1. 10.,5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
bei Knoch u. Kallmeyer.

Olegarinsſtraße 1II1, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz
ſtraße 15.

Thorſtraſze 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer

2 St., 3 Kam. geld. Näh. daſ. II. Etg.

Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St., K-
K., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 3. Etage
bei Hoffmann.

Landwehrſtr. 12, 7.,5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Lanrentinsſtr. 1II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Weidenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten 2c., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. part. rechts.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Lndwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 192 Mk. Näh. im Reſtaur.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Bodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube 2e., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Sophieuſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Gr. Märkerſtraße 9, part., 1. 5. od. ſpät.
3 Stuben, 4 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
520 Mk. Näh. Thorſtr. 58 von 9-10.

Gottesackerſtr. II, ſof., St., K., 1 od. 2 einz.
Perſ., jährl. 96 Mk. Näh. daſ. Part. b. Reimcke.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare
Zim., Badezim. u. Zubeh., jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10 1 u. 45 Uhr.

Lindenſtraße 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 590 Mk. Näheres bei Knoch u.
Kallmeyer.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdebnrgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Königſtr. 73, 1. Okt, 3 St., 2 K
Entree m. Zubeh., 370 Mk. jährl.
daſelbſt.

Ludwig Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.,
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl.
180 Mk. Näh. im Barbierladen v. Otto.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. JZubeh., jährl.
750 Mk. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

K.,
Näh.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Shub., 2 Kam-,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelöſt 3 Treppen.

Sommerwohnung.
Scheibe, Prriüvattanuus, Birkenwüldchen,vermiethen.

nennen
Saubere, freundliche, vollſtändig
mödlirike Sommerwohnung zu
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Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 19, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mk. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Hochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Näh. Triftſtr. 36 beim
Hausmann.

Mühlgaſſe 8, J. 7., St., K., K. u. Zubeh.
an 2 ält. Leute, jährl. 147 Mk. Näh.
daſ. Part. bei Leonhardt.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.
1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Laurentinsſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 4
Zimmer. Näh. b. Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Hochſtraße 7, 1 Tr., 1. 7., 3 heizb. Z.,
K., Bodenk., Keller, jährl. 285 Mk. Näh.
daſ. Parterre.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, S heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Thorſtraßze 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich

850 Mk. Näh. daf. 1. Etg.
Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer

Laden, Kellerräume ev. mit er
nach Ueberein Näh. Wuchererſtr. 81
im Compt

Friedenſtr. 22 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Barfüßſerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St.,
und Keller, jährl. 150 Mk. Näh. daſ.
Laden.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Liebenauerſtr. 13 I., 1. 7. od. früher,
2 St., 2 K., K. u. Zubeh., 420 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. zu jed. Tagesz. od, Gr.
Steinſtr. 11 zw. 12—-2 Uhr.

Wörmlitzerſtr. 1I1, II., 1. 10., 5 heizb.
Z., K., K., Speiſek. c., jährl. 560 Mk.
Näh. daſ. bei J. Uhlendorf.

Landwehrſtr. 9, ſof. od. 1. 7., 49. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptoir.

Vord. Leſſingſtraße, 1. 10., Velle-Etage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau.

Brunoswarte 14, 1. 7., 2 Stub., Kam.,
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Land wehrſtr. 19, 3. Et., ſof., 2 St.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Oltto Strube.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.

Küvalle a.

Rniue gele:

Sophienſt rart. 1. 10., 3 Stb., 2Kam. 70 e 600 Mk. Zu erfr.
Grore ſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

F Nir nhh- i. Hinterh., ſof. f. einz.
ung, nach Uebereinkunft,

ueres de-löſt parterre.
Fiſcherplan 2, 1. 4 od. ſwät., ganze I. EtgSt. ee., ruh. Miether. 350 M. R.

daſelöſt. a
Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl

130 Mk. Näh. daſ“ beim Hausm.

AlbertSchmi 1I. 40 heizb.
Z., K., K. u. r 650 Mk.
Näh. b. Bauunkern. hneider, vafontaineſtr.

Albert-Schmid. ſir, 10, 1. 7., Hochpark.
Wohng. m. großer heller Werkſtait für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Räh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Dieskanerſir. 2. 1. 77 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. Mk. Näh. daſ. Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zübeh., Gart.

jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 Z.
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 310 Mk. Räh.
daſ. Part.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I. K.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St. nern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl.
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Näh. daſ. bei Fritz Raue.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Näh. daſelbſt.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. e. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Land wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden
b. Wirth.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl. Näh. daſ. partk. links.
Georg Hühn.

Lindenſtr. 62, 1. 7., die halbe Etage, 3
St., K., K., reichl. Zubeh. Näh. daſ.

Forſterſtraße II p., ſofort od. 1. T7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Näh. daſelbſt.
Jakobſtraſe 19, per ſofort, Werkſtätten

oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. l.

Leſſingſtraße ſofort, 2 Stuben, Kam.
Küche und Zubehör, jährl. 310 Mk. Näh.
daſelbſt b. Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werſſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutſſcher.

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K., Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

Uhlandſtr. 1 II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1.4..
od. 1.7., 3St., 2Kamm., reichl. Zubeh.,jährl
575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r949

Lindenſt. II, I. 10., 53., Küche, Speiſek, Vad.,
reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 J b. Tille.

Lindenſtraße 51, 1. 7., 2 Stub., 2 Kam.
und Küche, jährlich 275 Mk. und 5,50
Mk. Waſſergeld. Näh. daſ. part.

Herderſtr. III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. park. bei Fröbert.

Moritzzwinger 7, 3. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 Kam., Käüche, jährl. 500 Mk. Näh,
daſ. 1. Etage.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr., 160 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Gr. Steinſtraße 39, 1. 10., 3 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährlich 440 Mk. Näh.
daſ. 2. Etage.

Schmeerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.,
Küche, J. Et. des Hinkergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichisvoll
zieher Hirſch.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Vebenanerſtr. 13 I. 7. od. früher, 2 St.
3 F., K. u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Lindenſtr. 8 zum 1./10. III, Etg., 3 St.,
2 Kammern, Küche und Zubehör; jährl.
600 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Pfännerhöhe 57, 1. 7., Viktualiengeſchäft
m. St., Kam., u. Zubeh., jährl. 180 Mk.
Näh. Pfännerhöhe 58.

Steruſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. das. im Comp
toir, I. Et.

Ludwigſtr.deGartenbenutzung, jährl. 180 Mk.
daſ. bei Frau Erlecke.

Vyrgyape 25, 1. 7. od. 1.10.,2 Wohnz.,
2 Schlafz., 1 Küche. Näh. Burgſtr. 24 p.

Friedrichſtr. 3, I., 1. Juli, 5 Z., 1 K.,
K. u. Zub., 650 Mk. jährl. Näh. daſ.

Magdeburgerſtraße 47 II. 1. T. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.

1350 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.
Hackebornuſtraßße 3 II., 1. 10., 4 Stuben,

Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 520 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15 od. b. Hausm-

Harz I11, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.

Poſtſtraße um T 10, Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

13 (Cröllwitz), ſofort oder
2 K., K. nebſt Zubeh. und

Näh.
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